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Liebe Leser, liebe Leserinnen,

Der Band 14(2) der Articulata ist fertig. Mit zahlreichen schönen und informativen Arbei-
ten reicht dieses Mal unsere geographische Vielfalt von Portugal bis in die Tschechische
Republik.
Aber nicht nur die Manuskripte betreffen neue Gebiete, auch die Darstellungsform und die
Medienpräsenz unseres Vereins gehen neue Wege. Das Internet läßt grüßen.

Josef TUMBR|NCK aus Münster erstellt derzeit eine Home-Page für die DGfO und für die
einzelnen Arbeitsgemeinschaften der Bundesländer. Wir bitten darum, mal reinzuschauen
und Informationen vor allem aus den Bundesländern an Josef Tumbrinck weitezugeben.
Die Adresse lautet: www.uni-muenster.de/Landschaftsoekologie/ag_bioz/dgfo
Anlass für die Erstellung dieser Home-Page war der Vorstoß der Orthopterologen aus
NRW, die bereits eine funktionierende Seite im Internet stehen haben. lhre Adresse
lautet: www.uni-muenster.de/Landschaftsoekologi e/a g_bi ozlheus_nnrv

Anfragen etc. an die Schriftleitung der Articulata können auch per E-Mail vorgenommen
werden: articulata@goeg.de

Nicht nur die DGfO ist aktiv, auch einzelne Mitglieder regen sich. So hat Holger HUNGER

den Gesang von Platycleis fesse//afa aufgenommen. Der Gesang dieser in Deutschland
seltenen Art kann, wenn Sie eine Soundkarte in ihrem PC haben, abgehört oder herunter-
geladen werden: http://members.aol.com/lNULAl/Platycleis_tesselata.html

Die Einladung zur Tagung der DGfO in Potsdam vom 03.03.2000 bis 05.03.2000 liegt
diesem Heft bei. Es wäre schön, möglichst viele Mitglieder und zahlreiche 'neue' und
Neugierige begrüßen zu können. Bitte senden Sie ihre Tagungsanmeldung baldmöglichst
- spätestens bis zum 07.01.2000 an:

Universität Potsdam
lnstitut für Systematik und Didaktik der Biologie

-Spezielle Zoologie-
z. Hd. Raimund Klatt

Lennöstr. 7a
14471 Potsdam

Fax: 0331/9774861
email : rklatt@rz. uni -potsdam.de

Stuttgart, den 01.1 1.1999

Dr. peter Detzel Dr. Heidrun Kleinert

Redaktionsschluß für das Heft 15(1) ist der 15.04.2000
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Heuschrecken (Saltatoria) auf den ehemalig militärisch genutzten
Übungsflächen Rote Fläche 1 und 2 im
Natu rsch utzg ebiet " Lü nebu rger Heide"

Jörg Schumacher, Johannes Prüter & Herbert Zucchi

Abstract

Within the framework of investigations into the grasshoppers (Saltatoria) of for-
mer military training areas (Red areas) in the Lüneburger Heide nature reserve
(Germany, Lower Saxony) in 1997, there have been recorded 16 different species
at all, among them the most index species for heathland and dry grassland. A
taken valuation shall give support for the development of the Red areas.

Zusammenfassung

Bei einer Untersuchung der Heuschreckenfauna (Saltatoria) auf ehemalig militä-
risch genutzten Übungsflächen (Rote Flächen) im Naturschutzgebiet "Lüneburger
Heide" (Niedersachsen) im Jahr 1997 konnten insgesamt 16 Arten erfaßt werden.
Hierunter befanden sich die meisten für Heide- und Trockenrasen typischen Leit-
und Charakterarten. Anhand der Heuschrecken wird eine Bewertung der unter-
suchten Lebensräume vorgenommen, die bei der zukünftigen Entwicklung der
Roten Flächen im NSG "Lüneburger Heide" eine Hilfestellung geben sol,.

Einleitung

Das Naturschutzgeblet "Lüneburger Heide", im Bundesland Niedersachsen im
norddeutschen Raum gelegen, war in Teilen fast ein halbes Jahrhundert lang bri-
tischer Truppenübungsplatz. Nach Beendigung des übungsbetriebes und Abzug
der Briten im Jahr 1994 stellten sich die in Anspruch genommenen ca. 2000 ha -
die sogenannten Roten Flächen 'l und 2 - stark devastiert dar. Während in der
Folge auf einer Reihe von Teilflächen Revitalisierungsmaßnahmen durchgeführt
wurden, verblieben andere in ihrer Errtwicklung seitdem unbeeinflußt (Conoes et
al. 1997).
Zwischen Mai und Oktober l997fanden dort in Kooperation zwischen der Fach-
hochschule Osnabrück und der Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA)
Untersuchungen zum Bestand der Heuschrecken sowie Begleituntersuchungen in
den Lebensräumen statt (ScHUMAcHER 1998).

Untersuchungsgebiet und Untersuchungsflächen
Das Untersuchungsgebiet (Abb. 1) befindet sich im Südteildes Naturschutzgebie-
tes "Lüneburger Heide". Hier wird die Landschaft durch die Schneverdinger End-
moräne geprägt, die zwischen Bispingen und Haverbeck bogenförmig an die
Endmoräne der Hohen Heide anschließt. Charakteristisch sind stark geböschte
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Geländeformen und kiesig-sandige, stark podsolierte Böden (CoRDES et al.

1997). ln den militärisch unbeeinflußten Gebieten bestimmen Heideflächen und

Kiefernwälder das Landschaftsbild. Insgesamt wurden 14 Untersuchungsflächen
festgelegt (Abb. 2).

Abb. 1: Das Naturschutzgebiet "Lüneburger Heide" und die Lage der Roten Flächen 1 und 2
(nach VNP-Merkblatt "Ein schönes Stück Heimat")

Die Flächen L2 und L2+ dienten als Referenzflächen für überalterte, ungenutzte
Heidegebiete. Sie zeichnen sich aus durch einen sehr starken und bultigen Gras-
bewuchs und eine teilweise starke Vermoosung. Heide (Calluna vulgais) tritt auf
beiden Untersuchungsflächen, aber besonders auf L2, stark in den Hintergrund.
Auf L2 befinden sich außerdem noch einige Lesesteinhaufen. Auch S1+ kann der
trockenen Sandheide zugeordnet werden (VoN DRAcHENFELS 1994), wobei sich
die Pflanzenartenzusammensetzung, die Vegetationshöhe und -struktur allerdings
recht deutlich von den beiden vorangegangenen unterscheidet.

Bei H1k und H2 überwiegt der Bewuchs mil Calluna vulgais. Während H1k in
ihrem Pflanzenbestand jedoch einen nahezu monotonen, zum großen Teil abge-
storbenen Calluna-Bewuchs aufweist, zeigt sich bei H2 eine zunehmende Ver-
grasung und Verbuschung. Außerdem finden sich dort noch Spuren einer küzlich
durchgeführten Entkusselung.

Hls gehört eher zum Typus der feuchten Sandheide. Auch sie weist, wie Hlk,
einen großen Anteil an abgestorbenen Calluna-Pflanzen auf, allerdings auch auf-
kommende Jungpflanzen. Die Vergrasung ist hier gering.

ARTTCULATA 1999 14(2): ARTTCULATA 19e9 14(2):

Die nur schütter bewachsenen Silbergrasfluren S1 und 52 weisen eine leichte
nach Süd bzw. Südwest gerichtete Hangneigung auf. Die Vegetationsbedeckung
beträgt 20 bis maximal 50% auf einem sandig-kiesigen Untergrund.

[f Heioenacnen

f tichte watotypen

ZZ ungestörte sukzession

Abb. 2: Entwicklungsziele für die Roten Flächen 1 und 2 und die Lage der 14 Unter-
suchungsflächen (nach Conoes et al. 1997).

Alle weiteren Probeflächen wurden seit Beendigung der militärischen Übungs-
tätigkeiten im Jahr 1994 zum Zwecke einer Heideentwicklung durch verschiedene
pflegerische Maßnahmen bearbeitet.

Die Fläche 41 wurde zur Beseitigung von Fahrspuren mit einem Gräder einge-
ebnet. Sie weist dezeit eine sehr kuzrasige und lückenhafte Vegetationsdecke
auf. Durch ihren weitflächig offenen Charakter und ihre Kuppenlage zeigt sie eine
große Windanfäl lig keit.
Auch auf 42 wurden allzu stark hervortretende Fahrspuren eingeebnet, hier aller-
dings durch quer hinter einen Radlader gehängte Bahnschienen. Dabei wurde die
vorhandene Vegetation offensichtlich nicht derartig gründlich abgeschoben wie
bei dem vorher genannten Verfahren. Sie ist in ihrer Beschaffenheit hier sehr viel
dichter als auf 41 verblieben, die Bodenoberfläche weist allerdings an einigen
Stellen noch deutliche Venverfungen auf.

F2 ist eine kleine fast kreisrunde Senke von etwas mehr als 20 m Durchmesser.
Sie liegt mitten in der Fiäche 42 und an ihrer tiefsten Stelle ca. 0,5-1 m unterhalb
von deren umgebendem Höhenniveau. Die Vegetation ist besonders am Rand
und z. T. auch im Zentrum durchsetzt mit teilweise vertrockneten Juncus-Bulten.



Die Flächen E1 und E2 sind sich sehr ähnlich und unterscheiden sich fast aus-
schließlich durch ihre Lage im Gelände. Auf beiden findet man als nahezu einzige
Pflanzenart eine künstliche Einsaat von Feinschwingel (Fesfuca filiformis). Wän'
rend E1 jedoch sehr großflächig ist, leicht in nördlicher Richtung abfällt und in
unmittelbarer Nachbarschaft der Probefläche A1 deren Windoffenheit teilt, wird
E2 durch einen Waldrand vor östlichen Winden geschützt. Darüber hinaus weist
E2 eine recht starke Hangneigung in südwestlicher Richtung auf.

R2 liegt in einer Senke zwischen den Probeflächen A2 und E2, mit direktem An-
schluß an E2. Hierbei handelt es sich um eine Rodungsfläche, die während des
militärischen Übungsbetriebes als Erosionsschutzpflanzung mit vielerlei standort-
fremden Gehölzen angelegt worden war. Sehr viel des von der Rodung übrig
gebliebenen Schwachholzes bedeckt das Gelände und nur wenige Überhälter
(Betula pendula) und ein paar Jungbäume und Gebüsche stehen inmitten einer
sehr abwechslungsreichen grasigen und krautigen Vegetation von unterschied-
lichster Beschaffenheit.

Material und Methodik

Die für die Heuschreckenuntersuchungen ausgewählten 14 Probestellen verteilen
sich auf die Teilgebiete Rote Fläche (RF) 1 und RF 2. Einige Probeflächen lagen
auch außerhalb der Roten Flächen, aber noch innerhalb des Naturschutzgebietes
(Abb. 2). Die Erfassung der Tiere erfolgte in den Monaten Juli bis September
1997 vorwiegend durch Verhören. Hierbei können nur qualitative bis halbquanti-
tative Ergebnisse erzielt werden.

Einige Arten lassen sich auf diese Weise oder zum gewählten Zeitraum der Heu-
schreckenerfassung nicht nachweisen. Zum einen sind dies die Dornschrecken
(Tetrigidae) und einige andere Caelifera, denen Stridulationsorgane fehlen, zum
anderen auch einige Ensifera, die auf einer für das menschliche Ohr nicht oder
nur unzureichend hörbaren Frequenz stridulieren (ein Ultraschall-Frequenz-Modu-
lator stand für die Untersuchung nicht zur Verfügung). Auf der Suche nach diesen
Arten wurde die Vegetation und der Boden auf allen Probeflächen stichproben-
artig abgesucht. Aufgrund der im Vergleich zu stridulierenden Arten stillen und

versteckten Lebensweise kann es bei diesen Arten zu einer Unterrepräsentation
bzw. zum Fehlen eines Nachweises gekommen sein.
Auf jeder Probefläche fanden 4 Begehungen in der Zeit zwischen 10 und 20 Uhr
zur Erfassung der Heuschrecken statt. Bei der ersten und der letzten Begehung
wurde jeweils die gesamte Fläche erfaßt. Die beiden mittleren fanden in Form
von Stichproben an jeweils nur einer Stelle jeder Probefläche statt. Dort wurde so

lange verweilt, bis innerhalb von 15 Minuten keine weiteren Funde mehr regi-
striert werden konnten (30-150 min.). Bei jedem Termin wurde eine andere Stelle
der Untersuchungsfläche aufgesucht. Die Begehung der gesamten Fläche fand in
Form von Transeklen statt, die nahezu die ganze Fläche abdeckten. Eine Aus-
nahme bildeten die sehr großen Flächen (2.8. A1), wo die Transekte in größerer
Entfernung zueinander lagen. Bei der Erfassung der gesamten Fläche wurde auf
das Absuchen des Bodens und der Vegetation größtenteils vezichtet.
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An den Erfassungstagen war es i.d.R. sonnig oder zumindest heiter bis wolkig
(Bewölkung <50%). Die Temperaturen lagen immer über 20"C, außer bei den
ierminen im September, an denen die Temperatur aber 16'C nicht unterschritt.

Meistens war es eher windig.

Zusätzlich zu der Erfassung der Heuschrecken wurden jeweils die Vegetation der
Untersuchungsflächen kartiert, die Raumstruktur der Vegetation ermittelt und er-
gänzende Mikroklimamessungen vorgenommen (ScHUMAcHER 1998).

Ergebnisse und Diskussion

Insgesamt konnten 16 Heuschreckenarten festgestellt werden (Tab. 1). Dies ent-

spricht einem Anteil von 39 % der 41 in OsfNiedersachsen als bodenständig
nachgewiesenen Arten (GREIN 1 995).

Tab. 1: Gesamtartenliste und die Anzahl der Untersuchungsflächen (max. '14), auf
denen die Art jeweils registriert wurde. Systematik, Nomenklatur und Rote-
Liste-Status für Niedersachsen (Nds.) richten sich nach GRrtru (1995), der
Rote-Liste-Status für Deutschland (BRD) nach lxcntsct-t & KöHLER (1998).
G = Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt, V = Vorwarnliste

Trotz eines für Heiden und Trockenrasen Nordwestdeutschlands auffällig voll-
ständigen Artenspektrums fällt das Fehlen der inzwischen äußerst selten gewor-
denen Leitarten dieser Lebensraumtypen auf. Dieses sind die Heideschrecke
(Gampsoc/ers glabra), der Wazenbeißer (Decficus verrucivorus) und die Blauflü-
gelige Ödlandschrecke (oedipoda caerulescens) (LEMMEL in coRoes et al. 1997).
Bemerkenswert ist der Wiederfund der zuletzt 1957 von KNtppER (1958) im NSG

GESAMTARTENLISTE , ',
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"Lüneburger Heide" registrierten Westlichen Beißschrecke (Platycleis albo-
punctata) auf drei der insgesamt 14 Untersuchungsflächen (SCHUMACHeR et al.
1999).

Bei der Besiedlung durch Heuschrecken zeigen die 14 Untersuchungsflächen
deutliche Unterschiede in der Artenzusammensetzung und -diversität (Abb. 3).
Während auf den hinsichtlich der Sukzession reiferen Untersuchungsflächen
(2.8.H2, L2 und L2+) die Artenzahl 10 bzw. 11 beträgt und das Artenspektrum
außerdem weitgehend übereinstimmt, bieten die Pionierstandorte 41, S1 und 52
offensichtlich nur jeweils 4 Saltatorienarten einen geeigneten Lebensraum. Die
Flächen gleichen sich in der Artenzahl, unterscheiden sich allerdings geringfügig
im Artenspektrum (Abb. 4).

Die verschiedenen Arten lassen z. T. deutliche Präferenzen bei der Habitatwahl
erkennen. So besiedelt Platycleis albopunctata ausschließlich zwei schütter be-
wachsene Silbergrasfluren (S1 und 52). Der einzelne Fund auf der Probefläche
E2 ist wahrscheinlich den Wanderungsaktivitäten dieser nach GoTrscnRtx
(1996) sehr flugtüchtigen Art zuzuschreiben. Außer P. albopunctata wurden in
den Silbergrasfluren nur noch Myrmeleotettix maculatus, Chorthippus brunneus
und Omocestus haemorrhoidalrs registriert. Diese drei Arten waren innerhalb der
vorliegenden Untersuchung mit der größten Stetigkeit anzutreffen (Abb. 4).
Ebenfalls stark stenotop verhalten sich in dieser Untersuchung die Arten
Omocesfus viidulus und O. rufipes, die fast ausschließlich die außerhalb der
Roten Flächen liegenden Probeflächen und somit die in der Vergangenheit am
wenigsten stark genutzten Standorte besiedelten.

Hlk lls R2 A2 F2 51+ H2 L2+ L2 A1 E1 E2 52 S1

Abb. 3: Vergleichsanalyse zum Vorkommen der Heuschrecken auf den einzelnen
Probeflächen (Cluster-Analyse;. Ahnlichkeit der Flächen aufgrund des Arten-
spektrums der Saltatorien und ihrer Dominanzverhältnisse (Wainstein-lndex).
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M y rme I eotett i x m ac u I at u s
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Tetrix undulata
chofthippus biguttulus

A1 A2 E1 F2 Hlk H1s H2 L2

r

S1 51+

I
Abb. 4: Stetigkeit des Vorkommens der saltatorienarten. Die Darstellung der Ergeb-

nisse für die Probefläche R2 soll hier ein wenig in den Hintergrund treten
(fehlende Kreuze), da sie nicht mit denen der anderen Flächen verqleichbar
sind.

Auch Metioptera brachypfera und stenobothrus stigmaticus fanden sich aus-
schließlich in den reiferen Vegetationsformationen. M. brachyptera war dabei,
fast ohne Ausnahme, immer auf calluna vulgais anzutreffen und niemals auf
einer Fläche, auf der kein Heidekraut zu finden war. Eine derartig enge Bindung
an diese Pflanze konnte bei Sf. stigmaticus, der 1956 zum ersten Mal im NSG
"Lüneburger Heide" nachgewiesen wurde (KNrppER 1959), nicht beobachtet
werden. Allerdings muß an dieser stelle enrvähnt werden, daß bei der Literatur-
recherche die Vermutung aufkam, daß bei der akustischen Bestandeserfassung
st. stigmaticus teilweise mit der meist sehr häufigen Ari chorthippus paralletui
venryechselt wurde, die in dieser Untersuchung stark unterrepräsentiert erscheint.
Hinweise hierfür ergaben sich vor allem bei einem Vergleich mit der Arbeit von
STUKE (1995), die z. T. identische probeflächen aufweist. Aber auch die Beschaf-
fenheit der vermeintlichen Habitate von sf. stigmaticus in diesem Gebiet unter-
scheidet sich z. T. sehr deuflich von Angaben in der Literatur (DETZEL 1991). Eine
eindeutige Determination beider Arten im Vergleich kann nur für eine unter-
suchungsfläche (Hls) bestätigt werden. Die irgebnisse zu den Ansprüchen
dieser beiden Arten an ihren jeweiligen Lebensraum sollten daher mit einiger
Vorsicht zur Kenntnis genommen werden.

sfenoöofhrus lineatus, chorthippus albomarginatus und ch. mol/is nutzen ein
breiteres Spektrum an besiedelbaren Lebeniräumen als die vorangegangenen
Arten, aber auch sie scheinen bis auf wenige Ausnahmen insgesamt höheren und
dichteren Pflanzenwuchs zu bevozugen. ch. mol/rs beispielsweise war auch
re.gelmäßig auf der extrem kuzrasigen Untersuchungsfläche 41 anzutreffen.
Diese zeichnete sich insbesondere durch eine große windoffenheit und im Ver-
gleich mit den übrigen Flächen durch verhältnismäßig niedrige Temperaturen
aus.



Die größte Stetigkeit bei der Besiedlung der verschiedenen Lebensräume zeigten
Myrmeleotettix maculatus und Chorthippus brunneus, die auf allen untersuchten
Flächen anzutreffen waren. Ornocesfus haemonhoidalrs konnte nur auf zwei
überwiegend von Calluna vulgais bestandenen Flächen nicht angetroffen
werden. Alle drei Arten besiedeln ansonsten sowohl langgrasige als auch kuz-
rasige, dicht oder schütter bewachsene Habitate. Die höchste Abundanz hatte
dabeii. d. R. M. maculatus.

Daß die Gattung lefnx allein mit der Art Tefix undulata und nur auf einer Fläche
vorgefunden werden konnte, dürfte als methodisch bedingte Unvollständigkeit
gewertet werden.

Heuschrecken als "Pflegeindikatoren"

Da stenöke Arten in der Regel eine stärkere Biotopbindung und eine geringere
ökologische Valenz aufweisen als euryöke und heutzutage meist selten und ge-
fährdet sind, indizieren sie ein im Sinne des Naturschutzes wertvolleres Potential
(DoRDA 1997). Dabei können sich stenöke Arten in einer anderen Region aber
durchaus auch euryök verhalten. Schon KNIePER (1959) beschreibt die Erschei-
nung, daß viele Orthopterenarten an der Nordgrenze ihres Verbreitungsgebietes
ein zunehmend stenotopes Verhalten zeigen. Eine Art, auf die diese Ausführun-
gen sicherlich zutreffen, ist z. B. Platycleis albopunctata.

Basierend auf dieser Zeigerfunktion sollte in der Arbeit von ScHUMncHER (1998)
versucht werden, aus der charakteristischen Verbreitung der Heuschreckenzöno-
sen in den untersuchten Lebensräumen auf deren Wert als Heuschreckenhabitat
zu schließen. Dabei handelt es sich um das Verfahren, nach dem das Nieder-
sächsische Landesamt für Ökologie (NLÖ) die im Rahmen der landesweiten
Artenerfassungsprogramme gesammelten faunistischen Daten bewertet und das
auch schon bei der Erstellung des Pflege- und Entwicklungsplanes Lüneburger
Heide (PLW 1995) Veruendung fand. Die Bewertung erfolgt dabei durch die
Addition der jeweiligen Artbewertung ausschließlich nach dem aktuellen Rote-
Liste-Status (GRETN 1 995).

Dieses Vorgehen soll bei der zukünftigen Entwicklung der Roten Flächen im NSG
"Lüneburger Heide" eine Hilfestellung geben. Da Heuschrecken laut Aussage
vieler Autoren spezifische Ansprüche an das Mikroklima und die Raumstruktur
ihrer Habitate stellen (DoRDA 1997), kann man vermuten, daß ein für Heu-
schrecken wertvoller Lebensraum ebenso für Zönosen anderer Tiergruppen von
großem Wert ist und daher dieser Lebensraumtyp besonders gefördert werden
sollte. Es handelt sich dabei, wie sich im Folgenden zeigen wird, nicht aus-
schließlich um Lebensräume besonders gefährdeter Arten, sondern auch um
Habitate mit besonders qroßer Artenvielfalt.

Tab.2: Bedeutung der Untersuchungsflächen als Lebensraum für Heuschrecken

Geringe
Bedeutung

El hat in ihrem derzeitigen Zustand offenbar nur eine geringe Bedeutung als
Lebensraum für Heuschrecken. Die Arten- und Individuenarmut im Ver-
oleich zur benachbarten Fläche A1 ist deutlich erkennbar.

E2 scheint trotz ihrer großen Ahnlichkeit mit der Vegetationsstruktur der Fläche
E1 eine größere Attraktivität für verschiedene Heuschreckenarten zu
besitzen. Dies liegt vielleicht an ihrer zur Sonne gerichteten leichten Hang-
neigung oder/und an der windgeschützten Lage. Insgesamt hat aber auch
E2 z. Z. eine eher geringe Bedeutunq als Lebensraum für Saltatorien.

H1k hat wahrscheinlich wegen ihrer stark monoton ausgeprägten Calluna-Be-
stände eine eher qerinqe Bedeutuno als Heuschreckenlebensraum.

Große
Bedeutuno

Al besitzt eine große Bedeutung für Heuschrecken. Naturraumtypische Leit-
und Charakterarten kommen in z.T. recht hoher Abundanz vor.

A2 besitzt ebenfalls eine große Bedeutung für Heuschrecken (siehe Al
F2 gleicht in ihrer Artenzusammensetzung weitgehend der sie umgebenden

Fläche A2 und besitzt damit ebenfalls eine oroße Bedeutuno für Heu-
schrecken.

H1s Auf Hls kommen die naturraumtypischen Saltatorienarten teilweise in auf-
fallend geringerAbundanz vor. Das Spektrum an Leit- und Charakterarten
ist lückenhaft, trotzdem scheint die Fläche zumindest für Sf. stigmaticus
eine oroße Bedeutuno zu besitzen.

R2 beherbergt einen großen Anteil naturraumtypischer Leit- und Charakter-
arten, aber auch einige für die Heide als eher untypisch zu bezeichnende
Heuschrecken. Insgesamt besitzt sie eine große Bedeutung für Saltatorien.
Eine Veränderung des Artenspektrums mit einer möglichen Verringerung
der Artenzahl ist jedoch im Zuge der weiteren Entwicklung dieser erst küz-
lich geschaffenen Kahlschlagfläche zu erwarten. Großer Artenreichtum
kann z.B. laut KAULE (1991) auch eine Folge tiefgreifender Störungen in
einem Lebensraum sein.

Sehr große
Bedeutung

H2 beherbergt viele naturraumtypische Leit- und Charakterarten, manche aller-
dings nur in eher geringer Individuendichte. Aufgrund des großen Arten-
reichtums und des Vorkommens von zwei Leitarten (Sf. strgmaticus und O.
haemorrhoidalis) sowie einigen Charakterarten der Heiden und Magerrasen
besitzt sie eine sehr oroße Bedeutunq als Lebensraum für Saltatorien.

12 beherbergt viele naturraumtypische Leit- und Charakterarten, manche aller-
dings nur in eher geringer Individuendichte. Aufgrund des großen Arten-
reichtums und des Vorkommens von zwei Leitarten (Sf. sirgrmaücus und O.
haemorrhoidalis) sowie einigen Charakterarten der Heiden und Magerrasen
besitzt sie eine sehr oroße Bedeutuno als Lebensraum für Saltatorien.

L2+ beherbergt viele naturraumtypische Lei! und Charakterarten, manche aller-
dings nur in eher geringer Individuendichte. Aufgrund des großen Arten-
reichtums und des Vorkommens von zwei Leitarten (Sf. slrErmalicus und O.
haemorrhoidalis) sowie einigen Charakterarten der Heiden und Magerrasen
besitzt sie eine sehr qroße Bedeutunq als Lebensraum für Saltatorien.
besitzt keine außerordentliche Vielfalt an verschiedenen Heuschrecken-
arten, jedoch jeweils zwei Lei! und zwei Charakterarten, von denen P. a/bo-
punctata über äußerst spezialisierte Habitatansprüche verfügt. Auch im
Hinblick auf die sehr geringe landesweite Verbreitung dieser Art und die
Verbreitung innerhalb des NSG's hat S1 eine sehr große Bedeutung als
Lebensraum für Saltatorien.

S1
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S'l+ Auf S1+ finden sich nahezu ausschließlich naturraumtypische Leit- und
Charakterarten und nur ein unwesentlich geringeres Artenspektrum als auf
H2, L2 und L2+. Daher besitzt auch sie eine sehr große Bedeutung als
Lebensraum heidetvoischer Heuschreckenzönosen.

52 besitzt eine sehr qroße Bedeutunq für Heuschrecken (siehe S'l)

Es wird nach Lebensräumen mit sehr großer Bedeutung, großer Bedeutung und
geringer Bedeutung unterschieden, wobei die höchste Einstufung Referenzflä-
chen mit einer im ldealfall vollständig ausgeprägten naturraumtypischen Artenzu-
sammensetzung mit Leit- und Charakterarten beinhaltet (Tab. 2). Ein Vorkommen
mehrerer naturraumtypischer Arten entspricht einer großen Bedeutung als
Lebensraum. Geringe Bedeutung haben Flächen mit Vorkommen relativ an-
spruchsloser Arten in z. T. hoher Anzahl und/oder von spezialisierten Arten in ge-
ringer Anzahl.

Durch die Untersuchung von ScHuuecHER (1998) konnte aufgezeigt werden, daß
einige der heidetypischen Biotope für Heuschrecken eine größere Bedeutung als
Lebensraum besitzen als andere. Große Bedeutung erlangen dabei im Sinne des
Pflege- und Entwicklungsplanes (PLW 1995) Flächen, die Habitate für viele
standorttypische und/oder landesweit (nach GRETN 1995) und/oder regional selte-
ne Saltatorienarten darstellen. Als solche haben sich v.a. die stark vergrasten,
also späten Heidesukzessionsstadien und die vegetationsarmen Silbergrasfluren
enviesen. Laut BLne (1993) bieten diese Aufbau- und Zerfallsstadien der Heide-
entwicklung für die Tier- und Pflanzenwelt vielfältigere Lebensmöglichkeiten als
die "Optimalphase".

Eine Erklärung dafür, daß viele der heidetypischen Leitarten im NSG verschollen
oder sehr selten anzutreffen sind, obwohl nur noch hier große, zusammenhän-
gende Heideflächen vorhanden sind, fällt laut LEMMEL(in PLW 1995) nicht leicht.
Er führt dies vor allem auf einen Mangel an Strukturdiversität zurück, wodurch
häufig eine Vernetzung der verschiedenen Lebensräume und damit eine Ausbrei-
tung dieser stenöken Arten von ihren dezeitig inselartigen Vorkommen erschwert
wird.
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The Occurrence of Troglophilus cavicola (Rhaphidophoridae)
in the Czech Republic

Jaroslav HoluSa, Jiri Safäi & Petr Koutnf

During the evidence of the bats in the anthropomorphic underground passage at

il're village of Hrubä Voda, 320 m a.s.l., (code of map field 6370) the population of

i'ragtophilus cavicola (Kollar, 1833) was found (Fig. 1,2). (Forthe code of map

f retd see ZerEruY (1972) and PRUNNER & Mixn (1996)).

ihe diameter of the passage is about 1.5 m and its length is about 100 m. lts di-
rection is from the north to the south. lt is open on both ends. Southern mouth
ieads into the area of the old people's home at this village. The diameter of
ilodhern mouth is smaller, about 30 cm. The passage was dug in slate by the lta-
iian prisoners after the World War l. lts original function was to conduct water to
rhe local sawmill. Now it is non-functional, only sometimes water filters through
lhe f!cor.
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Fig. 1 A female of Troglophitus cavicola observed on 30 January 1998
(photo by Jiri Safäi)

The first observation of hundreds of specimens was on 30 January 1998 (observ.
J Safäi and T. Bartoniöka). On 28 January 1999 p. Koutn! and J. Safäi observed
the hundreds of nymphs and females (2 ff J. Holu5a et A. Galvagni det., coll. A.
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Galvagni). The specimens were found in several groups in the central part of the
passage. On 23 June'l 999 we found only several females and nymphs in the
surrounding of the both mouths (2 ff leg., coll., det. J. Holu5a; 1 nymph, 2tf leg.,
coll., det. P. Kocärek):

. northern part - one nymph and 1 female inside about 5 m from the mouth;
2 females outside in the crack;

. central part - no specimens;

. southern parl - 2 nymphs and 3 females inside 2 m from the mouth, 3 females
outside in the crack.

Fig. 2 Several females ot Troglophilus cavicola observed on 28 January 1999
, .a(photo by Jiri Safäi)

It means, that during the winter specimens prefer warmer places (central part of
the passage), and during the vegetation season they migrate outside the passa-
ge. lt is in accordance with the observations of OeeNeencER (1926) in Dalmatia.

Troglophilus cavicola is distributed in the western part of the Balkan peninsula,
northern ltaly and southern Austria (Bnccerrr 1981). The northern edge of its
range is in the Lower Austria (OerrueeRceR 1926). In spite of this the possibility
of the autochtonous population in Hrubä Voda is improbable with the respect to
the anthropomorphic origin of the passage and the female character of the popu-
lation (no male has been found yet). This species has not been found in about 60
galleries, caves and basements throughout Moravia that were observed due to
the research of bats by the other two authors (see Zu<nl 1996, 1997) (three of
them are even in the close surrounding of the gallery where we found the popula-
tion of Troglophilus cavicola).

b

ry

ARTTCULATA'1999 14(2):
ARTICULATA 1999 14(2)

Acknowledgements

We gratefully acknowledge the co-operation of Dr. Antonio Galvagni (Rovereto,

Italy) for the revision of the specimens'
Authors:
lng. Jaroslav Hot-uSn, Hasiöskä 3040,
CZ-7 3801 Frf dek-Mistek, Czech Republic

Mgr. JiriSnrÄn, Werichova 10,

CZ-77906 Olomouc, Czech Republic

Ing. Petr KOUTNY, Prokopa VelikÖho 34,

CZ-62800 Brno, Czech Republic

References

BAccETTt, B. (1981): Ortotteri Cavernicoli ltaliani (Notulae orthopterologicae. XXXVI). Lavori
della Societa ltaliana di Biogeografia 7: 194-2O6.

PRUNNER, L. & MiKA, P. (1996): Seznam obci a jejich öästi v Öesk6 republice s öisly mapovfch
poli pro sit'ov6 mapoväni fauny. List of the settlements in the Czech republik with
associated map field codes for faunistic grid mapping syst6m. Klapalekiana, 32
(Suppl.): '1-175. (in Czech, English abstr.).

OBENBERGER, J. (1926): Rovnokfidli hmyz (Orthoptera a Dermaptera) Republiky öesko-
slovensk6. Fauna et Flora Öechoslovenica. l. ÖnvnU P,aha. 234 S (in Czech).

ZELENV, J. (1972): Nävrh ölenöni Öeskoslovenska pro faunistickf vfzkum. (Entwurf einer Glie-
derung der Tschechoslowakei für die faunistische Forschung). Zpr. Ös. Spoleö. Ento-
mol. ÖSAV 8: 3-16 (in Czech, German abstr.).

ZUKAL, J. (1996) (ed.): Vlsledky söitäni netopfrü na zimovistich v roce 1996 v Öesk6 repu-
blice. Bulletin ÖESON, 7 (Piiloha): 1-15 (in Czech).

ZUKAL, J. (1997) (ed.): Vfsledky zimniho söitäni v letech 1996/1997. Bulletin ÖESON, e
(Doplnök): 1-6 (in Czech)



Die Heuschreckenfauna (orthoptera) des Naturschutzgebletes
Forsthaus Prösa (Landkreis Elbe-Elster I Brandenburg)

Ingmar Landeck, Erwin Bimüller & Dietmar Wiedemann

Abstract
The nature reservation area Prösa represents a former military training area' The

ro""iorr heath lands are especially valuable because of species composition

äiJ species richness. The Prösa is an area with optimal living conditions for a

nighty'enOangered orthoptera community which doesn't occure any more outside

tnis ieservatiön in western Lower Lusatia today. From this area the only known

stable population ot Chorihippus puttus is recorded in the whole of Brandenburg.

nttogetner 8 species of bush crickets, 14 locusts, 4 pygmy grasshoppers und 2

.peä"s of crickets belong to the orthoptera fauna of the reservation. 46% of the

tötal number of orthopteran species are endangered in Brandenburg. Recom-

mendations for a nurse management will be given procceeding from species in-

ventory and observed structural preferences.

Zusammenfassung

Das Naturschutzgebiet Forsthaus Prösa ist ein ehemaliger Truppenübungsplatz,
der seit 1988 aus der miltärischen Nutzung genommen wurde. Die weiträumigen
Heideflächen haben für die Zusammensetzung und den Artenreichtum der Heu-

schreckenfauna eine besondere Bedeutung. Dieser Biotoptyp bietet einer bedroh-
ten und in der westlichen Niederlausitz heute außerhalb des Naturschutzgebietes
kaum noch vorhandenen Lebensgemeinschaft gute Existenzbedingungen. lm
Gebiet konnte die bislang einzige stabile Population von Chorthippus pullus

nachgewiesen werden. Insgesamt setzt sich die Heuschreckenfauna aus 8

Langfühlerschrecken-, 14 Kuzfühlerschrecken-, 4 Dornschrecken- und 2 Grillen-
arten zusammen. 46Vo des Arteninventars des Naturschutzgebietes gehören zu
den im Land Brandenburg gefährdeten Arten. Ausgehend vom Artenbestand und
den beobachteten Strukturpräferenzen werden Aspekte diskutiert, die bei der
Konkretisierung des Pflegemanagementes berücksichtigt werden sollten.

Einleitung

Das Naturschutzgebiet Forsthaus Prösa befindet sich im Landkreis Elbe-Elster
zwischen Bad Liebenwerda und Hohenleipisch. Das ehemalige Truppenübungs-
gelände (Panzerschießplatz mit angrenzendem Taktikgelände) ist heute in den
Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft integriert. Seitdem die Flächen zu
Übungszwecken in den 6oer Jahren entwaldet viurOen, hat sich in den Offenbe-
reichen eine bemerkenswerte heidetypische Heuschreckengemeinschaft erhal-
ten' Durch jahzehntelange intensive militärische Nutzung wurden die zentralen
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Bereiche des Truppenübungsplatzes übenviegend gehölzfrei und in ihrer Suk-
zession auf einem Heidestadium gehalten. Heute stellt die schnelle Verbuschung
mit Birke (Betula pendula) und Eiche (euercas petraea) eln ernstzunehmendes
Problem dar. Seit der Einstellung der militärischen Nutzung sind viele vegeta-
tionsfreie sandflächen in artenarme aber langlebige Reitgrasfluren übergegan-
gen. Trotz der tiefgreifenden veränderungen beherbergt der ehemalige rrüppen-
übungsplatz noch heute eine für Brandenburger Verhältnisse einmalige'Heu-
schreckenfauna. Zu ihrem Erhalt ist dringend ein pflegemanagement notwendig.
seit 1996 erfolgt von der Naturparkverualtung ein pflegemanagement. Die im
Folgenden dargestellten Erkenntnisse zur Heuschreckenfauna ermöglichen
künftig eine Abstimmung der Pflegemaßnahmen auf die Effordernisse der Ziel-
arten.

Untersuchungsgebiet

Das untersuchungsgebiet (Abb. 1) gehört zur Hohenleipischer Hochfläche und
weist Höhen zwischen 135 und 140 m ü.NN auf. Die Herausbildung der diluvialen
Hochfläche mit den aufgesetzten Endmoränenzweigen erfolgte während der
saale ll-Kaltzeit (Fläming-Kryomer). Es herrschen sande, kiesige Sande und
Kiese mit Milchquazen vor, was typisch für das gemischte Diluviüm der Nieder-
lausitz ist (NowEL 1984). Verschiedene Dünenzüge stellen die markantesten
alluvialen Bildungen dar. Die Hochfläche wird vom Doberlug-Kirchhainer Becken,
einem ehemaligen schmelzwasserstausee, und der Hennersdorfer Hochfläche im
Norden sowie dem Tal der Schwazen Elster im Süden begrenzt. Die Entwässe-
rung erfolgt über die westlich verlaufende Kleine Elster in die schwaze Elster
(PREUßlscH E G eoLocrscH r LAN DESANSTA Lr I 921).
Das Naturschutzgebiet umfaßt eine Gesamtfläche von 369s ha. Die Größe der
offenflächen betrug während des übungsbetriebes ca. 900 ha. Davon existieren
heute noch ca. 550 ha in zwei reilflächen. Derzeit werden 350 ha im Rahmen
eines Pflegeprogramms der Naturparkverwaltung beweidet. Teilflächen werden
entbuscht oder kleinflächig gemäht. Die aktuellen Biotoptypen und die potentiel-
len natürlichen Vegetationsverhältnisse wurden von der pEp-Gruppe des Natur-
parks Niederlausitzer Heidelandschaft (i996) und von GRoßeR (in wTEDEMANN et
al. 1995) analysiert. Als natürlicher Vegetationstyp wird für das Gebiet der
wachtelweizen-Kiefern-Traubeneichenwald (Melampyro-euercetum petreaeae)
ausgewiesen. Dieser ist heute noch an der Bestockung des Gebietes beteiligt
(Abb. 2). Als weltere Baumarten treten Fichte (picea abies) und Buche (Fagis
sylvatica) auf. Auf weiten Teilen stocken Kiefernforsten mit kräftiger Eichen- und
Buchenverjüngung. Die offenflächen werden überwiegend von sandheiden
(Genisto-callunetum typicum) mit z. T. großflächigen Reitgrasbeständen (cala-
magrostietum epigejii), Gebüschen sowie nahezu vegetationsfreien sand- und
Dünenflächen bestimmt. Mosaikartig verbreitete Kuzgrasfluren mit Dominanz
des Rauhblatt-Schwingels (Festuca trachyphylla), des Rot-straußgrases
(Ägrostis capillaris) sowie des silbergrases (corynephorus canescens) sind
ebenfalls vorhanden.
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Abb. 2: Naturnahe Bestockung mit Traubeneiche (Melampyro-Quercetum petraeae)

Als wichtigste Entwicklungsziele für das Naturschutzgebiet Forsthaus Prösa
werden von FuonaRnru & Jnruorrn (1997) Maßnahmen wie die Umwandlung der
Forsten in naturnahe Laub-(Misch)-Wälder, die Förderung eines reich strukturier-
ten Waldaufbaues und hauptsächlich die Erhaltung und Entwicklung der Heide-
kraut- und Beerstrauchbestände einschließlich der Förderung der Heideverjün-
gung herausgestellt. Als Erhaltungsmaßnahmen für Zwergstrauchheiden werden
aufgeführt:

104 ARTTCULATA 1999 14(2):
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. Vermeidung von Verbuschungen'

. V"rring"rung der Nähr- und Schadstoffeinträge'

. äu*"iärng durch Schafe (Heidschnucken) sowie

. I.,""n"niräf,e Entfernung der Rohhumusdecke bei Überalterung.

Für den Landschaftsraum ,,Hohenleipischer Wald- und Heidelandschaft" liegt der

;;ilft eines Pflege- und Entwicklungsplanes vor, der weniger pauschalisierend

Jie tanOscfraftlichen und kulturhistorischen Gegebenheiten berücksichtigt

(uMwELrsERVlcE GMBH 1 996)'

Methodik und BeProbungszeitraum
Von Juli bis September 1997 wurden 5 Transektbegehungen durchgeführt- 1998

erfolgten Nachkontrollen und vertiefende Untersuchungen zur Habitatpräferenz

unO äeOeutung der potentiellen Zielarten für die Überwachung der Gebietsent-

wicklung. Die Arten wurden verhört und wenn notwendig, direkt nachgesucht.

Dabei wurden alle Heuschreckenarten in Hinblick auf ihre Strukturpräferenz er-

faßt und jahreszeitlich bedingte Anderungen berücksichtigt.

Arten bestand des Natu rschutzgebietes

lm Untersuchungsgebiet konnten im Untersuchungszeitraum 1997/98 28 Heu-
schreckenarten nachgewiesen werden. Die Sandheiden mit Verbuschungsberei-
chen, Hoch- und Kurzgrasfluren sowie Offensandflächen werden von 24 Ortho-
pterenarten besiedelt. Für die waldbestockten Flächen wurden 3 Arten nachge-
wiesen. Davon sind 13 Arten in der Roten Liste des Landes Brandenburg (KLATT

et. al. 1999) bzw. 16 in derdes Freistaates Sachsen als gefährdet ausgewiesen
(BöRNER et al. 1994). Eine Übersicht über die Arten des Untersuchungsgebietes
gibt die Tab. 1. Der Anteil gefährdeter Arten (inklusive Vonrvarnliste) beträgt im
Naturschutzgebiet Forsthaus Prösa 46% (Abb. 3). lm Vergleich dazu liegt der
Anteil gefährdeter Arten der Heuschreckenfauna der südwestlichen Niederlausitz
bei ca. 43% (LANDEcx & WreoEunNN 1998) und unter Berücksichtigung der hier
vorgestellten Untersuchungen bei ca. 49oÄ. Nach der Roten Liste des Landes
Brandenburg sind 54% aller aktuell vorkommenden Arten als gefährdet eingestuft
oder in der Vonivarnliste aufgeführt.



Tab. 1: Ubersicht über die Heuschrecken- und Grillenarten des Naturschutzgebietes
Forsthaus Prösa mit einigen bewertungsrelevanten, autökologischen Anga-
ben (Daten nach BRUcKHAUS & DETzEL 1997)
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,leconema thalassinum
DE GEER. 1773.I

Gemeine Eichen-
S.hre.ke

,enng Ri

lonocephalus discolor
THUNBERG. 1815

-angflüglige
Schwertschrecke

2 )ering MP St, HGr

fettigonia viridissirna
-|NNAEUS. 1758

3rones HeuDferd troß Bo J, 5I,LJT

rlatycleis albopunc{ata
'GoEZE. 1778)

A/estliche
leißschrecke

lroß MP/
Bo

)ecticus venucivorus
'LNNAEUS.'t7581

/üarzenbeißer J lroß MP/
Bo

Hgr, KGr

\relrioptera roeselii
'HAG€NBAoH. 1822)

Roesels
3eißschrecke

lurchschn. VP JI

Vletriopt6ra brachyptera
'LIM{AEUS. 1761)

turzflüglige
3eißschrecke

J lurchschn Bo H

rholidoptera gris€aaptora
DE GEER. 1773}

3ewöhnliche
Strauchschrecke

)enng MP/
Fl6

st, w

?ryilidae - Giuen

3ryllus campestris LrNNA€us,
t75i

:eldgrille lurchschn Bo f,

{emobius sylvestris {Bosc,
t792\

Naldgrille lurchschn. Bo
^/B

Tetrigidae - Domsr,hrccken

fetrix cep€roi (BowAR, 1887) A/estliche
Jornschrecke

G Jeflng rh.B Bo (Gr,
l)

Tetrix subulata (UHMEUq
1758)

Säbel-
)ornschr6cke

R Jenng )h,B Bo

fetrix r.jndulats (sot ERBY,
tnnÄl

3emeine
lörnsehrccke

genng )h,8 f^ Jf,
t

fetlix bipunctata
LNNAEUS.1758I

Zweipunkt
)ornschrecke

Jenng ch,B 3o 1

Actididae - Kurzfa hlerheuschrecken

)edipoda caeruleeqens
LTNNAEUS..1758)

llauflüglige
)dlandschrecke

K Jurchschn. rh,A l^

ipfirngpnqus cserury|8
LrNl{AEus. t7671

llauflüglige
iandschrecke

ö durchschn. ph,A 3o
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ilfrvstira brachyptera
nnsrrv. 1826)

Kleine
coldschrecke

durchschn. )h,G vtP HGr,Gr

IilrGsius viriJulus
I TNNAEUS. 1758)

Bunter
GrashüDfer

R durchschn. rh,G 3o 3r

iä6Fstus haemorrhoidslis
nuaesplnFR 1825)

Rotleibiger
GrrshilDfer

R 9ering rh,G 3o )

itenobothrus lineatus
Pruzpn. 1796)

Heidegrashupfer J ö durchschn )h,G lo I, KGI

Filobothrus stigmaticus
RaMBUR. 1838)

Kleiner
HeideorashüDfer

1 Jering rh,G Bo (Gr

slyrmeleolettix maculalus
.rsrrrunsna 1815)

Gefleckte
Keulenschrecke

R genng rh,G Bo

lhorthippus biguttulus
LNNAEUS. 1758)

Nachtigall-
Grashüpfer

lurchschn. )h,G 3o

)horthippus brurneus
TilNPFnc 18151

Jrauner
3rashüofer

lenng )h,G Bo a

lhorthippus dorsatus
zEnERsrEDr. 1821)

Mesen-
3rashüofer

R iurchschn. rh,G Bo

lhorthippus mollis
CHAnpFNnFF 18?51

y'erkannter

3rashüpfer
K iurchschn )h,G Bo l

lhorthippus pullus (PtilLlPPr,
tR30)

(iesbank-
3rashüpfer

1 0 1 Jurchschn rh,G Bo I, S, HGT

;honnrppus vagans
EVERSMANI. 1848}

Steppen-
3rashüofer

lurchschn rh,G Bo (Gr, O

\rtonzahl gesamt: 28 1S t6 g

-egende: Trophie:
leiährdungskategorien z=zoophag; p=pantophag(ornnivorerTyp);
) = au8gestorben oder verscfrollen ph = phytopha! (B = bryovor€r Typ, G = graminirrorer TIP
I = vom Aussteöen bedroht A = arnbivorer TI,p [Gr?J6er + sukkubnte Krärter])
u = stark gefährdet Eiablage:
I = gefährdet Ri = Rirde; MP = manzanstensal; Bo = Boden
I = Art im Rückgang Strukturtyp:
/=Vofwamlist€ O= godenobemäcfie; H = Heickr; KGr= lfurzgraeflur€n;
3=Gerährdunsanzunehmen 

!F;#ffiffi3trä'+;rt$ffifat:*'
WB =Weldbdan:W= Walder fhöherestrala)' .,

1 RL Brändenburg (KLATT et al. 1 999)
2 RL Freistaat Sachsen (BöRNER et al. 1994.)
3 RL Deutschtand (lNGRracH & Kör-rr_En 1998i



Die herausragende Bedeutung des Naturschutzgebietes liegt in der Existenz vol
relativ stabilen Populationen der folgenden sechs im Land Brandenburg bestan-
desgefährdeten Arten:
Metioptera brachyptera starkgefährdet
Tetix bipunctata Gefährdung anzunehmen, vermuflich vom Aus-

sterben bedroht
Chorthippus pullus bisher als ausgestorben geführt; aktuell vom Aus-

sterben bedroht
Stenobothrus stigmaticus vomAussterben bedroht
Chorthippus vagans stark gefährdet
Sphingonotuscaerulans gefährdet

Der Erhalt von Populationen dieser Arten ist von überregionaler bzw. landes-
weiter Bedeutung.

stenobothrus stigmaticus ist in der Niederlausitz insgesamt nur noch punktuell
verbreitet. Die nächsten Verbreitungsschwerpunkte befinden sich in der Lönne-
witzer Heide (KLApKAREK 1996) und im Raum Luckau ca.30 km nördlich vom
Untersuchungsgebiet (KLAGE 1990). Auch der steppen-Grashüpfer chorthippus
vagans weist in der westlichen Niederlausitz nach bisherigen Erkenntnissen eine
sehr lückige Verbreitung auf.
Trotz ihrer ökologischen Bindung an Heidegebiete ist retix bipuncfafa auch in
der Niederlausitz heute vermuilich vom Aussterben bedroht. Die Heiden der Nie-
derlausitz stellen für diese Art den bedeutendsten Verbreitungsschwerpunkt
innerhalb Brandenburgs dar. Die in der Bundesrepublik stark gefährdete Blau-
ffüglige sandschrecke (sphingonotus caerulans) wird in Brandenburg nur als
gefährdet geführt, was in der aktuellen Habitatsituation in den jungen Bergbaufol-
gelandschaften der Niederlausitz begründet ist. In der prognose wird diese Art
aufgrund von Bergbausanierung und fortschreitender sukzession umfangreichen
Bestandeseinbußen unterliegen. Die aus sicht des Artenschutzes bedeutendste
Art des Naturschutzgebietes Forsthaus Prösa ist zweifelsfrei der Kiesbank-Gras-
hüpfer chorthippus pullus. Für diese einst in den Heidegebieten der ober- und
Niederlausitz verbreitete Art bedeutet das Naturschutzgebiet im Naturpark
Niederlausitzer Heidelandschaft neben Vorkommen im Nordwesten Berlins
(PRASSE et al. 1991, MAcHArzr 1996) eines der letzten bekannten Rückzugsge-
biet in ganz ostdeutschland. lm Freistaat Bayern ist die Art ebenfalls vom Aus-
sterben bedroht. ln den Roten Listen vier weiterer Bundesländer, darunter die des
Freistaates sachsen und rhüringens wird die Art als ausgestorben geführt
(DErzEL 1998). Bis in die 30er Jahre dieses Jahrhunderts war önortnippui pultus
in zahlreichen Landschaften sachsens vertreten (Zittauer Gebirge, unteres
ostezgebirge, Mittleres Voigfländisches Kuppenland, Mittelsächsisches Löß-
gebiet, Elbtal, Lausitzer Platte und Lausitzer Gefilde). Um 1960 liegen nur noch
Nachweise aus der Königsbrücker Heide und dem oberlausitzei Heide- und
Teichgebiet vor. Erst in jüngster Zeit gab es im Rahmen der Rasterkartierung des
Projektes ,,Entomofauna Saxonica" wieder aktuelle Nachweise von chorthippus
pul/us aus dem Freistaat sachsen (REINHARDT 1999). Die Angaben von LnruoecK
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q r^/rtrntrMANN (1998) zu einem Vorkommen in Randbereichen der Niederlausit-

LJ ä"rJärfotselandschaft konnten blsher durch Wiederfunde bestätigt werden,

]i" ""täi" 
Existenz einer großflächigen Population hinrveisen. lm NSG Forsthaus

ö.a.ä O"r Naturparks Niederlausitzer Heidelandschaft ist somit eine der größten

nocn ernattenen Populationen Deutschlands (außerhalb der Alpenregion) dieser

miiteteuropaisch verbreiteten Art geschützt. Dieses Naturschutzgebiet besitzt

eine Oeutbcfrland- und europaweite Bedeutung bei die Erhaltung der letzten

Flachlandpopulationen von C horthippus pullu s'

Lebensform- u nd Feuchtepräferenztypen
Wie die Abb. 3 zeigt, gehören nahezu 50% des Heuschreckenbestandes zum

oraminicolen bzw. graminicol{erricolen Lebensformtyp. Weitere 28% gehören

äem rein terricolen Lebensformtyp an, d. h. über Dreiviertel aller Arten präferieren

lückige, gras- bzw. heidereiche Vegetation des Offenlandes. Der Anteil arenicoler

(7%), arenicol-graminicoler (4%) und terricoler Arten charakterisiert deutlich den

dezeitigen Gebietszustand und kennzeichnet das Gebiet als noch reich an Roh-

bodenbiotopen. Nur Meconema thalassinum vertritt die rein gehölzbewohnende
(arboricole) Artengruppe. Bezüglich der Feuchtepräferenz dominieren unter den
graminicolen und terricolen Lebensformtypen xerophile Arten (43%). Der hygro-
phile Lebenstyp ist durch Waldarten, Iefnx-Arten sowie Eufhystira brachyptera
vertreten. Letztere scheint als lmago jedoch deutlich xerophiler zu sein als bisher
angenommen (RETNHARDT 1998, DETzEL 1998).

Lebensformtypen Feu chti g keits p räfe renz

hygrophil

7Yo

arenicol 4Vo

arenrcol- arboricol
graminicol 4Vo

arbusticol-
arboricol-

7"6--
graminicol

4o/o

graminicol-
arbusticol

4%

mesophil bis

hygrophrl

11%

mesophil
14o/o

xerophil bis

hygrophil
11o/o xerophil bis

mesophll 'l4olo

Abb. 3: Verteilung der Lebensformtypen und Feuchtepräferenztypen im Gesamt-
artenbestand des NSG Forsthaus prösa

temcol
29%

,"*c



öko_togische Artengruppen unter Berücksichtigung ökologischer Zeiger-
weftbereiche
Die Arten des Naturschutzgebietes Forsthaus Prösa weisen sehr unterschiedliche
spektren besiedelter Biotope auf. Neben Arten, die nur einen oder wenige Bio-
to-ptypen besiedeln, gibt es Arten mit einem breiten Biotoptypenspektrum. Dabei
können von einigen Arten auch sehr verschieden strukturierte eiötope besiedelt
werden' Anhand der Tab. 2 werden die gebietstypischen Artenkombinationen ftir
die untersuchten Biotope dargestellt. Dieie können als ökologische Artengruppen
der angegebenen Gruppen von Biotoptypen aufgefaßt werJen. Die dunleigrau
unterlegten Arten werden im Folgenden als Zielärten für die übenarachung der
Gebietsentwicklung herausgestellt.
Zur Darstellung der Ansprüche der Arten des Untersuchungsgebietes hinsichgich
Habitatfeuchte und Vegetationsstruktur wurden die ökoiog-ischen Zeigerwert_
bereiche von oscnruaNN (1ggl) übernommen. Trotz der guien Verallgemeiner-
barkeit (lNGRrscH & KöHLER 199g) der ursprüngtich fur Tiuringen auflesteltten
werte, zeigen viele Arten jedoch in der Niederläusitz ein abweichendes Verhal-
ten. Die korrigierten ökologischen Zeigerwertbereiche sind in der Tab. 3. kursiv
dargestellt. Dabei umfa.ssen die Zeigerwerte für Vegetation die spannweite Vl -
für (Laub)wälder bis V9 -für grasdominierte Biotopehfl sehr lückiger vegetation.
Die Bindung an die Bodenfeuchte wird von F1 -für sehr trocken bis F9 -für sehr
naß angegeben. Daraus ergibt sich eine Differenzierung in 9 ökologische Grup-
pen (Tab. 3). Einige Arten müssen aufgrund ihres breitei Habitatspe-ktrums meh-
reren ökologischen Gruppen zugeordnet werden. ökologische Zeigerwerte
können bei der Ableitung spezifischer pflegemaßnahmen voi großer BJdeutung
sein, da erst sie zusammen mit den typisihen Artenkombinalionen für Biotop--
typen (Tab. 2) detaillierte Aussagen zu den von einer Art besiedelten Vegetä-
tionsstrukturen bzw. Biotopelementen zulassen.

Tah ? Tvpische Artenkombinationen der untersuchten Biotoptypen des Natur-
söhutzgebietes Forsthaus Prösa. dunkelgrau schattiert: Verwendung als Ziel-
arten i. R. eines Entwicklungskonzeptes
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ökoloq ische Zeioerwerte
, Veqetatlöni1 'rFöüöhli{i

3l ätyd e i s A I bö i u nct a ta, Westliche Beißschrecke (6), 8, e t-J
jöda caerulescens , Blauflüoliqe Odlandschrecke 6,8,9

:phingonötus iaerulans.',, Blauflüolioe Sandschrecke o 4n

\I ynlale ötö ttt x n a ö u I a t u s, Gefleckte Keulenschrecke 9, '10, 10a
)harthippüS iüllus" : ',',1 Kiesbank-Grashüpfer (2), s, (6a),9, (1 0) 2-3
Tetdx bipunctäta Zweipunkt-Dornschrecke 10a t-J
3ryilus öämbe$tis Feldgrille 7t8-9

Tetix ceperoi Westliche Dornschrecke 9-1 0 J-t
Tetrix subulata S ä b el do rn s ch re cke 9-1 0 5-9
T}lrix undqlata 3emeine Dornschrecke

)kologische Artengruppe ll
üarme Giasvegetaiion'
Stenobothrus Stig maticus: Kleiner Heidegrashüpfer I z-J
Vl y nne Ie ot ett i x m a c u I a t u s 3efleckte Keulenschrecke 10, 10a 1-4
Stenoboithrus Jineatus t leidegrashüpfer z-J
)edipoda caeruleseens 3lauflüglige Odlandschrecke t-z
J phinq onot u s ca 6 ru I a n s : 3lauflüglige Sandschrecke 9,10 1-2
)hötthippu$ möllis y'erkannter Grashüpfer 8-9 1a

)horthippus vagais ', Steppengrash ü pfer e /o\
rt A tycb I s a I b o p u nct ata /r'estliche Beißschrecke (6), 8, s 4a

irynus campöstds :
:eldgrille 6,8,9

-uthystirabnchyptein : (leine Goldschrecke (2), 5, 6a, 7, 9 2-6
)hOtthippus pullus <iesbank-GrashüDfer (2), s, (6a),e, (10) z-J
:0nQcephalus discoleI -angfl. Schwertschrecke 5-7, 6a 2-5
)hotthippu$ dorsafus, y'y'i e s eng ra s h ü pfe r o-/ 3-7
lkolö$ische Artengruppq
'" nür in struktuneiihen r

' lll ; Arten trockenwärmer
) at a m a g ro sti s-Ö koton e n

Hochgraibiotope

t/letiopten roeselrl loesels Beißschrecke 6, 6a, 7 3-7
)onocephalus discolor -angfl. Schwertschrecke 5-7, 6a 2-5
authystiM bnchypten (leine Goldschrecke (2), 5, 6a, 7, 9 2-6
)hlorthippus pullus*' (iesbank-Grashü pfer (2), s, (6a),s, (10) z-J
)kologische Artengruppe lV - Arten der Söhlaqflurveqetäiion
)ecücus venucivorus fiazenbeißer 5-6. 8
)horthippus dorsatus r /i/iesengrash üpfer 6-7 ?_7

)mocestui iiidulus 3unter Grashüpfer o-/ A1

)tenobothrus lineatüs leideqrashüpfer 5,6,8 z-J

Tab. 3: Ökologische Zeigenarertbereiche für die Heuschreckenarten des NSG Forst-
haus Prösa (Feuchtestufen nach OscHlaANN 1991, abweichende Einstufun-
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ö kolog i s ch.q Zei g eru-että

#qi*

lif,i{atooPunclg!9-; Nestliche Beißschrecke (6), 8, s 1-3

#iäffiEdAchYPterc i (urzf | üolio e Bei ßschrecke 3,5 2-7

iälinÄthns lineatui ;
ieideorashüpfer 5,6,8 2-3

VffiEa{-x m19lq4!i 3efleckte Keulenschrecke 9, 10, 'l0a

V. tiaUaiivpteft i: (leine Goldschrecke (2), 5, 6a, 7, 9 2-6

t#Eäoäs iuttus , " <iesbank-Grashüofer (2), 5, (6a),s, (10) 2-3

iffifristis haemonhöi$li; lotleibiger Grashüpfer 5,8,9 4-5

iät ii verrucivorui'-i y'y'azenbeißer 3,O,ö 3-5

6tnx biiunctaita Zweipunkt-Dornschrecke 1-3

15: 
oo 

'"n"
föftisonia viidissima 3rünes Heuoferd 3, 4, 6, (7) 2-5
ch ol ido ptei n g i se oa pte n .; Gew. Strauchschrecke z-c z-o

)onoce p h al u s di scolo r, Langfl. Schwertschrecke 5-7, 6a 2-5

)kologische Artengruppe Vll - Waldarteh.(BqdeXFchidhti ünd,;höhere Stra
:eteoänl ich ceouichäi ;'-lsohoe*au uai stärr<ör;ourähdöÄilüilöl lg+Tä+ ; ;;
Veconema thalassinum , Gemeine Eichenschrecke 1, 3, (4) z-J
Vemoblüs sy/vesfrs Waldqrille z,ö z-J
)ho{idoptera giseoaptem, 3ew. Strauchschrecke 2,4 2-6
1üthystin brachypten*i, (leine Goldschrecke (2), 5, 6a, 7, I z-o
)horthippus püllus*r (iesbank-Grashüpfer (2), 5, (6a),e, (10) 2-3

Legende: Vegetation Feuchtestufen:

Fl - sehr trocken
F2 - trocken
F3 - mäßig frisch
F4 - frisch
F5 - frisch-feucht
F6 - feucht
F7 - feuchlnaß
F8 - naß
Fg - sehr naß

V3

v4
V5
vo

Stamm- und Kronenregion
Bodenvegetation lichter, grasreiche Mischwälder
geschlossene Gebüschformationen,
Hecken, einschließlich Säume
lockere Gebüschformationen, Großsträucher
Zwergsträucher
Hochstaudenfluren, hochstaudenreiche
Trockenfluren

V6a - Reitgrasfluren
V7 - Wiesen, Weiden
VB - Halbtrockenrasen
Vg - Trockenrasen, Kurzgrasfluren mit lückiger Vegetation
V1O - Rohboden (freier SäOy mit vereinzelter Vegetation
V'10a- Rohboden intensiv mit Kryptogamen bewachsen



1 ... freie Sandflächen mit Moosen Sb...Calluna vulgaris, gemäht
2 ... Cladonia-Flechten 6 ... Agrostrs capiilarisl Festuca trachyphyila
3,... Ceratodon purpureus 7 ... Cätamagrosfis eplgelos4 . P^olytrichum piliferum g ... Rubus spp.
5a...callunavulgaris,ungemäht 9... caramagio.sfis-reicherökoton

Abb' 4: schematische Darstelung zur strukturpräferenz verschiedener Heu-
schreckenarten (Adulti) im NSG Forsthaus prösa
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Tielaften als Basis für ein Entwicklungskonzept
E'" pntwi"t trngskonzept für das Naturschutzgebiet Forsthaus Prösa muß aus

finoot"rotogischer Sicht auf die Erhaltung und Sicherung der Populationen der in

ärrnäenOurg und Deutschland bestandesgefährdeten Heuschreckenarten mit ge-

Inoer bis mittlerer Habitatamplitude orientiert sein. Mit Metioptera brachyptera,

ciorlhippus pullus, Sphingonotus caerulans, Stenobothrus stigmaticus und Tetix
iiounciuta befinden sich im Gebiet Populationen von fünf Arten, deren Sicherung

vön regionaler Bedeutung ist (Tab. 2 und 3). lm Falle des Kiesbank-Grashüpfers

Chorthippus pul/us besteht überregionaler Handlungsbedarf. Diese Arten müssen

entsprechend ihrer Zieladenfunktion und ihres Flächenbedarfs differenziert
betrachtet werden (Tab. 4).

Von den genannten Arten sind Metioptera brachyptera und Tefni bipunctata
charakterarten der calluna-Heiden im engeren sinne. sfenobothrus stigmaticus

3t1. 
nrt der Kuzgrasfluren besiedelt stenotop insuläre Kuzgrasbestände inner-

nalb der Calluna-Heiden und ist so als eine charakteristische Art der Heideflä-

:nen 1u werten. Lediglich diese drei Arten können als Zielarten bei der Erfolgs-
Kontrolle von Heldepflegemaßnahmen genutzt werden. Euthystira brachyptera
und. Chotlhippus pul/us sind dagegen Indikatoren für den Zustand von Biotopen
und okotonstrukturen, die sich uärltarrt im übergangsbereich der Heiden zu den
angrenzenden Waldökosystemen befinden. Vorkommen dieser Arten im Kern-gebiet der Calluna-Heide deuten iedoch auf eine fortoeschrittene Heidesukzes-son hin, .die nur durch entspreclrende pflegemaßnaimen zu unterbinden ist.
nterzu gehört auch die Nicht-Zielart Conocepialus discolor.ute genannten Arten erfüllen ein wichtiges (riterium im Zielartenkonzept, nämlich
eln^en.hohen Gefährdungsgrad. Das zu erstellende pflegekonzept solite so aus-
g:,t!?ll|t werden, daß spezieil der Fortbestand dieser Arten mit hoher Wahr-scnenliclkeit gewährleisiet ist. Eine derartige, besonders auf diese Zielarten ori-cnllerte Pflege würde auch den Lebensraum für eine oroße zahl weiterer Arten

Tab.4: Tielarlen füt ql E4vttg\lgqgqlq<ept des Natur

Arten mit durchschnittlichem bis
großemFlächenbedarf ,.

2iätarten tür caltutna:Heioän :;. ,'i1 :lli:''ii ;
S phi ngonotu s c ae rul a ns M etiopte ra brachypte ra

Tetix bipunctata
Sten oboth ru s stig m aticu s

Euthysti ra b rachy pte ra
Charlhippus pullus



erhalten bzw. verbessern - ein weiteres Kriterium im Zielartenkonzept
srADr et al. 1992).

Spezif ische Ans p rüche der Ziela rt Metri o pte ra b ra c hy pte ra
Nach Drrzel (1998) gill Metiotera brachyptera als Charakterart der
strauch-, Wacholder- und Steppenheiden. Besonders häufig wird die Art als
wohnerin von Calluna-Beständen eingestuft (ScHtutor 1983, DETZEL 1991
LANDECK& WTEDEMANN 1998). Dennoch liegen auch aus der Niederlausitz N
weise aus krautreichen, thermophilen Säumen vor. Als Bewohnerin von
wäldern, wie bei DETzEL (1998) dargestellt, ist die Art aus Niederlausitz
nicht bekannt. lm Untersuchungsgebiet scheint eher das Lokal- und
von entscheidender Bedeutung zu sein, weniger die strukturelle
tung (DErzEL 1998). Dem Feuchtebedürfnis der Art während der
bryonalentwicklung entspricht das häufige Auftreten von Juvenilstadien in
vergreisten Heidebeständen mit reichlicher Bodenbeschattung und Moosentwick
lung sowie in Reitgrasbeständen.

Spezifische Ansprüche der Zielart Tetrix bipunctata
Die Zweipunkt-Dornschrecke besiedelt als hauptsächlich moosfressende Art
vegetationsfreien Bodenbereiche zwischen den Heidebüschen. Sie ist in der N
derlausitz streng an Heidebiotope gebunden. Vermutlich werden jedoch
feuchtere Bereiche mit ausgeprägterer Moosvegetation bevorzugt (Tab. 2 und
Gelegentlich wird die Art auch in alten, vergreisten Heidebeständen
ausgeprägter Moosvegetation beobachtet. Ob diese Bereiche für die E
(Embryonalentwicklung) bzw. Juvenilentwicklung von Bedeutung sind, ist noch
klären.

Spezifische Ansprüche der Zielart Chorthippus pullus
Die Habitatansprüche dieser Art im Untersuchungsgebiet entsprechen,
bekannt, denen der Population in Berlin (MAcHArzr 1996, MAcHArzt, mündl. Mitt.
Als Habitate werden grasreiche, vergreiste Cal/una-Bestände,
C al am ag rostis-Bestände (dort gemeinsam mit Euthysti ra brachypte ra),
grosfis-reiche Bodenvegetation mit Drahtschmiele (Avenella f/exuosa), Fein
schwingel (Fesfuca filiformis) und Beersträuchern (Vaccinium spp.) unter I

Traubeneichenbeständen (Kronenschlußgrad ca. 0,2 ... 0,4), seltener
Straußgras- und Silbergrasfluren sowie offene Bodenbereiche (gelegentlich
Wege) besiedelt. Als Hauptlebensraum werden bevozugt Ökotone mit geei
ter Vegetationsstruktur und Artenzusammensetzung im Übergangsbereich
schen Cal/una-Beständen und Eichenwäldern genutzt (Tab. 2 und 3, Abb. 4
5). Bei kritischer Betrachtung dieser Habitataufzählung wird deutlich, daß es
bei dieser Art tatsächlich um eine mitteleuropäische Art handelt, die
schon in der nacheiszeitlichen Waldlandschaft vorhanden war und um
,,echte" Offenlandart, die erst mit den großen Waldrodungen in historischer
nach Mitteleuropa vordrang (BEUTLER 1998, MüLLER-KRoEHLtNG &
1999). Daher sollte Chorfhippus pullus zumindest im Nordostdeutschen
als Art der klimatisch begünstigten, lichten Eichen-Kiefernwälder und B!
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Kiefernwälder (inkl. waldinterner Offenbereiche wie Blößen und Zusammen-

rrrJcnsphasen) betrachtet werden'
l,l-p1"nitutpr äferenz scheint witterungs- und jahreszeitbedingt zu wechseln, was

"^l-,'nf"r, mit dem Balzverhalten der Männchen aber auch dem Temperaturbe-

::';"ä ;;1- Arl in Zusammenhang steht. Auffälligerweise halten sich nur Männ-

:;;; i" der ,,Gipfetregion" alter, vergreister Heidebüsche auf, die sie als ,,Sing-

:l;;";" nutzen. Weibchen, die im Spätsommer als Fluchtreaktion ,,versehentlich"
i"-i]", A.t" von Heidebüschen springen, lassen sich oft sofort zu Boden fallen

loon. Of Erst ab Mitte Juli und bei kühler, feuchter Witterung ändert sich das

äiaf"r"ntu"thalten der Männchen zunehmend zu Gunsten der Bodenlebens-

w"ir". tm September werden beide Geschlechter ausschließlich auf offenen

Kiesflactren angetroffen. Gerade dieser offensichtlich saisonale Habitatwechsel

macht die Notwendigkeit eines Mosaikes aus verscheidenen Altersstadien der

Heide in Kombination mit Ökotonstrukturen deutlich'

Auch die zweite Niederlausitzer Population am Rande zur Bergbaufolgeland-

schaft (LANDEcT& WreoeuANN 1998) besiedelt Ökotone zwischen Kiefernforsten

und Offenflächen. Diese Übergangsbereiche werden von Calluna vulgais, Cala-

magrostis epigejos, Molinia caerulea, Holcus lanatus, Dantonia decumbens und

Pteidium aquilinum geprägt. ScHIEMENz (1966) gibt einen sehr detaillierten
überblick über Ökologie und Verbreitung dieser Art in Sachsen. Als Habitate

werden Heideflächen und ,,...Sand-Kiesflächen mit schütterer Vegetation, ÖdlanO

... und ... auf Wegen ..." angegeben (Bellunruru 1993). Die Habitatwahl unter-
scheidet sich sehr deutlich von den Populationen in Westdeutschland (BELLMANN

1993, DETZEL 1998) und Österreich (SCHWARZ-WAUBKE 1997a,b), wo die Art
Schotterbänke in Wildflußlandschaften besiedelt. Die Vegetationsdeckung be-
trägt in diesen Habitaten max. 50 ... 60%. Die überwiegend geophilen Individuen
bevozugen nach ScIwnRZ-WAUBKE (1997a) je nach Geschlecht und Entwick-
lungsstadium verschiedene Vegetationsdichten. Jugendstadien und Weibchen
tolerieren bis zu 50% Vegetationsdeckung, während Männchen geringere (etwa
30%) bevozugen. Allen Habitaten scheint jedoch eine ähnliche floristische Zu-
sammensetzung gemeinsam zu sein. In den untersuchten Habitaten in Österreich
stellt Calamagrosfis vaia die dominante Pflanzenart dar, welche nach ScHwnRz-
Wnuexr (1997b) auch als Nahrungspflanze genutzt wird. In Ostdeutschland wird
vermutlich Calamagrostis epigejos in ähnlicher Weise bevozugt. Die Art kann
stch jedoch dem örtlichen Nahrungsangebot anpassen, da unter Laborbedingun-
gen alle angebotenen Pflanzenarten (Gräser und Kräuter) angenommen wurden.



Abb. 5: Calamagrostis-reiche Sukzessionsstadien verschiedener Biotoptypen sowie
Ökotone mit ähnlicher Vegetationsstruktur sind von großer Bedeutung für die
bestandesgefährdete Arten Euthystira brachyptera und Chorthippus pullus.

- -oz if is c h € Ans p rü c h e de r zielarl ste n o b oth rus sfrgrma ticus
il'^--""r.itrt" werden ausschließlich Bestände mit Straußgras (Ägrostts capiila-

)l,i'l|i"r1ufa) und Rauhblatt-schwingel (Festuca trachyphylla) als dominieren-

Ii'i.a"n besiedelt (Tab. 2 und 3). Somit entspricht die ökologische Valenz dieser

l"^^,,'"ri"n der in der Lönnewitzer Heide (KneKAREcK 1996)' Es muß an-

:#;;;^ werden, daß die genannten Grasarten die trophische Grundlage für

l,l)'-*iomaticus-Population im Untersuchungsgebiet bilden. Die Population des

iii.ärnrngsgebietes ist sehr stark fragmentiert, da geeignete Kuzgrasbestän-

i"-trT. mit jungen Heidepflanzen) nur mosaikartig verbreitet sind. Dabei kann

äL'äroße einzelner Habitatfragmente von 1Om'? bis mehrere hundert Quadrat-

iräter variieren. WnLuscHEK (1996) gibt für diese Art eine Mindestflächengröße

von etwa 3OOm'z an (Porphyrkuppen bei Halle)'

Die Präferenz für trockene bis sehr trockene Biotope stimmt mit den Angaben von

ör"*n ogu (1991) überein. Auf gemähten und ungemähten Heideflächen der

Niederlande korrelierte die Dichte von Stenoöothrus stigmaticus mit der Raum-

struktur von Avenella flexuosa (WINGERDEN & BoNGERS 1989). Je höher die Ve-

getationsdichte war (gemessen als Lichtextinktionswert), umso höher war auch

die Individuendichte.
lm Untersuchungsgebiet ist ein deutlich zu Gunsten der Weibchen verschobenes

Geschlechterverhältnis feststellbar. Bereits im August wurden nahezu keine

Männchen mehr angetroffen.

Spezifische Ansprüche der Zielart Sphingonotus caerulans
Die Blauflüglige Sandschrecke besiedelt nach bisherigen Erkenntnissen Sandflä-
chen mit einer Vegetationsdeckung von 0 ... 10% (ScHlLlrz 1997, LANDEcK &
WIEDEMANN 1998). Bei zunehmender Dichte der Vegetationsdecke werden pes-
simale Bedingungen für die Art erreicht. Bei einer Vegetationsdeckung von ca.
20% kann die Art mit Oedipoda caerulescens koexistieren. Sie ist damit als Leit-
art der Sandtrockenrasen, Silbergrasfluren, Dünenfelder und anderer Pionierflu-
ren mit max. 10% Vegetationsdeckung zu werten (ab.2 und 3). Die Art gilt als
sehr ortstreu. Bei Markierungsversuchen lag der Aktionsradius bei zwei Dritteln
aller untersuchten Tiere bei maximal 3Om (ScHtLrrz 1997\. Dispersionsflüge von
über 27Cm sind jedoch ebenfalls bekannt (Kr-nrr, unpubl.). Ahnliche Ergebnisse
ttegen für Oedipoda caerulescens vor. Auch bei dieser Art wurde eine hohe
Ortstreue (2.B. Aktionsdistanzen von ca. 35m als Modalwert, Maximaldistanz bei
Weibchen 84m [WAGNER 1995]) und Dispersionsflüge bis 316m (ZöLLER 1995)
testgestellt.

S pezifische Ans prüche der Zielart Euthysti ra b rachy ptera
ua von Euthystira brachyptera schwerpunktmäßig Catamagrosfls-Bestände und
grasreiche, vergreiste Heidebereiche besiedelt wärden, muß diese Art im Rah-
m_en eines zu elarbeitenden Pflegekonzeptes als Zielart für Ökotonbereiche be-
wertetr/verden (Tab. 2 und 3).r\ach.REINHARDT (1998) bevozugt die Art als Eiablagesubstrat rauhe Pflanzen-

l^:,':" 
(i B. Calamagrosfrs epigelos) in Vegetationsstrukturen mit hohem Raum-

'vtqefst?nd. Der übeniviegende Teil der an Pflanzen angehefteten Ootheken wird

re"
"eFti* *

4F*;

Abb. 6: Weibchen von Chorlhippus pullus
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an verrottenden Blättern angebracht. Von untergeordneter Bedeutung als
geort ist die Moosschicht.
RrErzE & Recr (1991) zit. in lNGRtscH & KöHLER (1998) wiesen eine Aktions.
distanz von weniger als 40m nach (Modalwert). Die maximale Dispersionsdistan2
für Weibchen beträgt ca. 80m.
Aufgrund der vermutlichen Nahrungspräferenz für Calamagrostis epigejos ist zu
erwarten, daß diese Art bei Erfolg der Heidepflegemaßnahmen im Bestand zu-
nickgeht. Untersuchungen von lLLrcH & WIND|NG (1989) ergaben, daß
auch bei geringeren Abundanzen Calamagrostis den Hauptbestandteil der Nah-
rung ausmacht.
Diese Erkenntnisse sprechen auch in Verbindung mit den Ausführungen zu
Chorthippus pullus lür die Teilerhaltung von Calamagrostis-reichen ökotonen,
was eigentlich einem konsequenten Managementkonzept zut Förderung
,,typischef' Heidelandschaften widerspricht. Hierbei sollte auch bedacht werden,
daß die Heiden in Brandenburg und in der Lausitz einen anderen kulturhistori-
schen Hintergrund haben als die nordwestdeutschen Heidelandschaften, etwa in
der Lüneburger Heide. Letztere erhielten ihre heutige Ausprägung dadurch, daß
sie über viele Jahre durch Beweidung genutzt wurden, die Heide wurde abg+
plaggt und als Brennmaterial venarertet. Die Ersteren dagegen sind relativ jung
und entstanden fast ausschließlich durch militärische Nutzung. Sie sind durch ein
kleingliedriges Mosaik aller Sukzessionsstadien vom offenen Sand bis zum
Hochwald charakterisiert, Flora und Fauna fanden hier wertvolle Ersatzlebens-
räume. Eine Pflege mit der Zielrichtung, diesen Heiden das Erscheinungsbild
nordwestdeutscher Heiden zu verleihen, ist historisch nicht begründbar und aus
der Sicht des Artenschutzes kontraproduktiv. Vielmehr sollten in diesem Zusam-
menhang die Grundgedanken des Prozeßschutzes berücksichtigt werden
(JEDtcKE 1995, 1998, BurrscHARDr 1998).

Grundgedanken zu r Erstellung ei nes Entwicklu n gskonzeptes aus ortho-
pterologischer Sicht
Alle genannten Arten müssen bei der Konkretisierung eines Entwicklungskonzep-
tes als Zielarten herangezogen werden. Danach ist zu entscheiden, wie im Ein-
zelfall das Habitatmosaik zu entwickeln ist. Eufhystira brachyptera,
pul/us und Conocephalus dlsco/or reagieren auf negative Entwicklungstendenz
der Heidebestände im Laufe der Sukzession mit Ausbreituno. Eine
lose Durchsetzung der prioritären Entwicklungsziele für die Offenbereiche des
Naturschutzgebietes (FUGMANN & JANorrA 1997) würde somit auch eine Redu-
zierung der Populationen der gefährdeten Arten Euthystira brachyptera und
Chorthippus pullus zur Folge haben. Beide Arten verdeutlichen die Dringlichkeit,
einen angemessenen Anteil pessimaler bzw. suboptimaler Entwicklungsstadien
im Sinne der Heideentwicklung zu akzeptieren bzw. Heide-Hochgras-Bestände
und Calamagrosfls-reiche Ökotone in größerem Umfang zu tolerieren (UMWELT-
sERVrcE GMBH 1996).
Unter Beachtung der qualitativen Lebensraumansprüche (Tab. 1 und Tab. 2), des
artspezifischen Raumbedarfs und der trophischen Stellung (BRUoKHAUS & DETZEL

ß97) der offenlandbewohnenden Zieladen des Untersuchungsgebietes lassen

.[n iw"i Strategien ableiten:

] nurchführung lokal begrenzter Maßnahmen zum Erhalt der spezifischen Um-- 
wenbedingungen für Arten mit geringem Raumbedarf, die aufgrund von Habi-

iatfragmentierung eine mosaikartige Populationsstruktur aufiareisen.

. Maßnahmen zum großflächigen Erhalt der spezifischen Umweltbedingungen

für Arten mit mittlerem bis großem Raumbedarf-

. Erhalt von Sukzessionsstadien bzw. Ökotonbereichen auch im Widerspruch

zum derzeitigen, prioritären Entwicklungsziel für das Naturschutzgebiet, sofern

diese für den Erhalt des hochgradig gefährdeten Chotthippus pul/us von exi-

stenzieller Bedeutung sind.

Um einen effektiven Beitrag zur Erstellung eines Pflege- und Entwicklungskon-

zeptes leisten zu können, sind weitere Untersuchungen notwendig, deren

konzeptionelle Grundgedanken im folgenden vorgestellt werden sollen.

. Große Bedeutung bei der Erstellung von Pflegekonzepten ist der Tatsache

beizumessen, daß für viele Heuschreckenarten im Laufe ihrer Individualent-
wicklung Anderungen in der Feuchte-, Temperatur- sowie Vegetationsdichte-
präterenz nachgewiesen wurden (LENSINK 1963, SANGER 1977, l(ntteNeRcFl
1964). So kommt es nicht nur darauf an, den Bestand an Habitaten der adulten
Tiere zu sichern, sondern auch die Mikrohabitate, die zur Eiablage aufgesucht
werden und in deren Umgebung nach der Schlupfphase hohe Juvenilendichten
nachweisbar sind, zu erhalten.

. Eine wichtige Frage, die beantwortet werden muß, ist die nach den effektiv
wirksamen Umweltbedingungen und erforderlichen Offenflächengrößen für
,,Offenlandarten". Nach BEUTLER (1999) erscheint es zweifelhaft, daß alle wir-
bellosen Offenlandarten unbedingt auf großflächig völlig gehölzfreie Biotope
angewiesen sind. Es häufen sich dezeit Beobachtungen von typischen
,,Offenlandarten" innerhalb größerer Waldareale, darunter auch Orthopteren
(BEUTLER 1999; LANDECK & WIEDEMANN 1998).

. Evolutionsbiologisch in Mitteleuropa entstandene und heute als Offenlandarten
bezeichnete Arten sind an das Licht- und Temperaturregime unter dem lichten
Bestandesschirm einiger Waldtypen nährstoffarmer Standorte wie z.B. Birken-
Kiefernwälder und -forsten bzw. an das Leben in waldinternen Offenbereichen
angepaßt (vgl. Verhalten von Chorfhippus pullus im Untersuchungsgebiet).
Ahnliche Bedingungen können sich heute auch unter dem Einfluß anthropoge-

ler' atmosphärischer Stoffdepositionen auf anderen Standorten einstellen.
ttne Gefährdungsabschätzung bzw. die Dringlichkeit von arterhaltenden Pfle-
geeingriffen kann nur unter Berücksichtigung der gesamten Amplitude nutzba-
rer Habitate zu einem realistischen Erqebnis führen.

' Für Chorth ippus pultus sind vermutlicÄ aucn ohne Pflegemaßnahmen im Kern-
Ilachenbereich der Heide in den nächsten Jahren keine Bestandeseinbußen zu
erwarten, allerdings ist einer Wiederbewaldung und einer Ausbreitung von

llramaOrosfis-Dominanzbeständen unbedingt entgegenzuwirken. Reich
sttuKlurterte Altheidebestände (>12 Jahre ohne Mahd als Pflegeeingriff), ins-
uesondere in der Randzone der Calluna-Heide, sowie Calamagrostis-reiche
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Ökotone müssen stets verfügbar bleiben, um rückläufige
lungen zu vermeiden.
Ein zu starkes Übenrvuchern lokaler Heidevegetationsstrukturen durch C
grosfr's führt zur Verdrängung von Sfenoöothrus stigmaticus, Tetix
und Metioptera brachyptera.
Stenobothrus stigmaticus ist allein auf die Existenz von Kuzgras-Fluren i

halb der Heidebestände angewiesen. Sein Lebensraum ist auch unter Opl
bedingungen stark fragmentiert. Damit ist diese Art im
vom natürlichen Entwicklungszyklus von Calluna-Heiden abhängig.
bleibende Heidepflege würde sich auf diese Art besonders negativ auswirken.

Die Diskussion der Habitatansprüche der im Gebiet vorkommenden Arten
daß aus orthopterologischer Sicht kein Bedarf für ein flächendeckendes
pflegemanagement besteht und daß nur ein Teil der gefährdeten Arten über
konsequente Heidepflege gesichert werden kann. Das andere Extrem, die
forstung oder Wiederbewaldung als Regenerierung der potentiellen
Vegetation, würde aufgrund des Fehlens waldinterner Lückensysteme in
heutigen Wäldern Zielarten führen. Für Euthystira brachyptera und Chorthi,
pul/us müssen andere Wege gefunden werden. Die Untersuchungen zur
matik Heidemanagement und umfassender Artenschutz für Heuschrecken
ergeben, daß drei Strategien in räumlicher Trennung zu verfolgen sind. Dazu
hören:
1. Die Erhaftung großflächiger gehölz- und Calamagrosfis-armer Heideareale

Kerngebiet als Lebensraum für Stenobothrus stigmaticus,
caerulans, Tetix bipuncfafa und Metioptera brachyptera.

2. Maßnahmen zur Sicherung der gefährdeten Population uon Chorthippus
über die Erhaltung strukturreicher Heide-Hochgras-Bestände und
reicher Okotone im Ubergangsbereich zu den Traubeneichen-Kiefern-F
als ausreichend breite Randzone, welche die Heide-Kernbereiche umschließt.

3. Die Sicherung und Entwicklung exponierter, lichter
Waldbestände der Dünenzüge, was gleichzeitig zum Erhalt der Popul
von Chorthippus pullus und Euthystira brachyptera beiträgt.
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Abstract
Nr^rcc on the orthoptera fauna of Porto covo (Baixo Alentejo, Portugal)

iä]n Oä.04.f 998 to 09.04.1998 grasshoppers and crickets were collected near

;;; ö;"" (Baixo Atentejo, Portugal). The main objective was the question of

,,irf f .""f" d'istrlbution and habitat preferences of those species. Fifteen species

il"ä ru"orO"d, of which the most had clear preferences for a special habitat.

ivolcat species of the coastal dunes were Pyrgomorpha conica, Acrotylus in-

,L'Orirr" and Omocestus raymondi. At a small stream in the dunes Xya ibeica,

iaratettix meidionalis and Ornocesfus panfeli occured. On pastures of the interior

and of the Serra do Cercal Eumadicogryllus bordigalensis and Gryllus bimacula-

fus commonly occurred unter stones, while Achefa d. domesticus and Oecanthus

pellucens sang in Porto Covo during the night. At road edges and pastures near

Vifa Nova de Milfontes Aiolopus sfrepens, Chorthippus apicalis and Omocesfus
panteli occured. In humid areas Gryllotalpa gryllotalpa was found. Anacidium
aegyptium was recorded from the coast to the Serra do Cercal in all areas with
higher vegetation, while Pezotettix giornae was restricted to dry areas of the
Serra do Cercal.

Zusammenfassung

Vom 02.04.1998 bis zum 09.04.1998 wurden Heuschrecken ln der Umgebung
von Porto Covo (Baixo Alentejo, Portugal) gesucht. lm Vordergrund stand dabei
die Frage nach deren kleinräumiger Verteilung und Bevozugung bestimmter
Habitatstrukturen. lnsgesamt wurden 15 Arten nachgewiesen, die sich jedoch
0eutlich in ihren Lebensräumen unterschieden. Typische Arten der Meeresdünen
w.aren Pyrgomorpha conica, Acrotytus insubicus und Omocestus raymondi. An
etnem Bachlauf innerhalb der Dünen kamen Xya ibeica, Parateftix meidionalis
und Omocesfus panfeli vor. Auf den Weiden des Hinterlandes und in der Serra do
uercal konnten unter Steinen wiederholt Eumodicogryltus bordigalensls und
sry"us bimaculatus nachoewiesen werden. während in Porto Covo Acheta d.
oomesÜbus und Oecanfh is petlucens sangen. An Wegrändern und kuzrasigen
vvteS€r bei Vila Nova de Milfontes kamen Aiolopus sfrepens, Chorthippus api'
uanrs und Omocesfus panteti vor. In feuchteren Bereichen war Gryllotalpa gryllo'
{d'pa,anzutreffen. 

Anacidium aegyptium kam in allen höherwüchsigen Bereichen

;:l] ler Küste bis in die Serra do Cercal vor, während Pezoteftix giornae auf trok-
\cne, steinige Bereiche der Serra do Cercal beschränkt war.
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Einleitung

Die mitteleuropäische Heuschreckenfauna ist inzwischen taxonomisch gut

beitet und auch ökologische Valenzen vieler Arten sind gut erforscht. Anders
sich dagegen die Situation im Mittelmeerraum dar, wo noch regelmäßig
Arten beschrieben werden (Hruen & REINHoLD '1992) und auch die
Ansprüche vieler Arten noch ungenügend bekannt sind. Während in S

einige ökologische Arbeiten zur Habitatbindung veröffentlicht wurden (

& LLoRENTE 1992, GARcTA-GnRcn 1984, GÖMEZ et al. ',!991, GÖMEZ et al.
PAScUAL 1978a), ist über die Provinz Baixo Alentejo in Portugal nur eine
fentlichung zu finden (Gottälez Gnncle 1985). In der vorliegenden Arbeit
die Beobachtungen während eines achttägigen Aufenthalts (April 1998) in
Gegend um Porto Covo zusammengefaßt. Es werden Angaben zur kleinr
Verbreitung und Habitaten einzelner Arten gemacht.

Untersuchungsgebiet und Methode
Die Westküste Portugals ist klimatisch stark vom Atlantik geprägt. Das
Seeklima zeichnet sich durch kuze Sommer, milde Winter und hohe
schläge aus. Hierbei ist jedoch der Norden niederschlagsreicher als der
Nebel, Regen und starke Winde sind auch im Sommer keine Seltenheit. Die
liche Atlantikküste unterliegt stärkerem mediterranen Einfluß, wodurch Winter
Sommer wärmer und trockener sind als im Norden. Für die Heuschrecken
Frühjahrs dürften gerade die milden Winter von großer Bedeutung sein,
einige Arten hier früher anzutreffen sind als im Binnenland, andere
lm Untersuchungszeitraum war das Wetter sehr wechselhaft mit kühlen,
schen Tagen, sowie warmen, sonnigen Tagen.

Abb. 1: Lage

't28

des Untersuchungsgebietes in Portugal
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Artenmonographien

Ergebnisse: Auf Schafsweiden des Hinterlandes waren Gryllus-Gesänge häufig
zu hören. Dies gilt sowohl für Porto Covo als auch für Vila Nova de Milfontes. Nur
wenige Individuen wurden gefangen und morphologisch bestimmt. Dabei han-
delte es sich immer um Gryllus bimaculatus. In der Serra do Cercal war die Art
wiederholt unter Steinen zu finden. Es ist jedoch nicht auszuschließen, daß auch
Gryllus carnpesfns im Gebiet aktiv war.
Verhaften: Nach RAGGE & REyNoLDs (1998a) singt G4ul/us bimaculatus im Ge-
gensatz zu Gryllus campestis vonviegend nachts und in Westeuropa später im
Jahr (Juli bis Oktober). Diese Angabe scheint aber nach den Beobachtungen bei
Porto Covo nicht immer zuzutreffen.
Habitat: f m Gegensatz zu Gryllus campestis baut die Art keine Höhlen, sondern
lebt vonriegend unter steinen. sie ist vor allem an feuchten Stellen auf wiesen
und Weiden zu finden (Gnncwrnr & LLoRENTE '1992, GöMEz et al. 1991). Auch
auf Teneriffa ist sie aus Wild- und Kultuzonen bekannt (GANGWERE el al. 1972).
Dagegen gilt sie in ltalien als anthropophil und kommt dort vonriegend an
Häusern in Stadtgebieten vor (Cnnlr & Zur.lrlo 1974, ScHntror 1996a). Dies ist
möglichenreise als Regionale Stenözie zu interpretieren (HocHrcRcH 1997).
Nach CARL| & ZuNtNo (1974) und ScHMtDr (1996a) kommt die Art im
Mittelmeerraum nur unterhalb von 500 m vor. Auch in Spanien ist sie weitgehend
auf küstennahe Gebiete beschränkt (GnNcwene & LLonErure 19g2), wurde
jedoch in der Provincia de Albacete (Spanien) auch zwischen 47O m und 1450 m
über dem Meeresspiegel gefunden (Görrlez et al. 1991).
Nahrung: Gryllus bimaculatus gilt als omnivor (GANGWERE & LLoRENTE 1992).
Phänologie: Das Auftreten adulter Tiere scheint stark von klimatischen Faktoren
abzuhängen. So nennen GöurEzet al. (1991) Adulti für Juli bis November, wäh-
rend auf den Balearen Adulti von Frühling bis Herbst zu finden sind (GANGWERE
& LLoRENTE 1992). Auf den Kanaren ist die Art dagegen das ganze Jahr über
adult (GnrucwERE et al. 1972). Möglicherweise hängt das frühe Auftreten von
lmagines an der portugiesischen Küste und auf lnseln mit dem milderen Wintern
in Meeresnähe zusammen.
Taxonomie: Auf der lberischen Halbinsel kommen beide europäischen Gryl/us-
Arten vor. Sie sind morphologisch leicht zu unterscheiden (HARz 1969).
Verbreitung: Gryllus bimaculatus kommt im gesamten Mittelmeerraum, auf den
Kanaren, in Afrika und im südlichen Asien vor (Gnrucwene & LLoRENTE 1992).

T#äfi""€läs*i;:nt_ö:m.ä"ii.Eü{:fj[ißf,ä,{t#ilz,g.O.ü!.t;;ii;!ii:;iä,t1,3;rj\?,,iii;!iiui,!,r;:1,!rrz1

Ergebnisse: Gesänge von Acheta waren häufig nachts im Ortsbereich von Porto
Covo zu hören. Es fand jedoch keine morphologische überprüfung der Art statt.
Verhalten: Wie in Mitteleuropa singt Achefa domesflcus auch im Mittelmeerraum
vonrviegend abends und nachts (RAGGE & REyNoLDs 1998a).
Habitat: Das nachtaktive Heimchen ist weitgehend an menschliche Siedlungen
gebunden. Es legt die Eier in den Boden oder Erdritzen (Hnnz 19S7). Bei günsti-
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oer Ernährung können bis zu 2600 Eier pro Weibchen abgelegt wercien (DETZEL

ieet).
f,f"ritrns' Acheta.domesficus ist omnivor (HARZ 1957)'

.Il,rotoqie: Adulte Tiere sind ganzjährig anzutreffen (BELLMANN 1993).

lriono*i", E::13 drei Acheta-Arten von der lberischen Halbinsel bekannt

THELLER et at. rvvor. ua die Art nur akustisch nachgewisen wurde, ist die Be-

Itimmrtg nicht sicher'

ü".lieitunS: Durch ihre Lebensweise in Müll wird sie häufig verschleppt und ist

janer neute auch weltweit verbreitet (Marshall & HAEs 1988)'

:nmodicosty.ltushprdtsaiö.ffii#:ilf l*'ffi;1,##94i:#,Hö,#ffiHäfffigWffi
Er""Uniiiä: Sowohl brachyptere als auch paraptere Tiere wurden häufig unter

äiJin"n auf feuchtem Boden gefunden. Unter diesen befand sich auch ein Tier

Jnn" Efytt"n. Ein Tier befand sich am Bachlauf im Dünengebiet. Häufiger war der

öärung'an feuchten Stellen im Hinterland zu finden, so auch in der Serra do

Cercal.
üerhalten: Nach lNGRlscH & PAVlcEVlc (1985) wirft die Art nach einer Ausbrei-

tungsphase die Flügel ab

Ha6itat: Die Art kommt auf Wiesen, Feldern und auf ÖdtanC vor und gilt als Ubi-

quist. Typischerweise kann man sie unter steinen oder Brettern finden

('AeLLryrnr.rr.r 1993, GANGWERE & LL9RENTE 1992). In Portugal kam Eumodicogryl-

ius bordigalensrs vorwiegend an feuchteren Stellen vor. Dies bestätigt die An-

gaUe, diJArt sei hygrophil(lnonlscH & PAVtcEVtc 1985). Nach NADIG (1962) lebt

sie auf der lnsel Elba vonriegend in Küstennähe'
Nahrung: Eumodicogryttus bordigalens,s gilt als omnivor (Gnrucwenr & Llorente

1 992).
Phänologie: Nach BELLMANN (1993) findet man die Grille von Mai bis Juli. An der
portugiesischen Küste waren Larven und lmagines bereits Anfang April häufig
anzutreffen. Auf den Balearen treten Adulti von Frühling bis Herbst auf
(Gnrucwenr & LLoRENTE'1992).
Taxonomie: Die Bestimmung südeuropäischer Grillen ist nicht ganz einfach. ln

HARZ (1969) ist die Art noch als Taftarogryllus burdigalensis aufgeführt. Bei der
Bestimmung ist auf einige Wiedersprüche in Hnnz (1969) zu achten. So steht im
Schlüssel .i,; O"n Unterfämilien, Tribi und Subtribi der Gryllidae ,,Vordertibiae nur
außen mit TVmpanum [=Subtribus Sciobiina]", was aber lÜr Eumodicogryllus bor'
drgta/ensls käinesweos- immer zutrifft. lm Schlüssel zu den Gattungen des Sub-
tribus Sciobiina finäet man dann aber ,,Vordertibiae innen ohne Tympana
[=Gryllodes, Eugryltodesl" oder,,Vordertibiae innen mit Tympana* (*Nur bei Modi-
gogryllus mancümal innän fehlend) l=Brachytrupes, Taftarogryilus, Modicogryl'

{usl". Dieses Merkmal scheint also keineswegs zur Bestimmung geeignet zu sein.
Unter den hier oefundenen Tieren befindet sich ein Weibchen vom Bachlauf im
Dünengebiet, däs beidseitig Tympana hat (die inneren Tympana sind aber deut-
llch kleiner). Die Tiere aus Oei Serra do Cercal haben innen nur Rudimente (ein
unbehaarter glänzender Fleck). SCHMtDr (1996a) machte eine ähnliche Beobach-
tung bei Melanogryilus deserfus in ltalien.



verbreitung: Eumodicogryllus bordigalensis kommt im gesamten Mittelmeer-
raum und auf den Kanaren vor. Das Verbreitungsgebiet ereicht im Norden Genf,
die süd-slowakei, süd-ungarn, Rumänien, Bulgarien und südrußland (HARZ
1969, GANGWERE & LLoRENTE 1992).

ryötrWff!:i:ööli:€ä/öS: t{#!,{!:#$#,#hyi
Ergebnisse: Die Art war häufig nachts im ortsbereiän vön portö-covo tü hö6n,
wo sie meist auf höherer Vegetation sitzend sang.
Verhalten: wie die meisten Grillen ist auch aecanthus peltucens weitgehend
nachtaktiv. Der auffällige Gesang der Männchen wird von Kräutern und sträu-
chern vorgetragen und ist weit zu hören (GANGWERE & LLoRENTE 1992).
Habitat: oecanthus pellucens ist typisch für höhere Vegetation, wie siä an wald-
rändern, im Matorral und auf Brachen zu finden ist. sie gilt als phytophil bis
arbusticol und wird auf der lberischen Halbinsel als Ubiquiit bezeichÄet (Gnr.rc-
WERE & LLoRENTE 1992). Die Eiablage findet in markhaltige stengel von etwa
4 mm Durchmesser statt (KRETscHMER 199s). wie auch in MitGleuropa gilt
oecanthus pellucens auf der lberischen Halbinsel als xerophil (pAScuAL 1'97g;).
In der spanischen Provinz Albacete wurde die Art bis zu 1600m über dem
Meeresspiegel gefunden (GöMEz et al. 1991), in der sierra Nevada bis 1700m
(PASoUAL 1978b).
Nahrung: Die Art ernährt sich carnivor, nimmt jedoch auch Blüten, Früchte und
Blätter auf (GnruowERE & LLoRENTE 1992).
Phänologie: Für die spanische provinz Albacete geben Gövrzel al. (1991) eine
Generation mit Adulti von Juni bis september an (Maximum Augusi;. Auf den
f(-anaren sind lmagines dagegen ganzjährig anzutreffen (Gnr.rcwenl ei al. 1972).
Möglicherweise ist das stärker ozeanisch beeinflußte Klima portugals für das
Auftreten von lmagines im April verantworilich. Hierfür sprechen auch die
Angaben von HenruÄruoez et al. (199g), die oecanthus pellucens in der spani-
schen Provinz Alicante im september und oktober fanden. Auf den Balearen
kommen lmagines von sommer bis Herbst vor (GRruowrRe & LloneruTE 1g92).
Taxonomie: Auf der lberischen Halbinsel kommt nur eine Art aus der Gatiung
oecanthus vor (HELLER et al. lggg). sie ist daher nicht zu verwechseln.
verbreitung: oecanthus pellucens kommt im gesamten Mittelmeerraum, Mittel-
europa, Kleinasien, Zentralasien, Nord-Afrika, Madeira und auf den Kanaren vor
(GANGWERE & LLoRENTE 1992).

ryüiteä!'ffiiuW,!öfä är' Us.ti:4,!-56.Iit!!.l itj::#i:*::r: f!!Ä!i:ttitri!:!.!,:jl
Ergebnisse: Singende Mautwurfsgritten wäien näCnti häuiig il-Fortö covo zu
hören. Ein totes Tier wurde auf einem weg bei Malhadinha, südlich von porto
covo gefunden. Ein Tier hing aufgespießt äuf einem stacheldraht etwas ösilich
von Porto Covo (Rotkoptwürger!).
Verhalten: Die Art kann gut schwimmen und tauchen (HARZ 1957). Die Eier
werden in Nestkammern gelegt. Die Tiefe der Eiablage hängt von der Feuchtig-
keit des Bodens ab (Holsr 1986). Gryilotatpa gryilotalpa netöiot eine ausgiebig!
Brutpflege (MARSHALL & HAES 198g).
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Habitat Wie in Mitteleuropa lebt die Maulwurfsgrille auf der lberischen Halbinsel

vozugsweise in feuchten Böden an Gewässerrändern oder feuchten Wiesen,

t<omm1 aber auch in Gärten, Getreidefeldern, Kartoffeläckern und Spargelfeldern

vor (Pnscunu 1978a, GÖMEZ et al. 1991, GANGWERE & LLoRENTE 1992). Dies

kann für das Untersuchungsgebiet bestätigt werden. Eine große Rolle spielt die

Grabbarkeit der Erde, da die Art vorwiegend in selbstgegrabenen Gängen lebt.

Für den Bau der Gänge werden feuchte, lockere und feinkörnige Böden bevor-

zugt. Der pH-Wert und die Erwärmung des Bodens spielt keine Rolle

lTiereruenuuruER 1989). In der spanischen Provinz Albacete wurde die Art bis

)OO m UOer dem Meeresspiegel nachgewiesen (GöME2 et al. 1991). lm Gegen-

salz zut hygrophilen Gryllotalpa gryllotalpa kommt Gryllotalpa vlnea vorwiegend

auf trockenen Weinäckern vor (BENNET-CLARK 1970).

Nahrung: Die Art ernährt sich vonrviegend von Ohnadrmern, Regenwürmern und

Raupen, richtet jedoch manchmal durch ihre Grabarbeiten Schaden in Gärten an

(MARSHALL & Hres 1 988, GANGWERE & LLoRENTE 1 992).

inänologie: Grytlotalpa gryllotalpa ist ganzjährig adult (GANGWERE & LLoRENTE

1992).
Taxonomie: Auf der lberischen Halbinsel kommen vier Gryllotalpa-Arten vor, von

denen sich drei mit dem Schlüssel von BeurueT-CLARK (1970) bestimmen lassen.

Gryllotalpa aficana läßt sich mit HARZ (1969) bestimmen. In ltalien wurden

Rassen von Gryllotalpa 17-chromosomica mit 12, 15, 17 und 18 Chromosomen

gefunden, die auch miteinander hybridisieren (Cnnut & ZuNlNo '1974).

üerbreitung: Die Verbreitung der Art reicht von Süd-Skandinavien bis Nord-

Afrika und bis zu den Pilippinen (HARZ 1969, Gnncwene & LLoRENTE 1992).

'P.&I&*fiiä iö-iäii ,ß4üä:Ui.R;:,i8*3 .F1lsi,tt; \YE:.:.fäK!-E Fl}!';:#ifli!{t::#HWffiWffi
ergebniis;: päiäüttix meidionalis wurde in wenigen Exemplaren am Bachlauf

zwischen den Dünen nachgewiesen. Ein Tier fraß an Detritus.
Habitat: Die Art ist hygrophil und wie alle Tetrigiden geophil (lNGRlscH &

Pnvtcrvtc 1985. ScHMlDr 1996a). Sie kommt auf Sandbänken und Ufern vor und

gilt als guter Schwimmer (GRNGwERE & LLoRENTE 1992). Nach lNGRlscH &

PnvrcEvrö (1985) ist sie überwiegend ripicol. Dies kann aufgrund der eigenen

Beobachtungen 
'bestätigt 

werden. Auf der lberischen Halbinsel ist Paratettix

meidionalis von der Küste bis in 1400 m Höhe nachgewiesen (LLoRENTE &

Pnrsn 1981).
Nahrung: P:aratettix meidionalis gilt als omnivor (GnrucweRe & Llorente 1992).

Phänologie: lmagines treten ganzjährig auf mit zwei Abundanz-Maxima: von

Mäz bis April und von Juni bis September (GÖuez et al' 1992)'
Taxonomie: Auf der lberischen Halbinsel kommen neun Tetrigiden-Arten vor. Zur

Bestimmung eignet sich der Schlüssel von DevRteSE (1996) oder LLoRENTE &

Pnesa (1981). Zu beachten ist die Venivechslungsmöglichkeit von Paratettix

meidionalis mit lefni ceperoi.
Verbreitung: Die Art kommt im gesamten Mittelmeerraum, Afrika, Madagaskar,
Kleinasien und auf den atlantischen lnseln vor (GnrucweRE & LLoRENTE 1992).



Xf iö^6ii!;,ä'9üNiüädiJsso.',i,,::':"i.:':;t:''
Ergebnisse: Mehrere Kolonien der Art befanden sich an einem Bachl aut zw(
schen den Dünen. sie waren insbesondere in einem lockeren, niedrigwüchsigern
Rasen zu finden, teils aber auch auf offenem feuchtem sand. In feuchten Senken
am wegrand etwas nördlich von Vila Nova de Milfontes befanden sich weitere
Kolonien.
Habitat: Da die Art erst vor wenigen Jahren beschrieben wurde, lassen sich in
der Literatur keine Angaben zur ökologie finden. Noch BLAcKrrx & BucrcrH
(1979) schreiben, Xya vaiegata wäre wahrscheinlich die einzige Art der Gattung
auf der lberischen Halbinsel. Es ist daher nicht auszuschließen, daß Literaturan-
gaben für Xya vaiegata aus südspanien Xya ibeica betreffen. lm allgemeinen
gelten Tridactyliden als hygrophil. Sie legen Gallerien in Gewässernähe an und
schwimmen gut (GANGWERE & LLORENTE 1992).
Nahrung: Die nah venrvandte Xya vaiegata ernährt sich wahrscheinlich von
Algen (GnrucwERE & LLoRENTE 1992).
Phänologie: GüNTHER (1990) gibt in einer Fundortliste Tiere an, die im April, Mai
und im Oktober gesammelt wurden. Näheres ist nicht bekannt.
Taxonomie: Die Art wurde erst 1990 beschrieben und läßt sich daher auch nur
mit dem Bestimmungsschlüssel für die mediterranen Xya-Arten von GürurnrR
(1990) bestimmen. Neben Xya ibeica kommen auf der lberischen Halbinsel Xya
vaiegata und Xya pfaendlei vor (GüNTHER 1990).
Verbreitung: Das Verbreitungsgebiet umfaßt Südwesfspanien und Süd-portugal
(GüNTHER 1990).

Pyrgomo rpha co nica (OltvtER, 1 791 ) Abb.3 -:
Ergebnisse: Die Art war in den Dünen südlich von porto covo sehr häufig,
schien aber im Gegensatz zu Acrotylus rnsubnbus und omocestus raymondi eher
dichter- und höhenrvüchsige Bereiche zu besiedeln. Häufig waren Tiere jedoch
auch horizontal auf offenem Sand sitzend zu sehen. Viele Tiere befanden sich in
Kopula.
Habitat: GnrucweRe et al. (1972) bezeichnen pyrgomorpha conica als geophile
Art, die voniviegend an trockenen, sonnenexponierten orten lebt. Nach GRr.to-
WERE & LLoRENTE (1992) ist sie eher phytophil, lebt in trockenen, sonnigen
wiesen, unkultivierten Feldern, Dünen und anderen trockenen Habitaten. Da
solche Lebensräume auf der lberischen Halbinsel keine Seltenheit darstellen, gilt
sie dort als ubiquist (GANGWERE & LLoRENTE 1992). Die Bevozugung trockener
Habitate kann aus den portugiesischen Dünen bestätigt werden. Da die Tiere so-
wohl in der Vegetation als auch auf offenem Sand saßen, ist die Frage ob geo-
oder phytophil wohl nicht eindeutig zu klären. wahrscheinlich nutzen die Tiere
gerade im kühlen Frühjahr mikroklimatisch begünstigte Standorte (also den offe-
nen sand). Götrlez et al. (1992) weisen darauf hin, daß die Art immer an orten
vorkommt, die nur lückig bewachsen sind, was diese Vermutung unterstützt.
Nach BELLMAT.IT (1993) bevozugt Pyrgomorpha conica trockenes, mit Gräsern
bewachsenes Gelände. Eine solche Bevozugung von Gräsern ist aufgrund der
Ernährungsweise nicht nachzuvollziehen. Möglicherweise könnten Gräser aber
bei der Feindvermeidung der Art (Tarnung) eine Rolle spielen. Nach szuJ (1992)
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r.anr3lt es sich um eine typische Küstenart' Gnnctl-GnRch (1984) fand drei Ex-

li:;;;; ?Oö ; über dem Meeresspiegel, bezeichnet diese jedoch als lrrgäste'

lil'|,,,.", ol" Art ernährt sich von krautern (Gangwere & LLoRENTE 1992).

)il"ä'än'", 
"trnotmorpha 

conlca übenryintert als Larve und ist daher bereits im

,-ir,nen Frühiahr adult. lmagines sind bis in den Herbst hinein zu finden

i[l:.;r;;älio*i*i. 1es2i. Das Maximum des Auftretens liest jedoch im Mai

icc^"rEzet al. 1992).

l;;,r';;ti", Die Art ist nicht zu verwechseln, da nur eine Pyrgomorphide auf der

,r-,1.'.chen Halbinsel zu finden ist (HELLER et al' 1998)'

ä',,;;*;s;oi"-Ärt iottt im Mittelmeerraum, Nordafrika, Kleinasein und auf

j.n <unut"n vor (GnltowrRE & LLoRENTE 1992)'

$
Atr 3 Pyrgomorpha conica, eine typische Art der Dünen bei Porto Covo

An' ::idium aegyptium(L|NNAEUS, 1764)
Er :bnisse: Väieinzelt waren Tiere in höher- und dichterwüchsigen Bereichen

dei )üne und in der Serra do Cercal zu finden. Ein totes Einzeltier befand sich in

Vil: Nova de Milfontes.
Ve ralten: Die Art fällt durch ihr Flugschnarren auf.

Ha:ritat: Die phytophile bis arboricole Art ist vor allem in dichtem Gebüsch, etwa

im ,latorral oder in der Macchia zu finden (Pnscunu 1978A). Die Larven gelten

al:' nygrophil (ScHMIDT 1996a). Dagegen schreiben GANGWERE & LLoRENTE

(r', ,zi]oiä Art bevozuge trockäne LÄoänsraume. Dies hängt wahrscheinlich mit
o. 3riun iiujtanigX"itä"r Adulti zusammen, die auch häufig in trockenen Berei-

ch ,i zu lnOei sinä (ScHruror 1996a). Nach Gnnctn-GnnctR (1984) ist Anacidium
ai ,tptium vor allem in Küstennähe verbreitet. In der Sierra Espuna, der Sierra

Nr ,ada und der Sierra del Taibilla kommt sie meist nur bis 700-800 m über dem

ML.':resspiegel vor (pnscunl 1978b, Göturzet al. 1992). Nur gelegentlich ist sie

obL,rhalb von 1000 m zu finden.



Nahrung: Die Art ernährt sich von Kräutern aber auch von Blättern von Bäumen
und Sträuchern (GeruowenE & LLoRENTE 1992).
Phänologie: lmagines sind ganzjährig zu finden und überwintern (Gnrucwene &
LLoRENTE 1992). Die Eier werden im Frühjahr abgelegt (cnnu & zuNtNo 1974).
Die letzte Larvalhäutung findet im August / September statt (RAMME 1927, NADrc
1 962, GARC|A-GARCtA 1 984).
Taxonomie: Die Art ist die einzige der Gattung in Europa (HELLER et al. 1998)
und daher nicht zu veruyechseln.
Verbreitung: Anacidium aegyptium ist holomediterran verbreitet (GANGWERE &
LLoRerurr 1992, DTRSH 1965).

tPei_ Jeifß'i iö-rn a e ( Bess r,

Ergebnisse: zwei Pezotettix giornae befanden sich an einem wegrand in der
Serra do Cercal.
Verhalten: lm Herbst slnd die Tiere häufig in Kopula anzutretfen (GöMEz et al.
1 es2).
Habitat: Pezotettix giornae wird oft als euryök (NADrc 1962, szuJ 1992, scHMrDT
1996a) oder ökologisch indifferent (pAScuAL 1978b) bezeichnet. Die meisten
Autoren geben allerdings elne leichte Tendenz zur Xerothermophilie an (cARLt &
Zurutruo 1974, szuJ 1992, scHMrDT 1996a). Die Art ist auf Kräutern, niedrigen
Sträuchern und Laubstreu in mäßig trockenen Habitaten zu finden und giltLls
phytophil (Gnrucwene & LLoRENTE 1992). Sie hat eine leichte präferenz für nied-
rige, lückige Vegetation (GARCrA-GARCrA 1984). Nach GnRcrn-GARcrA (1984) hat
Pezotettix giornae eine weite altitudinale Verbreitung und ist auch noch oberhalb
von 1000 m häufig zu finden, nach pnscuRL (1978b) bis 2200 m.
Nahrung: Dle Art ernährt sich von Dicotyledonen. Sie frißt keine Gräser oder
tierisches Material (Gnrucwene & LLoRENTE .l 992).
Phänologie: Nach GARcTA-GnRcrR (1984) ist pezotettix giornae ganzjährig adult.
Dies gilt aber wahrscheinlich nur in Regionen mit mildem winter. In höheren
Lagen trltt die Art ab Juni auf und erreicht die maximale Abundanz im Septem-
ber / oktober. Nur wenige Tiere überuvintern dann und sind bis Mai zu finden
(Göuez et at. 1992).
Taxonomie: Da auf der lberischen Halbinsel nur eine Art der Gattung vorkommt
(HELLER et al. 1998), ist Pezotettix giornae nicht zu verurechseln.
verbreitung: Die Art ist holomediterran verbreitet (GANGWERE & LLoRENTE
1992). GoruäLez GnRcie (1985) gibt weitere Fundorte aus dem Baixo Alentejo
an: Abela, san Bartolomeu de serra und die llha do pessegueiro. Letzterer
standort liegt sehr nahe der untersuchten Dünenbereiche, wo äber keine Tiere
gefunden wurden.

Aiolopus sfrepens (LRrRErrrE, 1804), ' 
. . :. t.. ..;::

Ergebnisse: Die einzige Population der Art befand sich an einem wegrand nörd-
lich von Vila Nova de Milfontes. Der Bereich zeichnete sich durch einloe feuchte
senken aus, in denen auch Xya ibeica und chorthippus apicatis vorkari.
verhalten: Die Art ist stimmlos, führt jedoch lauflose schenkelbewegungen
durch. Bei störung trommelt Aiolopus sfrepens mit dem Hinterleib auf die Unter-
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hairdelt es sich um eine typische Küstenart. GnRctn-GnRcn (1984) fand drei Ex-

err,Dlare 700 m über dem Meeresspiegel, bezeichnet diese jedoch als lrrgäste.

Nairrung: Die Art ernährt sich von Kräutern (Gangwere & LLoRENTE 1992).
phänologie: Pyrgomorpha conica übenvintert als Larve und ist daher bereits im

zeitigen Frühjahr adult. lmagines sind bis in den Herbst hinein zu finden

(Gi.NGWERE& LLoRENTE 1992). Das Maximum des Auftretens liegt jedoch im Mai

iG",tnrz et al. 1992).

iaronomie: Die Art ist nicht zu verwechseln, da nur eine Pyrgomorphide auf der

tberischen Halbinsel zu finden ist (HELLER et al. 1998).

Vr;.breitung: Die Art kommt im Mittelmeerraum, Nordafrika, Kleinasein und auf

de'r Kanaren vor (GRncweRE & LLoRENTE 1992).

Al r 3: Pyrgomorpha conica, eine typische Art der Dünen bei Porto Covo

A:. acidium aegyptium (LTNNAEUS, 1764)
E .rebnisse: Vereinzelt waren Tiere in höher- und dichterwüchsigen Bereichen
dr. Düne und in der Serra do Cercal zu finden. Ein totes Einzeltier befand sich in
V; a Nova de Milfontes.
V,::'halten: Die Art fällt durch ihr Flugschnarren auf.
H.' bitat. Die phytophile bis arboricole Art ist vor allem in dichtem Gebüsch, etwa
in ir,4atorral oder in der Macchia zu finden (Pnscunl 1978A). Die Larven gelten
a hygrophil (ScHutor 1996a). Dagegen schreiben GRruoweRe & LLoRENTE
(.i rr92), die Art bevorzuge trockene Lebensräume. Dies hängt wahrscheinlich mit
di guten Flugfähigkeit der Adulti zusammen, die auch häufig in trockenen Berei-
cl-',,rn zu finden sind (ScHruror 1996a). Nach GARcTA-Gnnctn (1984) ist Anacidium
a 'iyptium vor allem in Küstennähe verbreitet. In der Sierra Espufra, der Sierra
l'i','vada und der Sierra del Taibilla kommt sie meist nur bis 700-800 m über dem
l"ti'reresspiegel vor (PAScuAL 1978b, GölrEzet al. 1992). Nur gelegentlich ist sie

:'.,":: "il.,finden



Nahrung: Die Art ernährt sich von Kräutern aber auch von Blättern von Bäumen
und Sträuchern (GnrucwenE & LLoRENTE .l 992).
Phänologie: lmagines sind ganzjährig zu finden und überwintern (Gnrucwene &
LLoRENTE 1992). Die Eier werden im Frühjahr abgelegt (cnnu & zuNtNo 1974).
Die letzte Larvalhäutung findet im August / September statt (RAMME tgzz, Naorä
1 962, GARCtA-GARctA 1 984).
Taxonomie: Die Art ist die einzige der Gattung in Europa (HELLER et al. 1998)
und daher nicht zu venrechseln.
Verbreitung: Anacidium aegyptium ist holomediterran verbreitet (GANGWERE &
LLoRENTE 1992, DIRSH 1965).

#öi-oiä,[.f:s!6:f 1Rpßdi.:#44;;:::;{j{fi;,ii!l;:r:,,1, ti;ii-;-; +i![f;äl;,nlf,{il;Lij
Ergebnisse: zwei Pezotettix giornae befanden sich an einem wegrand in der
Serra do Cercal.
verhalten: lm Herbst slnd die Tiere häufig in Kopula anzutreffen (GöMEZ et al.
1 992).
Habitat: Pezotettix giornae wird oft als euryök (NADTG 1962, szuJ 1992, scHMrDT
1996a) oder ökologisch indifferent (pAScuAL 1979b) bezeichnet. Die meisten
Autoren geben allerdings eine leichte Tendenz zur Xerothermophilie an (cARLr &
zuNrNo 1974, szuJ 1992, scHMrDr 1996a). Die Art ist auf Kräutern, niedrigen
Sträuchern und Laubstreu in mäßig trockenen Habitaten zu finden und giltLls
phytophil (GnNcwene & LLoRENTE 1992). Sie hat eine leichte präferenz für nied-
rige, lückige Vegetation (GARcrA-GARcrA 1984). Nach GRncrn-GARcrA (1984) hat
Pezotettix giornae eine weite altitudinale Verbreitung und ist auch noch oberhalb
von 1000 m häufig zu finden, nach pnscuRr_ (1978b) bis 2200 m.
Nahrung: Die Art ernährt sich von Dicotyledonen. sie frißt keine Gräser oder
tierisches Material (Gnrucwenr & LLoRENTE 1992).
Phänofogie. Nach GnncrR-GRRcrn (1984) ist pezotettix giornae ganzjährig adult.
Dies gilt aber wahrscheinlich nur in Regionen mit mildem winter. ln höheren
Lagen tritt die Art ab Juni auf und erreicht die maximale Abundanz im septem-
ber / oktober. Nur wenige Tiere überwintern dann und sind bis Mai zu finden
(GöMEZ et at. 1992).
Taxonomie: Da auf der lberischen Halbinsel nur eine Art der Gattung vorkommt
(HELLER et al. 1998), ist Pezotettix giornae nicht zu venryechseln.
Verbreitung: Die Art ist holomediterran verbreitet (GnrucwERE & LLoRENTE
1992). GoNzAlez Gnncin (1985) gibt weitere Fundorte aus dem Baixo Alentejo
an: Abela, san Bartolomeu de serra und die llha do pessegueiro. Letzterer
standort liegt sehr nahe der untersuchten Dünenbereiche, wo äber keine Tiere
gefunden wurden.

Ergebnisse: Die einzige population der Art befand siCn än einäm'wegrand nörd-
lich von Vila Nova de Milfontes. Der Bereich zeichnete sich durch einloe feuchte
senken aus, in denen auch Xya ibeica und chorthippus apicatis vorkari.
verhalten: Die Art ist stimmlos, führt jedoch lauflose schenkelbewegungen
durch. Bei Störung trommelt Aiolopus sfrepens mit dem Hinterleib auf die Unter-
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,-ne wob€i ein knarrender Ton entstehen kann (möglicherweise daher der Name
'i,lJorrt = lärmend) (HARz 1957).

ärUit"t, lNGRlscH & PAVlcEVlc (1985) bezeichnen Aiolopus sfrepens als geophil

r_ohvtophil), was darauf hindeuted, daß Aiolopus sfrepens beide Strata nutzt. Die

lh OesleOett für gewöhnlich dichter bewachsene Bereiche als andere Oedipodi-

nen. lm Norden und Osten ihres Verbreitungsgebietes gilt sie als xero- bis meso-

onit (SzrLl 1992, ANroGNoLl & ZETTEL 1996), was wohl als Regionale Stenözie zu

interpretieren ist. lm Süden gilt sie eher als meso- bis hygrophil (lNGRlscH &
pAvtcEvrc 1985, PASCUAL 1978a, SCHMIDT 1996a). Nach MesstruA & LoMBARDo

(1976) erfolgt die Eiablage bevorzugt in die feuchtesten Böden. Sie besiedelt

ielder, Weiden, Wegränder und andere offene grasige Bereiche und kommt so-

wohl in feuchten als auch in trockenen Habitaten vor (GRruoweRE et al. 1972,

J6HNSEN 1974, GANGWERE 1987, GANGWERE & LLoRENTE 1992). Die Angaben

zur altitudinalen Verbreitung wiedersprechen sich stark. So besiedelt sie auf

Madeira und Elba voniviegend niedere Höhen (GANGwrnr 1987, NADIG 1962), in

der Sierra de Espufla und im Tessin dagegen mittelhohe Zonen zwischen 300

und 1000m (GARctA-GARctA 1984, ANToGNoLI & ZETTEL 1996). In ltalien, auf

Gomera und in der Sierra del Taibilla kommt sie dagegen eher in Bergregionen
(bis 1900m) vor (ScHMrDr 1996a, HocHKtRcH 1997, GÖMEZet al. 1992). Diese
Unterschiede sind möglicheruveise von anderen Faktoren, wie der Expositon, der
Bodenbeschaffenheit und der Verteilung günstiger Habitate abhängig.
Nahrung: Die Art ernährt sich weitgehend von Gräsern, manchmal aber auch von
Kräutern (Gnruowrnr 1987, GANGWERE et al. 1998).
Phänologie: Aiolopus sfrepens hat in Spanien zwei Generationen und kommt
das gesamte Jahr über adult vor. Die Maxima des Auftretens liegen im Mäz und
im September/Oktober (Gnnctn-Gnnctn 1984). Die lmagines überwintern
(Gnruowene & LLoRENTE 1992).
Taxonomie: Auf der lberischen Halbinsel kommen drei Arten der Gattung Alolo-
pus vor, die sich mit HoLLts (1968) bestimmen lassen.
Verbreitung: Die Afl ist in Nordafrika bis Kenya verbreitet, in Südwestasien (bis
zum lran), im Mediterranraum und auf Madeira (DIRSH 1965, HoLLls 1958,
GRtrtcweRr et al. 1972).

Acrotytus insubricus (sq#ö,i#,7 if!,.iij,:il:|IZE.3i,i\l;;l;ti;:tli::i:;i!:tl!:j:El:ÄtV:
crgebnisse: Acrotylus insubicus kam regelmäßig im Dünenbereich südlich von
Porto Covo vor. Die Art hält sich - wie die meisten Oedipodinen - vorwiegend auf
0em Sandboden auf. Männchen waren wesentlich häufiger als Weibchen
(Verhältnis ca. 1:10). Wiederholt wurden schnelle, asynchrone Bewegungen mit
qen Hinterschenkeln, manchmal welt ausholend bis vor den Kopf, beobachtet.
uabei wurden meist auch die Mandibulartaster schnell bewegt. Besonders heftig
waren solche Bewegungen zu sehen, wenn zwei Tiere (auch zwei Männchen)
dicht nebeneinandei saßen. Bei einem sich ruckartig fortbewegenden Tier
wurden Anspringlaute gehört. Einige Tiere wurden beim Knabbern an Kaninchen-
kot und Gräsern-beob"int"t.
verhalten: Bereits seit langem ist bekannt, daß sich Acrotylus-Ar1en in lockerem
ooden eingraben können (NTKoLSKU 1925 in NAGY 1959). Acrotylus insubicus



vergräbt sich bei ungünstiger Witterung und übenivintert auch als lmago im Boden
(NAGY 1959).
Habitat: Acrotylus insubicus ist geophil (Gnnctn-Gnnch 1984) und kommt vor
allem in schütterer, niedriger Vegetation vor (Aonuovtc 1970). Die Art ist typisch
für Dünen und andere sandige Xerotherm-Habitate (GANGWERE & LLoRENTE
1992). Sie wird daher von lNcRtscn & PAVrcEVrc (1985) auch als leicht psammo-
phil bezeichnet. Dies hängt mit dem oben geschildertem Übenrvinterungsverhal-
ten der Art zusammen. Sie ist auf lockere Böden (v. a. Sand) zum Eingraben an-
gewiesen. ADAMovrc (1970, 1971) konnte sie in Nordost-Serbien vor allem von
grasbewachsenen Trockenhabitaten, etwa von nicht überfluteten Kies- und Sand-
bänken oder Felshängen nachweisen. Auf Teneriffa kommt sie ausschließlich
unter 650 m über dem Meeresspiegel vor (GANGWERE et al. 1972).ln Spanien hat
sie dagegen eine weite Höhenverbreitung (Gnnctn-GnRcn 1984) und kommt in
der Sierra Nevada bis 1700 m vor (PnscuAL 1978b).
Nahrung: Obgleich Acrotylus insubricus einen graminivoren Mandibeltyp besitzt,
ernährt er sich sowohl von Kräutern als auch von Gräsern und totem Pflanzenma-
terial (JoHr.rsEN '1974, GnrucwERe et al. 1998).
Phänologie: Die Art ist in Spanien das ganze Jahr über zu finden (PRESA &
LLoRENTE 1979). Die Maxima des Auftretens liegen im Mäz und im Septem-
ber(GARcrA-GARcrA 1984). Die lmagines überwintern (Gnxcwene & LLoRENTE
1992). Die Eiablage findet ausschließlich im Frühjahr statt, d. h. die Art ist univol-
tin (scHMtDr 1996b).
Taxonomie: Die Unterscheidung der drei iberischen Acrotylus-Arlen ist nicht
ganz einfach. Es gibt jedoch zahlreiche Veröffentlichungen zu diesem Thema
(PRESA & LLoRENTE 1979, GRECA 1990, ScHMrDr 1996b). Nach lNGRrscH &
PAVtcEVlc (1985) sind die beiden Unterarten insubicus und inficitus möglicher-
weise synonym, da die Variabilität der Hinterflügellänge in unterschiedlichen Be-
reichen des Verbreitungsgebietes sehr groß ist.
Verbreitung: Die Unterart Acrotylus insubricus insubicus kommt im Mittelmeer-
raum, Nordafrika, Klein-Asien, Zentral-Asien auf den Kanaren und Madeira vor
(Gnrucwenr & LLoRENTE 1992). Sie ist die am weitest verbreitete Acrotylus-Ar|
auf der lberischen Halbinsel (PRESA & LLoRENTE 1979). GoNzALEz GARciA (1985)
konnte die Art auch auf der nahe der Untersuchungsflächen liegenden llha do
Pessegueiro und bei Sines nachweisen.

to.f:ö"öä.5.fi:{:F.äi'noääi;.lv;Hißf 1'p'651'.r;1;;';li
Ergebnisse: Diese Art kam ähnlich wie Acrotylus insubicus im Dünenbereich
vor, wo auch der kuze Gesang häufig zu hören war. Die Tiere waren meist im
offenen Bereich der Düne zu finden. Das Geschlechterverhältnis betrug etwa 10:1
zugunsten der Männchen. Die Tiere fraßen an Gräsern.
Verhalten: Der Gesang besteht aus einem 1-1,5 Sekunden langem Crescendo,
das etwas an an einen schnellen Gesang uon Chorthippus biguttulus erinnert
(Rnoce 1986).
Habitat: Omocesfus raymondi gilt als eine xerothermophile Art, die vor allem
trockene, vegetationsarme Stellen besiedelt (Cleuerure et al. 1990, Göurz et al.
1992, ScHMrDr 1996a). Die Art ist auf der lberischen Halbinsel häufig (Gnncn-
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GaRctA 1984). Sie kommt im Gebirge bis 2100m über dem Meeresspiegel vor'

::?;;i;lÄoä"r1 die Lagen zwischJn 500 und 1200m (Göruez et al' 1ee2)' In

ää-i;d;; der pyrenäin wird sie vom sehr ähnlichen Omocestus haemorrhoi-

äalls abgelöst (CLEMENTE et al' 1990)'

irnrung, Die Nahrung besteht aus Gräsern'

äienotoqie: Adulti treten in zwei Generationen pro Jahr auf' Die erste Genera-

I^i''" 
"o" 

April bis Juli, die zweite von August bis Dezember zu finden. Diese

ääi".'""it"nieben sich jedoch regional (Cleurrure et al' 1990)' Vereinzelt sind

;;;liii;,. zweiten Geneiation bisln den März hinein zu finden (Gnnctn-Gnncn

?il). Ä. der Küste portugals waren schon zahlreiche Tiere Anfang April aktiv.

nfrlräings spricht das ungäwöhnliche Geschlechtsverhältnis dafür, daß es sich

noch um den Beginn der Aktivität handelte'

iäronori", f riiOie Bestimmung von westeuropäischen Omocesfus-Arten ist der

scrrtusset von RRccE (1986) geeignet. omocestus raymondi sieht omocesfus

üemorrnoiaalls ähnlich. Dle Vorderflügel überragen jedoch die Hinterknie, wes-

nuro ", 
ein wenig an einen kleinen chorthippus aus der biguttulus-Gruppe errin-

nert. oer Hinterleib ist meist deutlich rot oder orange gefärbt. Der distale Teil der

iinterllugel ist im Gegen satz zu omocesfus haemorrhoidalis stark angedunkelt

(RAGGE & REYNoLDS 1998)
üerbreitung: Die Art hat eine westmediterrane Verbreitung. Sie kommt nahezu

auf der gesämten lberischen Halbinsel vor, sowie auf Korsika, Nordwest-ltalien,

Südfranirelch und Nord-Afrika (CLEMENru et al. 1990, RAGGE & REYNoLDS

1 99Ba).

,Om o cesf us p a t f ä/i (B oli$ä ;' 1 a e?).; 5 :;::::! i;':::!::,'::':i; i
Ergebnisse: omocesfus p,antelikam sehr selten im Bachtal zwischen den Dünen

voi, wo er meist in höherer Binsenvegetation zu finden war. Nördlich von Vila

Nova de Milfontes Kam die Art häufiger vor. Hier war sie auf einer dicht bewach-

senen Tertiärdüne zu finden.
Verhalten: Der Gesang dauert etwa 1-2 Sekunden und ähnelt etwas dem von

Omocesfus raymondi, es fehlt allerdings das Crescendo'
Habitat: lm Gegensatz zu Omocestus raymondi ist Omocesfus panteli eher

hygrophil und präferiert feuchte, hohe Vegetation. Häufig ist die Art auf Wiesen,

an- Bachläufen, in Binsen-Röhrichten, aber auch auf Kornfeldern zu finden

(CLEuENre et al. 1990. PASCUAL 1978a). Aufgrund der Hygrophilie ist sie seltener

als Ornocesfus raymondi (Gnnctn-GnnclA 1984). Omocesfus panteli wurde bis

2600 m über dem Meeresspiegel nachgewiesen und scheint keine Höhenzone

klar zu präferieren. In höheren Lagen wird er allerdings etwas seltener und im
Norden'der lberischen Halbinsel, wo er gemeinsam mit Sfenobofhrus stigmaticus

auftritt, wird er von diesem in höheren Lagen abgelöst (CLEMENTE et al. 1990).

Phänologie: Die Art kommt in einer Generation von April bis November vor' Das

Maximum-liegt im September (Cleuerure et al. 1990). In der Sierra del Taibilla
sind lmagines erst ab Juni zu finden (GÖMEz et al' 1992).
Taxonoriie: Zur Bestimmung der lberischen Omocesfus-Arten eignet sich der

Schlüssel von RAGGE (1986). Die Art hat nahezu parallele Halsschild-Seitenkiele
und errinnert vom Habitus eher an Stenobothrus stigmaticus als an elnen



Omocesfus (s. a. Abbildungen in ScHuror 1999). Früher ist er häufig mit diesem
verwechselt worden (CLEMENTE et al. 1990). Die männchlichen Cerci von
Omocesfus panteli sind durchgehend konisch, während sie bei Sfenobothrus
stigmaticus an der Spitze lateralabgeflacht sind (RAGGE & REYNoLDS 1998a). Bei
den Weibchen sind die Zähne am Ovipositor der Sfenoöothrus-Arten ein gutes
Unterscheidung smerkmal.
Verbreitung: Omocesfus panteli ist ein lberischer Endemit (CLEMENTE et al.
1990), dort allerdings weit verbreitet und häufig (RAGGE 1986).

ffiffi trffi.ffi#,äiil"e.ä ji!.:ffi E#ä,if,tri$if"i#Ef"#W!:i.1il!,#ßii#ffi ,6ffi ^@WErgebnisse: Chorthippus apicalis wurde in wenigen Exemplaren nördlich von
Vila Nova de Milfontes gefunden. Hier kam er sowohl an einem feuchten Weg-
rand zwischen Ackern als auch auf einem Sandweg vor.

Abb. 4: Chorthippus apicalis, an einem Wegrand bei Vila Nova de Milfontes

Verhaften: Der Gesang der Art erinnert an den von Chrysochraon dispar (s.a.
Rncce & REYNoLDS 1998a, 1998b).
Habitat: Chorthippus apicalis gilt als Art mit breiter ökologischer Valenz, aber
leichter Präferenz für feuchte Wiesen (Gövrz et al. 1992). HERRERA MESA (1983)
gibt als Habitat stickstoffreiche wiesen an. Die Art ist vom Meeresspiegel bis in
1600 m Höhe nachgewiesen worden (Göuez et al. 1992). Möglicherweise ist die
Art im atlantisch geprägten Portugal weniger stark auf die Nähe von Gewässern
angewiesen.
Phänologie: Nach GnncrR-GnRcn (1984) hat die Art nur eine Generation mit
dem maximalen Auftreten zwischen Mai und Juni.
Taxonomie: Die Bestimmung von chorthippus apicalis ist verhältnismäßig ein-
fach, da die Art zur Arten-Gruppe mit winklig eingebogenen Halsschild-seitenkie-
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ran gr.ld großen Tympana gehört, von denen auf der lberischen Halbinsel nur alei
ü"n vort<ommen. Da die Art schon sehr früh im Jahr auftritt, wäre sie höchstens
'Äit Cnortnippus 1'acobsi zu verwechseln, der aber spaltförmige Tympana und

"inen 
völlig anderen Gesang hat.

üärOreitung: Chorthippus apicalis kommt auf der lberischen Halbinsel, Sardinien

und in Marokko vor (RRcoe & REYNoLDS 1998a)'

Adengemeinschaften
iine ÜOersicht über die Artengemeinschafien im April 1998 zeigt Tabelle 1.

Deutlich lassen sich einige Gruppierungen erkennen. So sind Pyrgomorpha

conica, Acrotylus insubicus und Ornocestus raymondi als typische Dünen-Arten

zu bezeichnen, Paratettix meidionalis, Xya ibeica, Omocesfus panteli und

Eumodicogryllus bordigalensis kommen im Bachtal und an feuchten Stellen im

Grünland vor. Aiolopus sfrepeng Gryllotalpa gryllotalpa und Chotthippus apicalis

kommen an feuchten Wegrändern vor, während Gryllus bimaculatus und

Pezotettix giornae trockenere Bereiche bevozugen und so auch im trockenen

Matorral der Serra do Cercal zu finden sind. Anacidium aegyptium hat ein

breiteres Habitatspektrum, ist jedoch auch sehr vagil und daher von den Dünen

bis ins Dorf und in die Serra zu finden, wo immer höhere Strukturen (Büsche) zu

finden sind. Oecanthus pellucens und Acheta domesticus dagegen sind

ausschließlich im dörflichen Bereich zu finden.

Tabelle 1: Vorkommen der Heuschreckenarten in verschiedenen Habitaten

Art / Habitat Düne Bachtal Grunland /
:Wegrand,:

Sbra dö
,:CerCä1,

Dört

Pyrgomorpha conica
Acrotylus insubicus
Omocestus nymondi
Pantettix meidionalis
Xya ibeica
Omocestus panteli
Aiolopus strepens
Chofthippus apicalis
Gryllotalpa gryilotalpa
E u m o d i c og ryl t us borrdigalensrs
Gryllus bimacutatus
Pezotettix giornae
Anacidium aegyptium
Acheta ct. domeslicus
Oecanihus pellucens

a
a
a

a

a
a
a

a

a
a
a
t
a
a
a

a
a
a
a

a

o
a
a
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Bibliography to the fauna of Blattaria, Mantodea, Orthoptera and
Dermaptera of the Czech and Slovak Republics

Jaroslav Holu5a. Petr Koöärek & l-ubomir Vidliöka

ln this bibliography there are completed nearly 500 papers published to the end

of 1998 that contain factual data about the occurrence of Blattaria, Mantodea,

Orlhoptera and Dermaptera in the territory of the Czech and Slovak republics.
papers containing data obtained by the study of vertebrate food and other expe-

rimental, physiological or ecological studies without any information about occur-

rence or place of origin of studied species as well as manuscripts, unpublished

results of faunistic research and diploma thesis are not included.
The bibliography of the Czech Republic has not been summarized yet, but

recently OxÄu et al. (1998) have completed the bibliography of Orthoptera of the

Slovak republic, which is used.
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Check-list of Blattaria, Mantodea, Orthoptera and Dermaptera
of the Czech and Slovak Republics

Petr Koöärek. Jaroslav HoluSa & t-ubomir Vidliöka

Abstract

The list of all 14 Blattaria, 1 Mantodea, 124 Orthoptera andT Dermaptera recognized
species of the Czech and Slovak Republics is presented including the information
about their presence tn the individual historical countries.

In the territory of the Czech Republic the first works about orthopteroid insects were
published in the middle of the 19'n century (SEIDL 1836, FTEBER 1853). These studies
were followed by several studies dated around the beginning of the 20'n century (KREJÖI

1896, 1903, HAURY & NTCKERL 1905, CZTZEK 1905, 1915, 1917, ZACHER 1907, 19'13). In

Slovakia orthopteroid insects were studied initially by Austria-Hungarian authors
(FRTWALDSKY '1867, PUNGUR 1891, 1899, CHyzER 1897 and EBNER 1914). After the
comprehensive monograph (Oerlteencen 1926) the research of orthopteroid insects
increased and till 1998 nearly 500 works were published. The only check-list was
completed by MnnnN & Ce'rcHnn (1977).
From that time the number of species increased, which is based partly on the discovery
of new species and partly on the inclusion of species that were previously overlooked.
Beside that several species were described and there were some taxonomic and no-
menclatoric changes. On the other hand some species have probably extinct.
The Check-list is based especially on recent findings and on the revision of specimens
deposed in the majority of important museums and private collections. Old data from
the literature were accepted only in species, which occurrence is possible regarding to
their known geographic distribution. Species not documented with relevant collection
specimens are marked by ?, specimens not found after'1965 are marked by f. Within
each families and subfamilies, the names are listed alphabetically.
The Czech Republic is traditionally divided into two main countries (Fig. 1): Bohemia
and Moravia (including the Czech part of Sllesia). We have accepted this division
commonly used in the Czech faunistic and floristic works.
The classification of Orthoptera has been based on the recent European Check-list
(HELLER et al. '1 998), ihe classification of Blattaria has been adopted from Pntructs
('1960) and the classification of Dermaptera from SrerNuRNru (1989).
Abbreviations:
B - Bohemia
M - Moravia
S - Slovakia

- old data, species not recorded after 1965
' - disputed data, the occurrence is necessary to confirm

"- 
Introduced species

- synantropic species
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BLATTARlA
Blattidae

Blafta oientalrs Linnaeus, 1758
Peiplaneta ameicana (Linnaeus, 1 758)
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Periplaneta australasiae (Fabricius, 1 775)
Peiplaneta brunnea Burmeister, 'l 838

Blattelidae

Blatella germanica (Linnaeus, 1 767)
Supella longipalpa (Fabricius, 1 798)

Ectobiidae

Ectobius erythronotus nigicans Ramme, 1923
Ectobius Iapponicus (Linnaeus, 1 758)
Ectobius sy/vesfns (Poda, 1761)
Phyllodromica hani Chlädek, 1 977
Phyllodromica hungaica Vidliöka, 1 993
P hyll od romic a chl adeki Haz, 1 97 7

Phyllodromica maculata maculata (Schreber, 1781)
Phyllodromica maculata schaeffei (Gmelin, 1 790)
Phyllodromica megerlei megerlei Fieber, 1853

MANTODEA
Mantidae

Mantis religiosa Linnaeus, 1758

ORTHOPTERA
Ensifera
Tettigonioidea

Tettigoniidae
Phaneropterinae

Barbitistes constictus constictus Br. v. Wattenwyl, 1878
Earblflsfes serricauda sericauda (Fabricius, 1 798)
lsophya beybienkoi Maian, 1958
lsophya brevipennis Brunner von Wattenwyl, 1878
lsophya camptoxypha (Fieber, 1 853)
Isophya kraussi Brunner von Wattenwyl, 1878
Isophya posthumoidalis Bazyluk, 1 971
tsophya stysi Öejchan, 1957
Leptophyes albovittata (Kollar, 1 833)
Leptophyes boscü Fieber, 1853
Le ptophye s di scoid ali s (Frivaldsky, 1 867)
Leptophyes punctatissima (Bosc, 1 792)
Phaneroptera falcata (Poda, 1761)
Phaneroptera nana nana Fieber, 1853
Poecilimon fussi Brunner von Wattenwyl, 1878
Poecilimon intermedius (Fieber, 1 853)
Poecilimon schmidti (Fieber, 1853)
Polysarcus denticauda (Charpentier, 1825)

Meconematinae
Meconema thalassinum (Degeer, 1 773)
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Conocephalinae
Conocephalus fuscus (Fabricius, 1 793)
C o n o c e p h al us dorsa/rs dorsa/is (Latrei I le, 1 804)
Ruspolia nitidula (Scopoli, 1786)

Tettigoniinae
Decticus verrucivorus verrucivorus (Linnaeus,'t 758)
Gampsocleis g/abra (Herbst, 1786)
Metioptera bicolor bicolor (Philippi, 1830)
Metioptera brachyptera (Linnaeus, 1 758)
Metioptera roeselii roeselii (Hagenbach, 1822)
Pachytrachis gracilis (Brunner von Wattenwyl, 1861)
Pholidoptera aptera aptera (Fabricius, 1793)
Pholidoptera aptera bohemica Maian, 1953
Pholidoptera aptera slovaca Maian, 1953
P hol ido ptera fal/ax (Fischer, 1 853)
Pholidoptera fivaldskyi (Herman, 1 871 )
Pholidoptera giseoaptera (Degeer, 1773)
Pholidoptera transsylvanica (Fischer, 1 853)
Platycleis affinis affinis Fieber, 1853
P I aty c I ei s al b o p u n ctata a I bo p u n ctata (Goeze, 1 7 7 8)
Platycleis albopunctata gnsea (Fabricius, 1 781)
Platycleis montana montana (Kollar, 1833)
Pl atycleis vittata (Charpentier, 1 825)
Pte rol e pi s ge rm a nic a (Herrich-Schaffer, 1 840)
Tettigonia cantans (Füssli, 1775)
Tettigonia caudata caudata (Charpentier, 1842)
Tettigonia viidissima Linnaeus, 1 758

Saginae
Saga pedo pedo (Pallas, 1771)

Bradyporinae
Ephippiger ephippiger vrTrum (Serville, 1831 )

Gryllacridoidea
Rhaphidophoridae

Rhaphidophorinae
Tachycines asynamorus Adelung, 'l 902

Troglophilinae
Troglophillus cavicola (Kollar, 1 833)

Grylloidea
Gryllotalpidae

Gryllotalpa gryllotalpa (Linnaeus, 1 758)
Myrmecophilidae

Myrmecophilus aceruorum (Panzer, 1799)
Gryllidae

Nemobiinae
Nemobius sy/vesfrls sy/vesfns (Bosc, 'l 792)
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Pteranemobius heydenii (Fischer, 1853)
Gryllinae

Acheta domesficus (Linnaeus, 1 758)
Eumodicogryllus bordigalensis bordigalensrs (Latreille, 1 804)
Gryllus campestis Linnaeus, 1758
Melanogryllus deserfus (Pallas, 1 771 )
Modicogryllus frontalis (Fieber, 1 844)

Oecanthinae
Oecanthus pellucens pellucens (Scopoli, 1 763)

Caelifera
Tridactyloidea

Tridactylidae
Xya pfaendlei pfaendlei (Harz, 1974)
Xya vaiegata Latreille, 1809

Tetrigoidea
Tetrigidae

Tetix bipuncfafa (Linnaeus, 1758)
Tetix bolivari Saulcy, 1901
Tetrix ceperoi ceperoi (Bolivar, 1887)
Tetix fuliginosa (Zetterstedt, 1828)
Tetrix subulata (Linnaeus, 1758)
Tetix tenuicornrs Sahlberg, 1893
Tetix tuerki fuerkl (Krauss, 1 876)
Tetix undulafa (Sowerby, 1806)

Acrididoidea
Acrididae

Calliptaminae
Calliptamus barbarus barbarus (Costa, 1836)
Calliptamus italicus (Linnaeus,'l 758)

Cyrtacanthacrididae
Anacidium aegyptium (Linnaeus,'1 764)

Melanoplinae
Miramella alpina alpina (Kollar, 1833)
Miramelta ebnei carpathica Öejchan, 1958
Odontopodisma rubipes Ramme,'1931
Odontopodisma decipiens decipiens Ramme, 1951
Podisma pedesfns pedesfns (Linnaeus, 1758)
Pseudopodisma nagyi Galvagni & Fontana, 1996
Pseudopodisma transilvanlca Galvagni & Fontana, 1993

Catantopinae
Pezotettix giornae (Rossi, 1794)

Acridinae
Acida ungaica ungaica (Herbst, 1786)

Oedipodinae
Acrotylus insubicus insubicus (Scopoli, 1786)
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Acrotylus longipes longipes (Charpentier,'1845)
Aiolopus sfrepens sfrepens (Latreille, 1804)
Aiolopus fhalassinus fhalassrnus (Fabricius, 1781 )
Celes vaiabilis vaiabilis (Pallas, 1771)
Epacromius coerulipes (lvanov, 1 887)
Mecostethus parapleurus parapleurus (Hagenbach, 1 822)
Oedaleus decorus decorus (Germar, 1826)
Oedipoda caerulescens caerulescens (Linnaeus, 1 758)
Oedipoda germanica germanica (Latreille, 1 804)
Psophus stridulus stidulus (Linnaeus, 1758)
Sphingonotus caeruans cyanopterus Charpentier, 1825
Sphingonotus caerulans caerulans (Linnaeus, 1 767)
Stethophyma grossum (Linnaeus, 1 758)

Gomphocerinae
Acryptera fusca (Pallas , 1773) Mr S
Acryptera microptera microptera (Fischer de Waldheim, M
1 833)
Dociostaurus brevicollis (Eversmann, 1 848)
Euchorlhippus declivus (Brisout de Barneville, 1849)
Euchorlhippus pulvinatus pulvinatus (F. de Waldheim, 1846)
Euthystira brachyptera brachyptera (Ocskay, 1 826)
Gomphoceippus rufus (Linnaeus, 1 758)
C ho rthi ppu s al bo m a rgi n atu s al bomarginafus (Degeer, 177 3)
Chorthippus apicaius apricaius (Linnaeus, 1758)
Chorlhippus biguttulus biguttulus (Linnaeus, 1758)
Chorlhippus biguttulus hedickei Ramme, 1942
Chorthippus brunneus brunneus (Thunberg, 1815)
Chorthippus dichrous (Eversmann, 1 859)
C h o rth i p p u s dorsafus dorsafus (Zetterstedt, 1 82 1 )
Chorthippus mollis mollis (Charpentier, 1825)
Chorlhippus montanus (Charpentier, 1825)
Chorihippus parallelus parallelus (Zetterstedt, 1 821 )

Chorthippu s pul/us (Phillipi, 1 830)
Chorthippus sca/afls sca/afls (Fischer de Waldheim, 1846)
C ho rlhi ppu s tatrae (Narz, 1 97 1)

Chorlhippus vagans (Eversmann, 1 848)
Chrysochraon dispar dispar (Germar, '1834)

Myrmeleotettix antennatus (Fieber, 1 853)
Myrmeleotettix maculatus maculatus (Thunberg, 1815)
Ornocesfus haemorrhoidalis haemorrholdalls (Charpentier,
1825)
Omocesfus petraeus (Brisout de Barneville, 1856)
Omocesfus ruflpes (Zetterstedt, 1821) B
Onrocesfus viridulus (Linnaeus, 1758) B
Stenobothrus crasspes (Charpentier, 1825) B
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Stenobothrus eurasius bohemicus Maian, 1958

Stenobothrus eurasius s/ovacus Maian, 1958
Stenobothrus fischeri (Eversmann, 1 848)
Stenobothrus lineatus lineatus (Panzer, 1796)
Stenobothrus nigromaculatus nigromaculatus
Schäffer, 1840)
Stenobothrus rubicundulus Kruseman & Jeekel, 1967
Stenobothrus stigmaticus stigmaticus (Rambur, 1 838)

DERMAPTERA
Labiduridae

Labidura ipaia (Pallas, 1773)
Spongiphoridae

Labia minor (Linnaeus, 1758)
Forficulidae

Anechura bipunctata (Fabricius, 1 781 )
Apterygida media (Hagenbach, 1822)
Forficula auriculaia Linnaeus, 1 758
Chelidurella acanthopygia (Genö, 1 832)
Chelidurella guenthei Galvagni, 1 994
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Zum Gesang und zur Farbausprägung der Sumpfschrecke
Stethophyma grossum L. (1758) (Saltatoria, Acrididae)

Urs Rainer Lüders

Abstract

By stocktaking of Sfefhophyma grossurn in the westpart of the Bodensee-area
within the framework of a thesis for a diploma in 1997, the opportunity turned out
to observe their behavior and colour-variations - in particular in correlation with
their songs. Colour-variations only occured by the females. A great variety of
single{ick-orders and songorders by males could be observed. lt was also ob-
served, that they produce their songs with that leg which is turned away from the
sun. Different possible explanations are discussed in the context of the colour-
variations and the song-structures but in the moment is impossible to give a final
explanation. ln August of 1999 was a further observation oI Stethophyma
grossu/?? - of their songs only- in the same part of the Bodensse-area.

Zusammenfassung

Die Sumpfschrecke (Stethophyma grossum) war Gegenstand einer Diplomarbeit,
zu der im Jahr 1997 im westlichen Bodenseegebiet populationsbiologische Stu-
dien durchgeführt wurden. lm Zuge dessen wurden genauere Untersuchungen zu
Gesängen und der Färbung dieser Art durchgeführt. Bei einer Folgekartierung im
August 1999 wurden einige Fragestellungen zur Gesangsstruktur ergänzend und
vertiefend untersucht. Bei diesen Untersuchungen konnte eine hohe Vielfalt an
Gesangsfolgen mit einer verschiedenen Anzahl an Einzeltönen ermittelt werden.
Die Folgen setzen sich aus einem Einzelton bis zu 16 aufeinanderfolgenden Ein-
zeltönen zusammen. Am häufigsten wurde die 6er-Folge erfaßt. Ob eine tages-
zeitlich und/oder witterungsbedingte Dominanz bestimmter Folgen und Gesangs-
reihen vorliegt, ist nur bedingt erkennbar. Eine eindeutige Korrelation ließ sich im
Rahmen dieser Arbeiten nicht abschließend belegen. Genauso könnten indivi-
duenspezifische Gesänge als Ursache vermutet werden. Darüber hinaus wurde
die Verurrendung des Beines, mit dem diese Art striduliert, eingehender unter-
sucht. So ist beobachtet worden, daß die Männchen zu g2 o/o (1997) bzw. 65%
(1999) mit dem der Sonne abgewandten Bein stridulieren.
ln Bezug auf farbvariable Tiere von Sfefhophyma grossum wurde festgestellt,
daß diese ausschließlich bei den Weibchen auftreten. Es lassen sich drei
Farbvariationen unterscheiden, die zeichnerisch dargestellt worden sind. Ferner
konnte eine Häufung bestimmter Farbaberrationen in einzelnen Gebieten beob-
achtet werden. Eine Erklärung für die gebietsspezifische Dominanz eines Farb-
typs und deren Ursache für eine Farbvariabilität wurde diskutiert.



Einleitung

Von Mitte August bis Anfang Oktober 1997 wurden im westlichem Bodenseeraum
Beobachtungen an Populationen von Sfefhophyma grossum durchgeführt. Ziel
dieser Aktivitäten war es, einen Beitrag zum Artenschutz dieser gefährdeten Heu-
schreckenart im Rahmen eines life-Projektes mit der Themenstellung "Förderung
bedrohter Tier- und Pflanzenarten im westlichen Bodenseegebiet" zu liefern.
Dleses Projekt wird vom Institut für Landschaftsökologie und Naturschutz (lLN)
Singen betreut. lm Zuge dieser Arbeit ergab sich die Gelegenheit, Gesangsstruk-
turen der Männchen zu erfassen und Farbvariationen der Tiere zu beobachten.

Bei der Bearbeitung des Themas standen folgende Fragen lm Vordergrund:
Aus wieviel Einzeltönen bestehen die Gesangsfolgen (Summe der aufeinan-
derfolgenden Einzeltöne bei klar erkennbaren Anfang und Ende = Folge) der
Männchen?
Gibt es eine deutliche Häufung einzelner Gesangsfolgen?

Verbirgt sich hinter der Gesangsstruktur eine Konstanz bzw.läßt sich eine
Korrelation mit abiotischen Faktoren erkennen?
Gibt es Präferenzen für ein Bein bei der Gesangserzeugung?
Welche Erscheinungsformen einer Farbvariabilität kommen in diesem Raum
vor?

Bei einer Folgekartierung im August 1999 wurde erneut der Gesang dieser Art
beobachtet, insbesondere in Hinblick auf die Fragestellungen 1,2 und 4. Die
Farbvariationen blieben unberücksichtigt. Die Ergebnisse beider Studien werden
nachfolgend vorgestellt und diskutiert.

Material und Methode

Untersuchungsraum
Der Untersuchungsraum umfaßt das westliche Bodenseegebiet und erstreckt sich
von Singen im Westen bis nach Konstanz im Osten mit einer Größe von ca. 250
km'?(KntsunruN & OeeERMANN 1997). lm Norden und Nordosten wird das Gebiet
durch die Uferlinie des Überlingersees begrenzt, südliche Abgrenzung ist das
Ufer des Untersees incl. des Rheinufers bis zur Schweizer Grenze. Die westliche
Gebietsgrenze verläuft von der Espasinger Niederung im Norden durch das
Stahringer Durchbruchtal Richtung Arlen-Rielasingen bis zur Schweizer Grenze.
Das Untersuchungsgebiet umfaßt somit weitestgehend einen geschlossenen
Naturraum, nämllch die moorreiche Landschaft des Bodanrück und der Höri (lLN
1996). Hierbei handelt es sich um den gesamten Untersuchungsraum im Rahmen
des life-Projektes. Die Untersuchungen von Stethophyma grossum im Rahmen
der vorliegenden Arbeit erfolgten jedoch nur in ausgewählten Flächen.

Erfassung der Gesänge und Farbvariationen von Stethophyma grossum
Bei den Freilanduntersuchungen erfolgte eine intensive Erforschung der Gesänge
von Sfethophyma grossum. So wurden die Einzeltöne bzw. Schienenschleuder-
zicks (im folgenden auch als "Tick" bezeichnet) gezählt. Dabei wurden die die
Einzeltöne der Männchen nicht nur akustisch wahrgenommen, sondern es er-
folgte eine visuelle Erfassung des Wegschleuderns der Hinterschienen. Die
Zählungen erfolgten zu unterschiedlichen Tageszeiten. Ein einzelner von den
Tieren abgegebener Tick wird in der Ergebnisdarstellung nicht berücksichtigt.
Die Farbvariabilität von S. grossurn war Gegenstand weiterer Untersuchungen.
Die beobachteten Tiere wurden klassifiziert und mittels einer Heuschrecken-
skizze zeichnerisch dargestellt. Die Farbabweichung bezieht sich auf den Kopf-
und Thoraxbereich sowie auf die Hinterbeine, insbesondere auf die Unterseite
des Femurs. Die Skizzierunq der Farbvariationen erfolqte selektiv.

Ergebnisse

Gesänge
Gesangsfolgen
Die Anzahl der von Stethophyma grossu/n ezeugten Einzeltöne innerhalb einer
Gesangsfolge sind keinesfalls konstant, sondern sehr variabel. Sie bewegten sich
bei der Beobachtung im Jahr 1997 von einem Einzelton bis zu 16 Einzeltönen. An
14 Geländetagen wurden 389 einzelne Folgen erfaßt, wobei die 6er-Folge am
häufigsten vertreten war (72x), gefolgt von den Folgen bestehend aus 7, 8 und 5
Einzeltönen (Abb. 1). Nach diesen vier Folgen ist eine relativ deutliche Abnahme
erkennbar. Die 4er- und 9er-Folge wiesen nur Gesamtwerte von 33 bzw. 32 Fol-
gen auf. Dies stellt gegenüber der Oer-Folge eine Reduzierung um 54,16 %
(55,56 %) dar, und gegenüber der Ser-Folge immerhin noch von 41,07 o/o (42,86
%). Am geringsten vertreten waren die Folgen, die aus 14 und 16 Einzeltönen
bestanden. Eine 1Ser-Folge wurde nicht gezählt.
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Abb. 1: Darstellung der Häufigkeitsverteilung der Einzeltonfolgen (n = 389) von Sle-
thophyma grossu/n aus dem Untersuchungszeitraum Aug - Okt. 1997 im
westl ichen Bodenseeoebiet.

1999 sind an 12 Tagen 492 Folgen erfaßt worden. Es dominierten die 6er- und
7er-Folgen (je 80 Folgen). Bereits mit größerem Abstand wurde die Ser-Folge
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Abb. 2: Darstellung der Häufigkeitsverteilung der Einzeltonfolgen (n = 492) von Ste-
thophyma grossurn aus dem Untersuchungszeitraum Aug. 1999 im westli-
chen Bodenseegebiet.

Rechnet man die Ergebnisse beider Untersuchungen zusammen, so ergeben sich
die in der Abbildung 3 dargestellten Werte. Es zeigt sich die deutlich ausgebil-
dete Spitze der 6er- und 7er-Folgen, mit dem Maximumwert der 6er-Folge. Die
Tabelle 1 zeigt die prozentualen Reduzierungen ausgewählter Einzeltonfolgen,
die sich gegenüber der 6er-Folge ergeben. Diese Folge allein hält einen Anteil
von insgesamt 17p5% aller Folgen der beiden Untersuchungen.
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gezählt (59x), welches bereits einer Abnahme von 26,250/o entspricht. lm An-
schluß daran folgt die 4er-, 8er- und 9er- sowie die 3er- und 2er-Folge, mit
Werten von 48 bis 35 Einzeltönen (Abb. 2). Die Reduzierung hierfür beträgt 40%
(4er- gegenüber der 6er-/7er-Folge) sowie 56,25% (2er- Folge zu der 6er-/7er-
Folge). Am geringsten vertreten waren auch bei dieser Zählung die Folgen, die
aus14 und 16 Einzeltönen bestanden, zudem noch die 13er-Folge. lm Unter-
schied zur ersten Untersuchung ist die 1Ser-Folge zwei Mal erfaßt worden.

a0 80

Tab. 1: Prozentuale Reduzierung der dargestellten Einzeltonfolgen gegenüber der
6er-Folge (152 Ticks = 100%) aus den Untersuchungsjahren 1997/1999.

Einzeltonfolgen z 5 t :8,: o

Differenz zur 6er-Folge
in o/o

68,42 60,52 46,71 24,34 7CO 30,26 50,65

lm Anschluß an die 9er-Folge ist eine weitere kontinuierliche Abnahme der Werte
der Einzeltonfolgen erkennbar.

Tagesgang
Für einen morgendlichen Aktivitätsbeginn in Bezug auf die Gesangstätigkeit von

Stethophyma grossur? muß die Temperatur erst auf ca. 20"C angestiegen sein.
Bei Tagesgangbeobachtungen konnten zwar auch bereits bei 17'C (18.08.97,
7.55) Gesänge registriert werden, aber erst als die Sonne den Frühnebel durch-
brach und die Temperatur auf 21'C (9.00) stieg, wurden die Tiere zunehmend
aktiv. Am 25.09.97 war dies erst um 9.55 Uhr der Fall. Um 9.25 Uhr bei 20"C
stridulierten nur vereinzelte Männchen.
Weiterhin wurde ein Zusammenhang beginnender Beschattung und Gesang be-
obachtet. Auf einer Untersuchungsfläche wurde am 31.08.97 (17.30 - 18.00) ein
Bereich durch einen Waldsaum beschattet, was dort die Gesangseinstellung zur
Folge hatte, trotz 29"C. Auf noch besonnten Flächenabschnitten erfolgte dieses
Verhalten nicht. Am 5.10. wurde auf dieser Fläche bewußt auf dieses Verhalten
geachtet (16.25 - 17.00). Erneut konnte die gleiche Reaktion festgestellt werden.
Die Männchen beendeten den Gesang, nachdem die von ihnen besetzten
Wiesenflächen beschattet wurden, und das bei unveränderten Temperaturen. Ein
Abwandern in besonnte Bereiche konnte nicht festgestellt werden. Auf einer
weiteren Untersuchungsfläche ohne beschattenden Waldsaum sangen die Männ-
chen bei mehreren Begehungen auch noch nach 18.00 Uhr. 1999 wurde ebenfalls
auf einer Wiese ohne beschattende Strukturen bei 28'C eine lebhafte Gesangs-
aktivität bis 18.25 Uhr erfaßt (Beendigung der Zählung). Zu diesem Zeitpunkt war
noch keine Aktivitätsreduzierung bzgl. des Gesanges gegenüber dem Beginn der
Zählung (17 .45) feststellbar.
S. grossurn reagiert auch auf einsetzenden Niederschlag mit Gesangseinstellung.
An einem bewölkten Tag mit gelegentlichem Sonnenschein (02.09.97, 28"C) stri-
dulierlen die Männchen trotz der Bewölkung. Als allerdings bei Kartierungen um
12.05 Uhr leichter Regen von ca. 5 minütiger Dauer einsetzte, brachen sie ihren
Gesang sofort ab. Kurz nachdem der Regen aufhörte, begannen sie wieder zu
zirpen. Ahnliche Beobachtungen konnten an diesem von Schauerwetter gekenn-
zeichneten Tag mehrfach gemacht werden. Darüber hinaus wurde an weiteren
Tagen festgestellt, daß nur eine Bewölkung beim Erreichen entsprechender
Temperaturen nicht zu einer Gesangseinstellung führt, die Gesangsaktivität je-
doch vermindert sein kann. Dies ist auch bei den Untersuchungen im Jahr 1999
beobachtet worden.
Die Witterungsbedingungen während der Kartierung im August 99 waren oftmals
von wechselhaften Bedingungen (abwechselnd bewölkt, z.T. windig) geprägt, an
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Anzahl aufeinanderfolgender Einzetöne (Schienenschleuderzicks)

Abb. 3 Darstellung der Häufigkeitsverteilung der Einzeltonfolgen von Stethophyma
grossum der Untersuchungen 1997 und 1999 im westlichen Bodenseegebiet
(Gesamtdarstellung) (n = BB1)
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den Untersuchungstagen allerdings mit remperaturen über 20'c. An Tagen mit
stärkerer Bewölkung und gelegentlichem sonnenschein konnte mehrfach beob-
achtet werden, wie die Gesangsaktivität in dem Moment anstieg, in dem die
sonne hinter den wolken hervorkam. Der 18.08.99 war ein abwechselnd bewölkt
Tag mit Temperaturen um 25'C, die in der Sonne bis auf 30.C steigen. In dem
Moment, in dem die Sonne hinter den Wolken hervorkam, war eine sprunghafte
Gesangssteigerung bemerkbar.
lm Zuge der Tagesgangbeobachtung während der Diplomarbeit 1997 sind außer-
dem noch Einzeltonfolgen zu verschiedenen Tageszeiten bei vergleichbarer
witterung beobachtet worden. Die frühe Aufnahme (9.15 - 9.50) besitzt ihren
Höhepunkt bei den Ser-, 6er- und 7er-Folgen, die späte Aufnahme bei den 6er-,
7er- und 8er-Folgen (Abb.4). Bei der 13.00 uhr-Aufnahme dominieren die 4er-,
Ser- und 6er-Folgen, zudem noch die 8er-Folge. Bei der Aufnahme vom 23.09.
gegen 1 1.00 Uhr ist eine Gleichmäßigkeit ohne deuiliche Dominanz bestimmter
Folgen ersichtlich. Deutlich jedoch ist, daß bei der 9.00 uhr-Aufnahme keine
höhere als die 8er-Folge registriert wurde.

Gesamtanzahl der
Einzeltonfolgen

Einzeltonfolgen verschiedener Tageszeiten

Abb. 4: Einzeltonfolgen zu verschiedenen Tageszeiten, bei vergleichbaren witte-
rungsbedingungen ( 1 997)

Bei einer morgendlichen Zählung (9.30 - 9.55) im August 1999 konnten im Unter-
schied zu 1997 auch Folgen > 8 erfaßt werden, nämlich 9er-, 1Oer-, 11er- und
'l 2er-Folgen. Außerdem ist bei dieser Zählung die einzige Folge mit 16 Einzel-
tönen festgestellt worden.
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ab.2: uesangsretnen ernzetner Mannchen der tseobachtungen von 1997/99

Erfaßtes Männchen und Erfassungstag Gesangsreihe

Erfassunq am 26.09. 1 997
1. Männchen 7,8,2.
Erfassunq am2909 1997

8.2. 6. 9. 7.4.6. 3.6. 5...
3. 8, 6, '10, 8, 6, 6...
A .7, 5, 4, 5, 4, 4, 4, 5..
5. A

6 11tt, 10,10,11..
7 , 6. 8. 2. 7. 10. 8. 5.7.7
Erfassunq am 30.09.1 997
B. 7, 5, 5,2,6, 5, 5 ..

I . 5. 5. 5..
10 8. 5. 6.6.4.6...
11. A7AOOO77e
Erfassunq am 05.10.1 997
12 10. 11.6.8.7.6.7..
tJ. .6.8.9.8.7. 10. 10.9. 11..
14. 6. 8, 1'1. 7. 11.7. 1.3. 1

Erfassuno am 1 3.08.1 999
lc. 11, 11, B, 7 .

Erfassuno am '1 8.08.1999
to .5. 5.6.6. 5. 3.7.5.5.6..

. B. 5, 7. 6. 6..
Erfassunq am'1 9.08. 1 999
18.

Erfassunq am 20.08. 1 999
19. . 6, 8, 10..
Erfassuno am 21.08.1 999
20. . 6. 6. 8 7.7.6.7..
Erfassunq am 22.08. 1 999
zl . 8. 7. 5. 6.9.6. 4.7.7..
22. .9.7,8.2.8.8.9.4.6.

Gesangsreihen einzelner Männchen
Die Erfassung der Gesangsreihen einzelner Männchen (n = 22) lieferten die in
Tabelle 2 wiedergegebenen Ergebnisse.

Zusammenhang Sonneneinstrahlung und Beinnutzung
Aus dem Jahr 1997 liegen von 54 Männchen Beobachtungen dazu vor, ob das
der Sonne zu- oder abgewandte Bein zur Gesangsezeugung benutzt wird. Zu 92
% (50x) stridulierten die Männchen mit dem der Sonne abgewandten , zu 8 o/o (4x)
rnit dem ihr zugewandten Bein. In 10 von 50 beobachteten Fällen änderten die
Männchen sogar ihre Position und das z.T. mehrmals je Erfassung. Bei einem
Männchen wurde eine viermalige Positionsänderung registriert, bei der sich je-

Ge



weils die Seite der Sonneneinstrahlung änderte. In allen Fällen stridulierte es m1
dem der Sonne abgewandten Bein.
lm Jahr 1999 konnten bei der Untersuchung 20 Männchen in Bezug auf diesen
Zusammenhang berücksichtigt werden. Durch die Beobachtung längerer Ge-
sangsreihen unter Beachtung der Veruendung des sonnenzu- oder -abgewandten
Beines wurde festgestellt, daß einige Männchen sowohl mit dem der Sonne
abgewandten, als auch mit dem ihr zugewandten Bein stridulieren. Dieses Ver-
halten wurde bei 5 Männchen (25%) beobachtet (Tab. 3). 13 Männchen (65%)
stridulierten ausschließlich mit dem der Sonne abgewandten, 3 Männchen mit der
Sonne zugewandtem Bein, was 10% entspricht. Auch bei diesen Untersuchungen
sind Männchen bei Positionswechseln beobachtet worden, und das sie trotz des
Wechsels jeweils mit dem der Sonne abgewandten Bein stridulierten.

Tab. 3: Darstellung des genutzten Beines zur Gesangserzeugung von 5 Männchen in
Bezug auf die Einstrahlungsseite der Sonne (1999).

Tiöks
Gesamt

sonnenabEewandt sonnenzuoewandt

Beinseite Links Rechts Links Rechls
1 1

z 1

3
o z 1

12 11

Farbvariationen von Stethophyma grossum
Bei den Untersuchungen wurde festgestellt, daß Farbvariationen ausschließlich
bei den Weibchen auftreten. Während des gesamten Untersuchungszeitraumes
wurde kein farbvariables Männchen gesehen. Obwohl die Farbvariationen kein
Gegenstand der Untersuchungen des Jahres 1999 darstellten, ist auch in diesem
Jahr bei den Freilandarbeiten zum Gesano kein farbvariables Männchen beob-
achtet worden.

Die Farbvarianten wurden folgenden Klassen zugeordnet:
1. Keine rötliche Farbausprägung am Kopf und Thorax, d.h. nur rote (gelbe)

Hinterfemurunterseiten.
2. Mittlere Farbausprägung, d.h. wenig Rotanteile am Kopf und/oder Thorax oder

ein relativ hoher Rotanteil, welcher allerdings nur sehr schwach ausgeprägt ist.
Sämtliche grüne Bereiche am Kopf und Thorax sind hellJolivgrün.

3. Starke Farbausprägung: Viel Rot am Körper und das Rot ist sehr kräftig und
dunkel (2.T. (Dunkel-) Weinrot), und/oder die grünen Körperstellen sind nicht
hell-/olivgrün sondern braun-grün.

Sonderfälle stellten grüne Tiere ohne jeglichen Rotanteil mit gelben Femurunter-
seiten der Hinterbeine dar, wie sie auch HARZ (1953 & 1957) beschrieb. Diese
Variante wurde der 1. Klasse zugeordnet und ist nur 1997 zweimal beobachtet
worden. Die Abbildung 5 verdeutlicht die Farbvarianten.
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Abb. 5: Verschiedene ausgewählte Farbvariationen von Slelhophyma grossum-
Weibchen (1997) (1. Reihe = 1. Farbvariation,2. Reihe = 2. Farbvariation,3
+ 4. Reihe = 3. Farbvariation).
Legende: 1. Ungefärbte Variante, 2. Dies. mit gelben Hinterschenkelunter-
seiten, 3. Wenig Rotanteil, dieser eher rosa, 4. Geringer Rotanteil, 5. Hoher
Rotanteil, Kopfoberseite und zwischen den Seitenkielen dunkelrot, 6. Sehr
hoher und dunkler Rotanteil, 7. Hoher Rotanteil, nicht so kräftig ausgeprägt
wie bei 6., B. Weniger Rotanteil als bei 5, dafür sehr dunkelrot. Grundfarbe:
braun-grün. Extremitäten z.T. auch gefärbt.



lm Zuge einer Abundanzermittlung sind für eine prozentuale Verteilung insgesamt
36 Weibchen berücksichtigt. 20 Weibchen (55,5%) gehörten der 1., 10 Weibchen
(27,8%) der 2. und 6 Weibchen (16,7%) der 3. Variante an.

Unabhängig von den Abundanzwerten sind auffallende Unterschiede einer vor-
herrschenden Farbvariation zwischen elnzelnen Gebieten erkennbar. So wurden
auf den Brühlwiesen überwiegend Weibchen ohne Farbaberrationen gesehen, 5
von 7 Weibchen gehörten dell . Farbvariation an. lm Seeried wiesen die Weib-
chen bezüglich der Färbung eine größere Heterogenität auf. Von 1 1 kontrollierten
Weibchen einer Begehung wiesen 10 eine Farbabweichung auf. Bei einer weite-
ren Begehung waren von 7 Weibchen 5 rötlich gezeichnet, 4 konnten der 2. und
eines der 3. Variante zugeordnet werden. lm Fischerweihermoor gehörten 'l 2
Weibchen der grünen Variante an. Bei weiteren 8 Tieren handelte es sich um
farbvariable Exemplare, davon drei Weibchen mit leichten und 5 Weibchen mit
starken Farbausprägungen.

Offensichtlich übenviegt bei den Weibchen die 1. Farbvariation ohne rötliche
Zeichnungen. Jedoch gibt es gebietsspezifische Dominanzen einzelner Farbaus-
prägungen.

Diskussion

Diskussion des Gesanges
In der Literatur wird die besondere Struktur des Gesanges von Sfefhophyma
grossurn hervorgehoben (JACoBS & RENNER 1988, BELLMANN 1993, Wenolen et
al. 1994), jedoch fehlen bislang genauere Untersuchungen zum Ablauf der Ge-
sänge.
Bei den Serien von Einzeltönen kann davon ausgegangen werden, daß es sich
um gewöhnliche Gesänge von S. grossum handelt. Paarungslaute und Werbege-
sänge sind in der Regel nur durch einen oder wenige Ticks gekennzeichnet. Ein
ausgeprägter Werbegesang fehlt dieser Art sogar vollkommen (FReeR 1953,
JAcoBS 1953). Da die Männchen dieser Art auch kein ausgeprägtes Revierver-
halten zeigen (1997, mündl. Mitt. SöRENs), dienen die Folgen offensichtlich nicht
der Revierabgrenzung. Verschiedene Beobachtungen im Rahmen dieser
Untersuchungen von nah beieinander sitzenden und stridulierenden Männchen
bestätigen dies. So saßen desöfteren Männchen jeweils wenige auseinander und
sangen. Es handelte sich auch nicht um einen Wechselgesang, der eine Revier-
abgrenzung erahnen lassen könnte. Ferner wirkten sie recht teilnahmslos, wenn
ein Männchen in unmittelbarer Nähe zu einem anderen stridulierte. Ein Abwehr-
laut gegenüber Artgenossen bei Störungen ist wahrscheinlich auch nicht der
Grund für die Variabilität der erzeugten Folgen. Zum einen stört es die Tiere - wie
bereits erwähnt - nicht immer, wenn Artgenossen in ihrer Nähe sind, zum anderen
wird ein Abwehrverhalten anders offenbart, z.B. durch Schenkelrütteln (FABER
1953, JAcoBS 1953).
Da es sich bei der Folgenvarianz demnach um den Normalgesang von Sfefho-
phyma grossum handelt, stellt sich die Frage nach dem auslösenden Faktor für
diese Variabilität. Liegt evtl. eine witterungs- oder tageszeitbedingte Korrelation

mit der Häufung von bestimmten Folgen vor, oder treffen eher individuenspezifi-
sche Gesangsstrukluren zu?
Die Gesänge werden hauptsächlich bei Witterungsbedingungen mit Temperatu-
ren über 20'C ezeugt. Werden diese Temperaturen erreicht, können von S.
grossum selbst bei Bewölkung Strophen erfaßt werden. Eine stärkere Bewölkung
wirkt sich jedoch durch eine verringerte Gesangsaktivität aus. Bei Niederschlag
stellen die Tiere ihre Gesänge ein.
Ein weiterer Zusammenhang besteht zwischen einer abendlichen Besonnung
bzw. Beschattung und der Einstellung des Gesanges. So wurde auf einer Unter-
suchungsfläche zweimalig eindeutig eine Einstellung des Gesanges nach einer
Beschattung durch einen Waldsaum beobachtet, während auf besonnten Flächen
zur selben Zeit die Männchen noch stridulierten. Es kann angenommen werden,
daß der Wechsel von einer Besonnung zur Beschattung einen direkten Reiz für
die Einstellung des Gesanges darstellt, zumal die Lufttemperatur trotz der Be-
schattung über 20'C lag.
Ob die Folgen evtl. tageszeitabhängig sind, kann ebenfalls nicht eindeutig belegt
werden. Außer bei einer morgendlichen Inaktivität, die auf die kühlen Nachttem-
peraturen und einem daraus resultierenden Starrezustand zurückzuführen ist,
konnte keine deutliche Tageszeitabhängigkeit bestimmter Einzeltonfolgen fest-
gestellt werden. Tendenziell könnte zwischen der Tageszeit und der Häufung
bestimmter Folgen Zusammenhänge vermutet werden. Eine eindeutige Korrela-
tion kann jedoch nicht belegt werden.
Bei den Aufnahmen von Gesangsreihen einzelner Männchen kann ebenfalls
keine Konstanz erkannt werden, wie dies Tabelle 2 verdeutlicht. So ezeugten am
30.09.97 beispielsweise drei Männchen vonriegend Ser- und 6er-Folgen, ein
weiteres Männchen jedoch nur 7er-, 8er- und 9er-Folgen. Einen Tag vorher ist ein
Männchen beobachtet worden, dessen Folgen nur aus 10 und 11 einzelne Ticks
bestand. Kein weiteres beobachtetes Tier ezeugte an diesem Tag die 11er-
Folge. Das bedeutet, daß bei den selben Witterungsverhältnissen und der selben
Tageszeit im selben Gebiet die Reihen relativ heterogen ausgeprägt sein können.
Da in diesem Fall die Umgebungsbedingungen für alle Tiere gleich sind, kann
eine Korrelation mit diesen nahezu ausgeschlossen werden.
Die beobachteten gewöhnlichen Gesänge von Sfefhophyma grossum weisen
eine hohe Variabilität an Folgen mit einer verschiedenen Anzahl an Einzeltönen
auf. Deutlich erkennbar ist hingegen die Dominanz der Oer-Folge (Abb. 3). Bei
beiden Untersuchungen sind keine Einzeltonfolgen bestehend aus über 16 ein-
zelnen Ticks beobachtet worden, und dies je Untersuchung auch nur 1x. Die
1Ger-Folge scheint demnach eine obere Grenze dazustellen. Sind es physiologi-
sche Gründe, die eine höhere Folgendarbietung ausschließen? Ebenfalls sind die
Gesangsreihen einzelner Männchen durch eine große Inhomogenität geprägt. In
Bezug auf eine tageszeit- und/oder witterungsbedingten Dominanz bestimmter
Folgen und Gesangsreihen läßt sich abschließend eine definitive Korrelation
nicht sicher belegen. Insbesondere die Gesangsreihendarstellung schließt die
alleinige Deutung einer Korrelation des Gesanges mit Witterungseinflüssen aus.
Eindeutig hingegen, ist die Einstellung des Gesangs in sich beschattenden Berei-
chen und bei Niederschlag. Beide Faktoren können als ein direkter Reiz der Ge-
sangseinstellung angesehen werden. Als eine weitere hypothetische Erklärung

,l
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könnten noch individuenspezifische Gesangsstrukturen angenommen werden.
Das würde evtl. die Ursache der großen Bandbreite von ezeugten Folgen erklä-
ren und warum ein Männchen eine Gesangsreihe von 8, 2, 6, 9, 7, 4... Ticks er-
zeugt. Was allerdings die 2er-Folge oder die 9er-Folge bedeutet, wird damit nicht
erklär1. Auch nicht, warum die 6er-Folge dominiert. Handelt es sich vielleicht um
Kommunikationsstrukturen, die wir nicht interpretieren bzw. nicht wissenschaft-
lich-exakt erklären können? Eine abschließende Deutung für die hohe Bandbreite
der Einzeltonfolgen und der unregelmäßigen Gesangsreihen von S. grossum
steht z.Zt. noch aus.
Darüber hinaus wurde noch die Venvendung des Beines, mit dem S. grossurn

striduliert, eingehender untersucht. Jncoas (1953) schrieb, daß kein Grund zur
Annahme der Bevorzugung eines bestimmten Beines bei der Lautezeugung be-
stünde, allerdings aus unbekannten Gründen innerhalb bestimmter Zeitabschnitte
eine Seite beim stridulieren gegenüber der anderen Seite ein Übergewicht hat.

Durch vorliegende Beobachtungen wird hingegen eine Nutzung eines Beines in

Abhängigkeit zur Einstrahlung der Sonne festgestellt. Die Beobachtung, daß
diese Art zu 92o/o bzw. 650/o mit dem der Sonne abgewendeten Bein striduliert,
stellt ein Ergebnis dar, das diese Postulierung stützt. Vor allem die Feststellung,
daß Männchen bei Positionswechseln mit einer sich daraus ergebenden
Veränderung der Sonneneinstrahlung auch das zur Stridulation genutzte Bein
wechseln, läßt die Vermutung eines Einflusses der Sonne zu. Bei der Untersu-
chung im Jahr 1999 wurde durch die Beobachtung längerer Gesangsreihen in

Bezug auf dieses Verhalten allerdings deutlich, daß es nicht strlngend gezeigt
wird, sondern einzelne Männchen sowohl mit dem der Sonne zu- als auch dem
ihr abgewandten Bein stridulieren. Die dargestellten Ergebnisse zeigen aller-
dings, daß - von offensichtlichen Ausnahmen abgesehen - die ezeugte Folge mit
dem sonnenzugewandten Bein bei einzelnen Männchen oftmals in äußerst gerin-
ger Anzahl auftritt (Tab. 3). Vor allem ist auch bei der Untersuchung von 1999 der
Anteil der Männchen äußerst gering, die durchgehend mit der Sonne zugewand-
tem Bein sangen. Die Ursache für das hier beschriebene Verhalten, die Präferenz
der überuiegenden Nutzung des sonnenabgewandten Beines, konnte im Rahmen
dieser Arbeiten allerdings noch nicht geklärt werden.

Diskussion der Farbvariabilität von Stethophyma grossum

Die Abbildung 5 zeigt einen Ausschnitt der Vielgestaltigkeit der Farbausprägun-
gen von Stethophyma grossurn. Die durchgefühden Freilandbeobachtungen
rechtfertigen auch die vorgenommene Einteilung in drei Farbvariationen. Die
Einteilung deckt die Variationsbreite ab, ist jedoch nicht so fein gewählt, daß es
gravierende Abgrenzungsschwierigkeiten gibt. Es stellt sich allerdings noch die
Frage nach der Ursache dieser Variabilität.
SönENs (1992) sieht in einer Farbausprägung eine mögliche Anpassung an die
besiedelten Habitate. Eine rötliche Zeichnung könnte eine Adaptation an Pflan-
zenbestände sein, die schon im Sommer eine rötlich-braune Färbung annehmen.
Die in der vorliegenden Arbeit festgestellte gebietsspezifische Dominanz einzel-
ner Variationen bekräftigt eine evtl. morphologische Anpassung an - auch klein-
räumige - Vegetationsfärbungen. Eine Selektion von Tieren mit einer unange-
paßten Farbausprägung an die vorherrschende Farbe des Pflanzenbestandes,

könnte eine Erklärung für die Dominanz bestimmter Farbaberrationen liefern.
Dies würde auch die ausschließliche Farbvarianz der Weibchen erklären können.
ebenfalls beobachtet von FRoscn und KRAUSE (1997 mündl. Mitt. FRoscH). Ins-
besondere legereife Weibchen sind in ihrer Fortbewegung und ihrem Fluchtver-
mögen eingeschränkt, im Gegensatz zu den agilen Männchen. Die Feststellung
des Vorherrschens der 2. und 3. Farbvariation im Seeried relativiert allerdings die
Vermutung einer Korrelation von Vegetationsfärbung und der Farbausprägung.
Die Wirtschaftswiesen des Seeriedes wiesen selbst Ende September/Anfang
Oktober noch eine (satt-)grüne Ausprägung auf.
Darüber hinaus kann zudem der Einfluß bestimmter abiotischer Faktoren oder
der Nahrung nicht ganz ausgeschlossen werden. ZTMMERMANN ('1 997, mündl.
Mitt.) beobachtete vor allem im Herbst häufig farbveränderte Exemplare von
Barbitistes sericauda. Eine Korrelation von bestimmten Standortfaktoren, eine
Beeinflussung schon während des Eistadiums oder unterschiedliche Schlupfzeit-
punkte stellen mögliche verantwortliche Ursachen dar. S. grossu/? besitzt zwar
ein breites Spektrum verschiedener Nahrungspflanzen, SönErus (1996) erwähnt
jedoch Präferenzen bestimmter Pflanzenarten. Je nach Bevozugung und der
damit einhergehender Einlagerung unterschiedlicher Pflanzeninhaltsstoffe, könnte
eine verschiedenartige Farbausprägung verursachen. Gegen diese Hypothesen
spricht vor allem, daß eine Beeinflussung während des Eistadiums o.ä. auch die
Entwicklung von der männlichen Tiere betrifft, genauso wie die Präferenz be-
stimmter Nahrungspflanzen der lmagines. Die Männchen weisen allerdings keine
Farbveränderung auf. Die Adaptation der Weibchen an die vorherrschende Farbe
des Pflanzenbestandes als Tarnung liegt somit nahe, bleibt z.Zt. jedoch noch un-
geklärt.
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Lebensdauer, Eizahl und Dauer der Speicherung lebensfähiger Spermien
bei Weibchen der ltalienischen Schönschrecke, Calliptamus ifaticus (L.)

Klaus Reinhardt & Anja Jentzsch

Abstract

Lifespan, egg number and duration of sperm storage in females of the ltalian
Locust, Calliptamus ftalicus (1.).
Lifespan of eight females reared in the laboratory ranged trom 44 to 157 days.
After a period of 20, 36 and 52 days, resp., once mated females had stored an
amount of 1000 to 2000 spermatozoa. Egg pods, laid 4,11,22,24 and 50 days
after a single copulation contained fertilized eggs. Eggs of virgin females were
not developed. Age at first oviposition was higher in virgin than in once mated
females. Virgin females lived, on average, slightly longer than once mated fema-
les.

Zusammenfassung

Acht im Labor untersuchte Weibchen der ltalienischen Schönschrecke, Callipta-
mus italicus, lebten 44 bis 157 Tage. Einmal verpaarte Weibchen hatten 20,36
und 52 Tage nach ihrer Paarung noch 1000 - 2000 Spermien gespeichert. Eipa-
kete, die 4, 11 ,22, 24 und 50 Tage nach einer Paarung gelegt wurden, enthielten
entwickelte Eier. Die Eipakete virginer Weibchen waren nicht entwickelt. Virgine
Weibchen legten später als einmal verpaarte Weibchen ab.

Einleitung

Für das Überleben von Populationen, die in fragmentierten Habitaten leben, sind
drei Prozesse wesentlich. Neben der Populationsentwicklung innerhalb der
Fragmente sind dies die Fähigkeit, neu entstandene oder "frei gewordene" Flä-
chen (erneut) zu besiedeln sowie der genetische Austausch zwischen den Frag-
menten. So wurde küzlich an einer Metapopulation des Tagfalters Melitaea cin-
xia erstmals für Insekten nachgewiesen, daß genetisch verarmte Subpopu-
lationen tatsächlich ein erhöhtes Aussterberisiko aufweisen (SnccHenr et al.
1998). Die Fähigkeit zur Habitatneubesiedlung könnte daher stammen, daß Indi-
viduen in Populationen mit geringen Dichten eine erhöhte Mobilität aufweisen und
damit sinkende Paarungschancen ausgeglichen werden (tür Metioptera roeselii'.
KtruovntL et al. 1998). Sieht man von der Parthenogenese ab, werden sowohl der
genetische Austausch zwischen den Subpopulationen als auch die Habitatneu-
besiedlung maßgeblich von der Fähigkeit der Weibchen beeinflußt, befruchtungs-
fähiges Sperma zu speichern. Der Anteil der Männchen am genetischen Aus-
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tausch wird von deren Fähigkeit bestimmt, bereits im Weibchen gespeicherte
Spermien zu verdrängen. lm Prozeß der Habitatneubesiedlung spielen Männchen
nur dann überhaupt eine Rolle, wenn gleichzeitlg Weibchen mit einwandern.
Ziel dieser Studie war die Untersuchung der Speicherdauer lebensfähigen Sper-
mas sowie einer eventuellen parthenogenetischen Entwicklung bei der ltalieni-
schen Schönschrecke, Calliptamus italicus (L.). In Bezug auf die offensichtliche
Fragmentierung der Lebensräume dieser Art in der Bundesrepublik Deutschland
(2.8. JüRGENS & REHDTNG 1992, BRosE 1997) sind diese beiden Komponenten
unter Umständen von unmittelbarer Relevanz für das Überleben ihrer Populatio-
nen.

Methoden

Für die Untersuchungen wurden Nachkommen (8 Männchen und 12 Weibchen)
eines Weibchens einer Population vom Paso Futa (nördlich von Florenz, ltalien)
verurendet. Sie stammten alle aus einer Oothek, die im September 1996 in der
Zucht abgelegt wurde. Nach der lmaginalhäutung wurden die Männchen bis zu
ihrem Tode in einem 15x35x50 cm großen Käfig im Gewächshaus gehalten, die
Weibchen individuell in Käfigen von 15x15x25 cm Größe bei Tagestemperaturen
uon 24 bis 30 'C. Als Nahrung dienten verschiedene Kräuter, v.a. Hohlzahn
(Galeopsls), Salbei (Sa/via) und Habichtskraut (Hieracium). Zur Eiablage standen
sandgefüllte, runde Gefäße von etwa 7 cm Durchmesser und 7 cm Höhe zur
Verfügung. Sechs Weibchen blieben unverpaart. Die anderen sechs wurden vom
achten Lebenstag an bis zur ersten Kopulation jeden dritten Tag für mindestens
1,5 Stunden mit einem Männchen zusammengesetzt. Paarungsunwillige Weib-
chen zeigten ein heftiges Abwehrverhalten, indem paarungsbereite Männchen mit
den Hinterbeinen weggeschleudert wurden. Die Einzelheiten der Paarung der lta-
lienischen Schönschrecke wurden bereits von Jncoes (1949, 1953) beschrieben.
Nach der Kopulation der Weibchen wurden an jedem dritten Tag die Eiablagebe-
hälter kontrolliert. Das Todesdatum wurde auf zwei Tage genau bestimmt. Zwei
Weibchen jeder Gruppe starben infolge einer Überhitzung des Gewächshauses
(> 55'C). Alle Angaben beziehen sich daher auf die verbliebenen acht Tiere. Bei
frischtoten Weibchen wurde die Spermatheca herauspräpariert, in Insektenringer-
lösung gegeben und die Anzahl der Spermien bei 20O-facher Vergrößerung in

einer Zählkammer (Neubauer lmproved Chamber) ermittelt. Nach der Übenrvinte-
rung der Eipakete im Kühlschrank sind diese erneut in die Wärme überführt wor-
den, um sie zum Schlupf zu bringen. Da 42 Tage nach Bebrütungsbeginn noch
kein Schlupf erfolgt war, wurden die Eipakete geöffnet und Zahl und Befruch-
tungszustand der Eier festgestellt.
Alle angegebenen Durchschnittswerte sind Mediane.

Ergebnisse

Die Lebensdauer der acht untersuchten Weibchen betrug 44 bis 157 Tage, bei
einem Median von 74 Tagen. Vier Weibchen, die vor der Kopulation durch-
schnittlich 12,7 Stunden mit einem Männchen gehalten wurden, lebten im Median
62 Tage, die virgin gebliebenen 108 Tage (Tabelle 1). Dies deutet daraufhin, daß
Weibchen, die sich reproduzieren, dies auf Kosten einer geringeren Lebenser-

wartung tun. Auf Grund der geringen Stichprobe effolgte jedoch keine exakte sta-
tistische Auswertung.
Die Kopulationen dauerten bei einer Temperatur von etwa 28 "C zwischen 5 und

10 Minuten. Das Erstkopulationsalter der Weibchen schwankte zwischen 14 und

35 Tagen; die erste Ablage erfolgte 4 bis 44 Tage darauf. Die beiden virgin ge-

bliebenen Weibchen legten erst nach 64 bzw. 122 Tagen ab (Tabelle 1).

Jedes Eipaket enthielt 16 bis 32, durchschnittlich22Eier (Tabelle 1). In fünf Ei-
paketen fanden sich Embryonen. Einige der Eier waren bereits vertrocknet, so
daß der Prozentsatz befruchteter Eier nicht genau festzustellen war. Eipakete, die
Embryonen enthielten, wurden 4, 11,24,32 bzw.50 Tage nach der Kopulation
gelegt (Tabelle 1). Dies ist ein Hinweis darauf, daß die Spermien nach 50-tägiger
Speicherdauer im Weibchen noch befruchtungsfähig sind. Die Eier der zwei von
den virginen Weibchen gelegten Ootheken zeigten dagegen keine Anzeichen von
Befruchtung (Tabelle 1), so daß parthenogenetische Entwicklung unwahrschein-
lich ist.
Drei Weibchen, die nach ihrem Tode untersucht wurden, hatten zwischen 1000
und 2000 Spermien in ihrer Spermatheca gespeichert (Tabelle 1).

Tab. 1: Erstkopulationsalter, Eizahl, Lebensdauer und Spermienspeicherung bei
Weibchen der ltalienischen Schönschrecke, Calliptamus italicus. T - Eier ver-
trocknet, E - Embryos, U - Eier unbefruchtet

Diskussion

ln unserem Versuch legten virgine Weibchen von C. italicus, wenn überhaupt,
weniger Eipakete als verpaarte. Solche parthenogenetischen Eier sind vermutlich
unfruchtbar (PLorNtKov (1921). Parthenogenetische Entwicklung im natürlichen
Habitat ist bei dieser Art unwahrscheinlich, die von BRosE (1997) untersuchten
Standorte wiesen sogar einen Männchenüberschuß auf. Um auszuschließen, daß
Parthenogenese tatsächlich keine Rolle bei der Fortpflanzung dieser Art spielt,
sind jedoch größere Stichproben erforderlich.
In unserer Studie zeigte sich, daß ein Weibchen auch 50 Tage nach einer Paa-
rung noch befruchtete Eier legen kann. lm Extremfall konnten noch 52 Tage nach

I I Kopulations- Alter (Eizahl) bei Lebens- Spermien-

alter f . ÄOijqe 2. Ablaoe 3. Ablaqe dauer zah!

24 44(16\ r 44 1 000

b 39(24) E 67Q4\ E.T öc(JZ )tr 134

8 23 34(30) E 47(32\ E 59 2000

12 14 58(?) T 66 1200

157

7 cz

Y 122(26\ T.U 134

11 64(18) U B1
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der Kopulation, zum Zeitpunkt des Todes des weibchens, noch Spermien gefun-
den werden. wieviele Spermien bis zu diesem Zeitpunkt bereits "verbraucht',
wurden, blieb ungeklärt, da die Ejakulatgröße bei dieser und fast allen anderen
Feldheuschreckenarten unbekannt ist. Untersuchungen zur Dauer der speiche-
rung lebensfähiger spermien gibt es für Feldheuschrecken bisher kaum, es feh-
len somit Vergleichsgrundlagen. PTcKFoRD & GrLLorr (1971) fanden heraus, daß
das während einer 1O-minütigen Kopula übertragene Sperma ausreicht, um bei
Melanoplus sanguinipes die Eier der nächsten drei wochen zu befruchten. Bei
schistocerca gregaia wurden auch 10 wochen nach der Kopula noch befruchtete
Eier gelegt (NoRRrs 1954). Für mehrere Arten ist bekannt, daß zwlschen zwei
Kopulationen mehrere befruchtete Eipakete gelegt werden können, so für
Acanthacris ruficornis (DE VTLLTERS 1989) und Gomphocerus rufus (LoHER &
HUBER 1964). Die Spermatheca von Taeniopoda eques wies 65 Tage nach der
Kopulation (nach 2 Eiablagen) noch lebensfähige Spermien auf (wHrrMAN 1996).
Lopez-Leön et al. (1993) erwähnen eine zweimonatige Lebensdauer der sper-
mien im Receptaculum seminis von weiblichen Eyprepocnemis plorans, LoNGo et
al. (1993) fanden bei der gleichen Art 15 Tage nach der Kopulation noch lebens-
fähige Spermlen. LöpEz-LEöw et al. (1994) stellten eine Dauer der speicherung
lebensfähiger Spermien von 26 bis 1'1 3 Tagen (Median: 58,5 Tage) bei E.
plorans (N=10) fest. BurlrN et al. (1987) vermuteten, daß bei chorthippus orun-
neus eine einzige Paarung ausreicht, um sämiliche zu legenden Eier eines weib-
chens zu befruchten. Sie zeigten aber, daß 9 von 25 einmal verpaarten weibchen
am Ende lhrer Legeperiode unfruchtbare Eier legten, was ihre Vermutung nicht
rechtfertigt. obwohl über die Lebensdauer der ltalienischen Schönschrecke im
Freiland, speziell der weibchen, keine Informationen vorzuliegen scheinen, ver-
muten wir, daß alle weibchen, die eine neue Fläche besiedeln, dort auch be-
fruchtete Eier legen können, selbst nach langer Wanderphase.
Zur Kopulationsdauer von Arten der Unterfamilie Calliptaminae gibt es bisher die
Beobachtungen von JANNoNE (1935) und JAcoBS (1953), die für c. rtallcas 15 bis
20 bzw. 10 Minuten angeben. Dies entspricht etwa den von uns beobachteten
Zeiten. Extreme Abweichungen stellen die von zrN,llN (1931- cit. in uvARov 1977)
genannten 30 bis 300 min dar. Die Arten der Unterfamilie Calliptaminae scheinen
mehrere Spermatophoren zu übertragen (Bot-ovREV 1g2g), eine längere Kopula-
tionsdauer könnte somit neben einer Bewachung (mate-guarding) auch eine
Verlängerung der Dauer der spermienübertragung bedeuten, was für Anacidium
aegyptium nachgewiesen wurde (FEDoRov 1927).
Auch für das Erstablagealter (als wesenflichem Fitnessmaß der weibchen -
KRTEGBAUM 1997) und das Erstpaarungsalter sind uns keine Literaturangaben
bekannt. JANNoNE (1935) untersuchte 100 ootheken von c. italicus in ltalien. Er
fand 13 bis 59 Eier pro Gelege (im Mittel 40 bis 43), also etwas höhere werte als
in unserer Studie. Dies könnte damit zusammenhängen, daß die Anwesenheit
von Männchen und eine höhere paarungshäufigkeit oft zu einer Erhöhung der Fe-
kundität führen (scHvlDr & orHNIAN 1994 für Aiotopus fhalasslnus). Diese höhere
Reproduktionsleistung geht dann oft auf Kosten der Lebensdauer (allqemeine
Zusammenfassung bei RoFF 1992), was auch in unserer studie ansätzrieise zu
erkennen ist.
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Nachtrag zu:
Liste dervon Kuft Harz (* 1915 - t 1996) beschriebenen Taxa (1963-1988)

Klaus-Gerhard Heller

Herr Armin Coray, Basel, bei dem ich mich hier ausdrücklich bedanken möchte,
wies mich freundlichenveise daraufhin, daß in meiner Übersicht der von Kurt
HRnz beschriebenen Taxa (HeuleR 1998) eine Reihe von Untergattungen der
Tettigonioidea fehlen.
Diese sind nachstehend aufgelistet.

Tabelle der von Kurt Harz beschriebenen Untergattungen der Tettigonioidea

Bolivarius Subgenus nov. Haz, 1969 Tettigonioidea

Broughtonia Subgenus nov. Harz, 1969 Tettigonioidea 1

Chopardius Subgenus nov. Harz, 1969 Tettigonioidea

Karabagia Subgenus nov. Harz, 1969 Tettigonioidea

Vichetia Subgenus nov. Haz, 1969 Tettigonioidea 1

1: syn. zu Metioptera
WESMAEL, 1838
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Beobachtung eines singenden Chorthippus brunneus (Thunberg 1815)
Männchens auf einem Balkon in Berlin

Sändor Samu

Jeder Heuschreckenkundler, der auch außerhalb von Trockenrasen und Feucht-
wiesen auf Heuschrecken achtet, findet Arten mitunter an Standorten, wo sie
eigentlich nicht "hingehören". Diese Beobachtungen sind selten und zufällig und

werden daher oftmals unter dem Aspekt "Skurrilität" abgetan. Dennoch können
uns diese Einzelnachweise eine Ahnung von dem Ausbreitungs- oder Flugver-
mögen von Arten vermitteln (vgl. lNGRlscH & KöHLER 1998).
In diesem Sinne soll die folgende kleine Beobachtung weniger als ein außerge-
wöhnliches Ereignis verstanden werden, sondern vielmehr als Anregung dazu
dienen, derartige Begebenheiten verstärkt zu sammeln und zu dokumentieren.
Als Forum für Daten die sich aufgrund des geringen Umfangs nicht für richtige
Veröffentlichungen eignen, ließe sich beispielsweise eine entsprechende home-
page im internet einrichten.

Am 02.08.1999 stellte ich gegen 15.30 Uhr ein Männchen von Chorlhippus
brunneus auf meinem Balkon in Berlin-Friedrichshain fest. Das Tier hielt sich 15

Minuten auf und flog dann, solange es zu sehen war, an Höhe gewinnend ab.

Den Einflug des Exemplares konnte ich nicht beobachten. Während des Aufent
halts sang das Männchen regelmäßig. Der Balkon befindet sich im 4. Stock und

ist etwa 15 m hoch gelegen. Er ist aus Beton gegossen und besitzt eine rauhe
körnige Oberfläche, die von zahlreichen Moospolstern bewachsen ist. Unterhalb
des Fundorts befindet sich eine Straßenkreuzung. Unasphaltierte oder unbeto-
nierte Lebensräume (ein Park mit Scherrasen und ein abwechslungsreiches
Ruderalbiotop) liegen 150m bzw. 200m Luftlinie entfernt. ln den Straßenzügen
dazwischen konnte in zwei aufeinanderfolgenden Jahren kein Exemplar der Art
beobachtet werden.
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Fund einer Ameisengrille (Myrmecophilus acervoruml in
einem südbayerischen Hochmoor

Peter Hartmann

lm Rahmen einer faunistischen Bestandsaufnahme im Schönramer Filz, einem
Hochmoor in Südostbayern (Lkr Traunstein), wurde im Sommer 1999 eine Amei-
sengrille in einer Barberfalle nachgewiesen. Der Fangzeitraum erstreckte sich
vom 23. Juli bis 6. August. Nach der Länge des Ovipositors handelt es sich um
eine Larve des 3. Stadiums.
Bei dem Fundort handelt es sich um einen noch in traditioneller Weise genutzten
Handtorfstich. Der Fallenstandort lag oberhalb der Abtorfkante und ist als
xerotherm zu charakterisieren, die lückige Vegetation besteht übeniviegend aus
Heidekraut (Calluna) und Pfeifengras (Molinia). Begleitarten aus der Gruppe der
Heuschrecken waren u. a. Ornocestus rufipes und Myrmeleotettix maculatus.
Am Fallenstandort wurden sieben Ameisenarten festgestellt: Drei innerhalb der
selben Falle (Formica fusca, Myrmica ruginodis, Myrmica /onae) und weitere vier
in benachbarten Fallen im Abstand weniger Meter (Formica sanguinea, Myrmica
scabrinodis, Myrmica schencki, Laslus platythorax).
Die bisherigen Nachweise der Ameisengrille weisen auf ein breiteres ökologi-
sches Spektrum der Art hin, eine Häufung an xerothermen Standorten
(Magerrasen, Kiesgruben, Steinbrüche) ist möglicherweise erfassungsmetho-
disch bedingt (,,umdrehbare Steine"). Nachweise aus Mooren liegen - zumindest
für Bayern - bislang nicht vor und der beschriebene Fund eniveitert das bisher be-
kannte Habitatspektrum.
Darüberhinaus deutet der Barberfallenfang auf eine Wanderung der Larve zwi-
schen Ameisennester hin, wie sie von HöLLDoBLER (1947) beschrieben wurde.
Nähere Angaben zu den Wirtsameisen sind nicht möglich, nach dezeitigem
Wissensstand kommen hierfür alle am Fundort festoestellten Arten in Betracht.

Verfasser:
Peter Hartmann
Dr.-Rost-Str. 22
86356 Neusäß
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GorrscHALK, E. (1998): Habitatbindung und Populationsökologie der Westlichen
Beißschrecke (Platycleis albopunctata, GoEze 1778) (Orthoptera: Tettigoniidae) -
eine Grundlage für den Schutz der Art. (Cuvillier-Verlag), Göttingen. 91 S.
ISBN: 3-8971 2-247-2, Preis im Buchhandel 42,-DM

Dieses Buch stellt eine autökologische Forschung an Platycleis albopunctata vor,
die der Autor im Rahmen einer Doktorarbeit durchführte. Sie wurde im For-
schungsverbund ,,Bedeutung von Flächengröße, lsolation und Biotopqualität" vom
BMBF geförderl. Platycleis albopunctata gehört nicht zu den am stärksten ge-
fährdeten Heuschreckenarten in Deutschland, steht aber bereits in vielen
Bundesländern auf der Roten Liste. Das Buch stellt die ökologischen Grundlagen
dar, die für effektive Schutzkonzepte unerläßlich sind. Der Autor beantwortet zwei
wesentliche Fragen: was muß geschützt werden? und wieviel davon muß
geschützt werden?, also die Fragen nach Habitatqualität und Flächenanspruch.
Zu den Habitatansprüchen der Art gibt es bereits zahlreiche Angaben, doch E.

Gottschalk bemüht sich um ein kausales Verständnis der Habitatbindung. lm
Mittelpunkt stehen Freilandexperimente zur Embryonalentwicklung bei unter-
schiedlicher Habitatqualität. Die Entwicklung der Art gleicht einem Wettlauf mit
der Zeit. Untersuchungen zur Eiablage, zum Larvenschlupf, zur Nahrungsökolo-
gie (siehe auch letzte Ausgabe der Articulata) und zur Nutzung der heterogenen
Vegetationsstruktur im Freiland runden das Bild ab.
lm Naturschutz bisher viel zu wenig behandelt ist die Frage nach dem ,,wieviel?",
also nach dem Flächenbedarf einer überlebensfähigen Population. Das liegt
daran, daß die Beantwodung umfangreiche populationsökologische Daten ver-
langt, die für die meisten Tierarten nicht vorliegen. Hier schließt die Arbeit eine
Lücke.
Die Untersuchung beschäftigt sich nicht nur mit der Populationsdynamik einzelner
Flächen, sondern betont den Zusammenhang etlicher Vorkommen in einer räum-
lich strukturierten Gesamtpopulation. Durch Kooperation mit Genetikern konnten
über lsoenzymanatysen die Austauschraten zwischen Habitaten ermittelt werden.
Diese werden durch Windkanalversuche zur Ausbreitungswilligkeit ergänzl. Zen-
trales Instrument für die Abschätzung des Flächenbedarfs sind Populations-
modelle, die in Zusammenarbeit mit Modellierern erstellt wurden. Auf dem beste-
henden Kenntnisstand wird die Größe einer überlebensfähigen Population disku-
tiert. Aufgrund der großen wetterbedingten Populationsdynamik in vielen Habita-
ten ist die anzustrebende Mindestgröße einer Population überraschend groß. Die
untersuchten Teilpopulationen in einem Gebiet von ca. 2O km'bilden gemeinsam

eine räumlich strukturierte Population. Der Autor betont, daß ein Schutzkonzept
daher nicht auf einzelne Habitatflächen beschränkt sein sollte, sondern ein land-
schaftsbezogener Ansatz erforderlich ist. Das Buch zeigt auch, daß es aber keine
allgemeingültige Angaben über die Mindestgröße einer überlebensfähigen Popu-
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lation der Art gibt, weil die Populationsdynamik in verschiedenen Habitaten völlig
unterschiedlich sein kann.
Für Leser, die ein Interesse am verständnis der ökologie einer Art haben, ist das
Buch. als Fallbeispiel sehr zu empfehlen. Für praktikär ist interessant, daß die
Ergebnisse in der Abschlußdiskussion zu einem schutzkonzept zusammengefaßt
werden.

peter Detzel

Beim Autor ist das Buch für 20,-DM erhälflich. (Dr. E. Gottschalk, Zentrum für
Naturschutz der Univ. Göttingen, Von sieboldstr. 2, 37075 Göttingen, e-mail:
egottscl @gwdg.de)
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HEINRICH, W., MARSTALLER, R., BAHRMANN, R., PERNER, J, & SCHALLCN, G.
(1998): Das Naturschutzgebiet "Leutratal" bei Jena - Struktur- und Sukzessions-
forschung in Grasland-Ökosystemen. Naturschutzreport Heft 14: 1-424. Thüringer
Landesanstalt für Umwelt Jena. ISSN 0863-2448, Preis DM 25,-

Der 60ste Jahrestag der Unterschutzstellung des Leutratales bei Jena gab den
Anstoß, die mittlenrveile über 25 Jahre andauernden ökologischen Untersuchun-
gen insbesondere des Instituts für Ökologie der Friedrich-Schiller-Universität
Jena zu einer Gesamtschau zusammenzufassen. Wie häufig im Naturschutz und
der Naturkunde haben zudem auch viele ehrenamtlich Tätige ihr Wissen und ihre
jahrelangen Forschungen zur Verfügung gestellt. Das vorgelegte Buch kann sich
wirklich sehen lassen. Endlich gibt es in komprimierter Form eine Darstellung von
Sukzessionsforschungen und floristischen wie faunistischen Dauer-
beobachtungen. Was in anderen Bundesländern gerade mühsam erkämpft wird,
haben die Jenaer vorausschauend bereits seit 25 Jahren vorbildlich praktiziert.

Besonders positiv fällt auf, daß auch Artengruppen, die im allgemeinen bei öko-
logischen Bestanderhebungen recht stiefmütterlich abgehandelt werden (2.8.
Chilopoden, Collembolen, Fliegen, Asseln, Mollusken), einen angemessenen
Platz erhalten bzw. über Jahre hinweg gnindlich untersucht wurden.
Ebenso positiv erscheint mir, die zumindest für mich beeindruckende Verände-
rung der'Katena', einer Probefläche, die im Verlauf von 20 Jahren (1976-1996)
vegetationskundlich dokumentiert wurde. Die Veränderungen während dieser Zeit
sind immens.
Die ausführliche Bibliographie wurde erfreulicherweise getrennt, in Arbeiten, die
das Leutratal direkt betreffen und Arbeiten, die dem Themenkomplex allgemein
zugeordnet werden.

Etwas störend an dem Werk ist, daß ohne zwingenden Grund die Abbildungen
der schönen und plakativen Fotos nicht zu den jeweiligen Textpassagen gestellt

werden.

Trotz diesen kleinen Mankos ist diese Dokumentation über das Leutratal wegwei-
send für hoffentlich zahlreiche Folgearbeiten nicht nur des lnstituts für Ökologie
der FSU Jena. sondern für zahlreiche andere Hochschulinstitute und Landes-
anstalten.
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ARTfCULATA 199e 14(2): 215 -216 BUCHBESPRECHUNG

KöHLER, G. (1999): Ökologische Grundlagen von Aussterbeprozessen Fallstu-
dien an Heuschrecken (Caelifera et Ensifera). Laurenti Verlag Bochum 253 S.
zugl. Habilitationsschrift eingereicht an der Universität Jena. ISBN 3933066034
Preis DM 49,-

In den letzten Jahren sind zahlreiche wissenschaftliche Beiträge erschienen, die
sich mit der Gefährdung von Arten, ihrem Flächenanspruch und den Habitatquali-
täten beschäftigten. Nur wenige Autoren können aber wie Günther Köhler auf
eine jahzehntelange Erforschung ökologischer Grundlagen zurückgreifen und es
gibt im deutschen Sprachraum wohl kaum eine Qualifizierungsarbeit mit ökologi-
schem Thema im Bereich der Orthopteren, die nicht mindestens eine Arbeit von
G. Köhler zitiert. Dies schraubt natürlich auch die Enradungen an seine Habilita-
tionsschrift gewaltig in die Höhe.

Das vorliegende Werk stellt eine kompakte Zusammenfassung des bisherigen
Wissenstandes zum Thema dar. Die meisten Kapitel sind in sich abgeschlossen
und laden somit ein, sich eventuell auch nur zu einem Detailaspekt sachkundig zu
machen. Klare Definitionen und ein logischer Aufbau erleichtern dem Leser das
Verständnis für den komplexen Sachverhalt. Die ersten Kapitel dienen dazu, die
Theorien von Aussterbeprozessen sowie den Forschungsstand dazulegen.
Die weiteren Kapitel schöpfen voll aus den Arbeiten der Arbeitsgruppe Popula-
tionsökologie am Institut für Ökologie der FSU Jena (1991-1999). lm Rahmen
mehrerer Forschungsprojekte wurden unter Leitung von G. Köhler insgesamt
neun Caelifera-Arten und zwei Ensifera-Arten untersucht. lm Mittelpunkt standen
dabei die Rotflügelige Ödlandschrecke (Oedipoda germanica) und der Heide-
grashüpfer (Stenobothrus /ineafus). Damit schließt der Autor eine wesentliche
Lücke in der Argumentationskette, die uns Praktiker immer wieder in gutachter-
liche Nöte brachte.

Die vorgestellten Simulations- und Prognosemodelle dienen zur Abschätzung der
Gefährdung von Populationen. Die Grundlagen und zahlreiche Schätzmethoden
werden lehrbuchhaft dargestellt. Der Autor hinterfragt kritisch die Konzepte zur
Ermittlung der Populationsgefährdung bzw. deren Bedeutung für den wissen-
schaftlichen Naturschutz.
Sehr positiv fällt auf, daß Günter Köhler immer wieder darauf venrveist, daß nicht
er allein alles erforscht hat, sondern seine Arbeitsgruppe einen wichtigen Anteil
an den Untersuchungen hatte. Mancher Kollege könnte sich von dieser
Ehrlichkeit und Bescheidenheit eine Scheibe abschneiden.

Zahlreiche Grafiken, Tabellen und Abbildungen illustrieren das Buch und fÖrdern
darüber hinaus die Vermittlung der vielfach hochwissenschaftlichen und
komplexen Sachverhalte. Besonderes Augenmerk finden die farbigen Fototafeln,
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die die praktische Arbeit dokumentieren. Offensichtlich ist, daß hier junge
naturverbundene Männer am Werk waren, was durchaus interessant und
ansehnlich ist. Allerdings wird es manchen Leser reuen, daß der Autor selbst in
adäquater Pose nicht in Erscheinung tritt.

Obwohl ich seit dem Erscheinen des Buches immer wieder für meine praktische
Arbeit ratsuchend Einzelkapitel studierte, habe ich den bleibenden Eindruck, ein
unerschöpfliches Nachschlagewerk zur anwendungsporientierten Orthopterologie
zu haben.

Häufig liest man in Rezensionen, daß das jeweilige Werk ein Muß für alle Leser
sei. Bei dem Buch von Günther Köhler kann ich dies auf jeden Fall für alle
Ökologen sagen: Das Buch ist ein Muß für jeden Articulata - Leser!

Peter Detzel

ARTICULATA 1999 14(21:217 MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Deulsche Gesellschoft fÜr Orthopferologie e.v. (DGro)

Die Mitgliederversammlung findet am Samstag, den 04. Mäz 2000 um 17.00 im

Anscnluß an das Vortragsprogramm slatt. Alle Mitgleider sind hiezu hezlich
eingeladen.

Die Tagesordnung sieht bisher folgende Punkte vor:

1. Eröffnung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Schriftleitung der'Articulata'
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Verschiedenes

Anträge von Mitgliedern zur Tagesordnung bitten wir bis spätestens 26.02'2000

an den Vorstand zu schicken.
Dr. K.-G. Heller, Institut für Zoologie ll

Staudtstr. 5
91058 Erlangen
fax: 09131 / 858060
Email: kheller@biologie.uni-erlangen.de

Der Vorstand der DGfO
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ARTICULATA 1999 14(2):218 SPENDENBESCHEINIGUNG

Spendenbescheinigung

Sehr geehrtes Mitglied,

Sie haben 1999 der Deutschen Gesellschaft für Orthopterologie e.V. (DGfO)
einen Betrag von DM zugewendet. Hierfür danken wir.

Wir sind nach dem letzten uns zugestellten Freistellungsbescheid des Finanz-
amtes Erlangen vom 9. September'1999 (St. Nr. 2161186118619) wegen Förde-
rung der Wissenschaft als ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen
Zwecken dienend anerkannt und nach $5 Abs. 1 Nr. 9 Körperschaftsgesetz von
der Körperschaftssteuer befreit. Die Bescheinigung kann zusammen mit dem
Bankbeleg zur Vorlage bei lhrem Finanzamt dienen.

Wir bestätigen, daß wir den uns zugewendeten Betrag satzungsgemäß und nur
zu gemeinnützigen Zwecken veruvenden-

Mit besten Grüßen

Dr. K.-G. Heller

(1. Vorsitzender)

ARTTCULATA 1999 14(21:21s TAGUNGSANKÜNDIGUNG

Die EN'rouoFAUNISTIscHE GEsELLscHAFT e.v. (EFG)

veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem

Deutschen Entomologischen Institut Eberswalde

am

12.-14. Mai 2000

ihre Jahrestagung

im:

Naturfreundehaus Üdersee
16244 Finowfurt

ÜderseeSüd:111

(Nahe Eberswalde, Brandenburg) Tagungsgebühr 25,- (Studenten DM 15'-)

Eine baldige Anmeldung im Naturfreundehaus Übersee (Zimmerreservierung) ist

notwendig.

Am Samstagvormittag finden mehrere Plenarvorträge statt, für den Nachmittag

sind Exkursionen vorgesehen. Am Sonntag werden Sektionssitzungen abge-

halten. Vorgesehen sind Sektionen zu

LePidoPtera
HymenoPtera

ColeoPtera und
OrthoPtera

wer einen vortrag zur Gruppe der orthoptera halten mÖchte, meldet diesen bitte

bei Dr. Peter Detzel, Turnierstraße 9, 70599 Stuttgart an'

Email articulata@goeg.de

Das Thema des Vortrags sollte sich mit Entomofaunistik beschäftigen.
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FANGEN, SAI,IMELN
Schmetlerlingsnefze - Dipferennelze - Köferkescher - Wosserkescher - Plonklonnetze -
Klopfschirme - Köfersiebe - Eklektoren - Moloiselollen - Leuchtgeröle - Stromerzeuger -
Exhoustoren - div. Sommelutensilien - Glöser - Chemikolien...

PRAPARIEREN
Insektennodeln - Aufklebeplötlchen - Etikeflen - Sponnbretter - Pinzetlen -Scheren -

Skolpelle - Pröporierbeslecke - Obiektröger - Einbettungsmedien -€hemikolien -
Glosworen - Loborbedorf - MeBgeröte...

AUFBEWAHREN, KONSERVIEREN
Insektenköslen - Doubletfenkösfen - Systemschochteln - Beschlöge und Zubehör -
lnsekfenschrönke - Pröporotekösten - Glöserboxen,..

EXKURSION, FREI LANDöKOIOGIE
Messer - Toschenlompen - Stirnlompen - Botdelektoren - Erdbohrslöcke -Wqtstiefel -

Toschen - Meßgeröte - Hondzöhler - Probenfloschen...
OPTIK
Toschenlupen - Leuchllupen - Binokulqre - Binoskop - Fernglöser...

SOFTWARE
Dotenbonken - Systemotikmodule - Verbreilungskorlen - Efikettendruck...

FACHBÜCHER
Akruelle Lilerqlur - Anliquoriol - Ankqul und Tousch - Bücherdienst...

Ihr Spezialist für Entomologiebedarf !

großgeschaidt 21 . D-90562 heroldsberg . mobil: 0171-64 19 148

telefon: ++49-(0) 9126 - 286 330. telefax: ++49-(0) 9126 - 286 331
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Hinweise für Autorlnnen

Allgemeines:

Es werden nur Arbeiten über Orthopteren veröffentlicht.

Der geographische Raum, aus dem berichtet wird, beschränkt sich auf

Europa und den mediterranen Bereich.

Arbeiten sollten so kurz wie möglich gehalten werden; bitte nur nach

Rückfrage mit der Redaktion mehr als 15 Seiten.

Die Kosten für farbige Abbildungen trägt der Autor

ManuskriPt:

1. Textmanuskript bitte 2-zetlig schreiben, fortlaufend numerieren

2. Tabellenmanuskripte so gestalten, daß sie sich in den Satzspiegel

einordnen lassen (nicht breiter als 15 cm)

3. Abbildungen: bitte großzügig zeichnen, damit sie man sie bei Ver-

kleinerungen noch erkennen kann. originalzeichnungen einreichen!

4. Zusammenfassung bitte in deutsch und englisch an den Anfang des

Textes
5. Literaturangaben bitte nach folgendem Muster:

Zeitsch riftenzitat:
HARz, K. (1977): Eine neue Poecilimon-Art aus Jugoslawien
(O rthoptera, Ens ifera). - Articul ata 1 (6): 27 -28.

Buchzitat:
HARz, K. (1957): Die Geradflügler Mitteleuropas. (Gustav Fischer),

Jena; 495 S.

6. Zur Nomenklatur (deutsch und lateinisch) heimischer Arten ist die

Checkliste in Articulata Beiheft 7 zu berücksichtigen.

7. Manuskripte bitte auf Diskette einreichen; Textverarbeitungssystem
ist Word für Windows 6.0. Bitte Texte ohne Layout einreichen, wir

arbeiten mit Druckvorlagen! l!

Die Schriftleitung behält sich Küzungen und stilistische Anderungen vor;

inhaltliche Anderungen erfolgen nach Absprache mit dem Autor'

Der Autor / die Autorin erhält kostenfrei 30 Sonderdrucke.


